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Dresden, 14. März. (Eigene Draht
hldung.) Um irreführenden Gerüchten ent
ſgenzutreten, wird von zuſtändiger Stelle be
ſint, daß der Reichskommiſſar, ſein Stellver
keter und ſämtliche mit der Führung der Mini
ien Beauftragten weder die Gehälter
e von ihnen verwalteten Aemter, noch
ſtfen d welche Miniſterialzulagen
er ſonſtige Zuſchüfßſe beziehen. So
heit ſie nicht das Gehalt ihrer früheren Dienſt
len beziehen, arbeiten ſie unentgeltlich
Außer dem der NSDAP. als Mitglied an
rende Reichskommiſſar von Killin ger
ſſören noch der kommiſſariſche Juſtizminiſter
Merſtagtsanwalt Dr. Thierack, der kom
hiſariſche Arbeitsminiſter Kung, M. d. L.,
hiniſterialdirektor Günther und der der
kiatskanzlei beigeordnete Preſſechef der Gau
ſeſeſtelle derr NESDAP. Dr. Winter der
eDAP. als Mitglieder an.
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W als Beamte!n Kahtbericht unſeres ſächſ. Korreſpondenten.)
ten ihn Dresden, 16. März. Der Reichskommiſſar
wert das Land Sachſen erläßt folgende Verord

ng:
„l. Allen Beamten und Lehrern, die der

nmuniſtiſchen Partei (Kommuniſtiſche Par
i Deutſchland KPD.-Organiſation) angehö
im wird mit ſofortiger Wirkung die
usübung ihres Dienſtes unterſagt. Die Dienſtbehörden haben das Erfor
liche unverzüglich zu veranlaſſen und hier
er den zuſtändigen Dienſtaufſichtsbehörden
berichten. Gegen die Beamten und Lehrer
mit größter Beſchleunigung das förmliche
dienſtſtrafverfahren auf Dienſt
tlaſſung einzuleiten

2 Dieſe Verordnung gilt für die Beamten
A. n Lehrer des Staates, der Gemeinden, der
Elektnſ und Zwekverbände und der ſonſtigen

beſih b h Landesaufſicht unterſtehenden Körper
nohetl haft des ffentlichen Rechts, bei denen öffent
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Frechtliche Beamte angeſtellt ſind.

g. Goering reinigt die
vom n 2n Rathäuſere hielt Lerlin, 15. März. Das preußiſche Miniſte

Verkaufe 5 des Jnnern, Pg. Goering, teilt mit:
die re r Lommiſſar des Reiches des preußiſchen
iarkt on wniſteriums des Jnnern, Reichsminiſter
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berbürgermeiſter Lueken Kiel.
ine wurde beurlaubt vom Berlinerſrat. Stadtkämmerer Aſch (it der
i ſariſchen Wahrnehmung ſeiner Geſchäfte
e eanftragt Verbandsdirektor Dr. Stei

Stadtbaurat Wagner (mit der
n ſariſwen Wahrnehmung ſeiner Geſchäfte
n auftragt Vizepräſident Kuh n von der

Die „Mitteldeutſche NattonalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl. Betlage Vaterland u. Welt Erſatzänſprilche bei Störung
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

weigert.
Graf Arco trug bei dem Attentat auf Eis

ner ſelbſt eine Schußverletzung davon. Jm
Januar 1920 wurde Graf Arco zum Tode ver
urteilt, aber bereits einen Tag ſpäter zu
lebenslänglicher Feſtungshaft begnadigt. Jm
April 1924 wurde Graf Arcos Feſtungshaft
unterbrochen. Bei der Amneſtie anläßlich des
80. Geburtstages des Reichspräſidenten ſprach
die bayeriſche Regierung Arcos volle Begna
digung aus.

Der Fall Arco iſt ungeheuer bezeichnend für
den namenloſen Haß, mit dem gewiſſe ſchwarze
Kreiſe die deutſche
folgen. Arco, deſſen Mutter übrigens eine
Jüdin Oppenheim aus Köln iſt, iſt ſeit
Jahren in den Zirkeln tätig, die eine Do
naun- Republik von Frankreichs Gnaden

Volksaufklärung und

Berlin, 14. März. Der Reichspräſident
hat den Abgeordneten Dr. Goebbels zum
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propa
ganda und den bisherigen Miniſterialdirektor
Walter Funk zum Staatsſekretär
dieſes Miniſteriums ernannt. Durch einen Er
laß iſt gleichzeitig dieſes Miniſterium eingerich
tet worden.

Ein Aufruf von Pg. Dr. Goebbels
An die KAmtswalter der Propaganda

der NSDAP.
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 14. März. Reichsminiſter- Pg. Dr.
Goebbels hat anläßlich ſeiner Ernennung
zum Reichsminiſter folgenden Aufruf erlaſſen:

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda. Ich ſehe in dieſer Berufung eine
Anerkennung für die vorbildliche

Der Fraktionsvorſtand der
Preußen Fraktion tagte

Berlin, 14. März. Am Montag trat im
Preuß. Landtag der Vorſtand der National
ſozialiſtiſchen Fraktion im Preuß. Landtag zu

Dienstag 14. März 1955

Graf Arco wollte den Führer
„umlegen

(Drahtbericht. unſeres Korreſpondenten.)

„München, 14. März. Der der Bayriſchen Volkspartei an
gehörende Graf Arco, der ſ. Zt. Eisner erſchoß, wurde,
kannt wird, am Sonnabend Abend verhaftet
war, hatte Areo im vertrauten Kreiſe geäußert, daß es ihm gar nicht
darauf ankäme, ſo, wie damals Eisner, jetzt guch Hitler
„umzulegen“. Arev wurde auf die Polizei gebracht und ihm die Frage
vorgelegt, ob er dieſe Aeußerung zugebe.

Freiheitsbewegung ver

Separatismus

wie erſt jetzt be
Wie der Polizei bekannt geworden

Arco hat jede Auskunft ver

erſtreben und deren Wahlſpruch es iſt: „Lieber
ein Franzoſ' von hinten, als ein Preuß von
vorn.“ Arco unterhält enge Beziehungen zu
dem Führer der Bayeriſchen Volkspartei, zu
Dr. Heim, und zu dem bisherigen Miniſter
präſidenten Dr. Hel d.

Aus Wut über die furchtbare Nieder
lage des ſeparatiſtiſchen Gedan-
ken s am März und aus Wut darüber, daß
es Adolf Hitler gelang, die Reichseinheit ſo zu
ſtärken, wie es bisher in der deutſchen Ge
ſchichte noch nie war, dürfte der verbrecheriſche
Plan des Anſchlages entſtanden ſein.

Die Ermittlungen der Polizei werden ſicher
lich intereſſante Einzelheiten über das gemein

Dr. Goebbels zum Reichsminister für

Walter Funk als Gtaatsſekretär

e

gefährliche Treiben der ſchwarzen Separatiſten
ergeben.

Propaganda ernannt

Arbeit, die die Propaganda-Amtswalter der
geſamten Bewegung in den vergangenen, vor
allem im letzten Wahlkampf, manchmal unter
Aufopferung ihrer eigenen Perſon, geleiſtet
haben. Jch möchte deshalb allen Amtswaltern
der Propaganda an dieſer Stelle meinen tief
einpfundenen Dank für die tatkräftige Mithilfe,
die ſie der Reichspropagandaleitung ſo oft ge
leiſtet haben, zum Ausdruck bringen. Auf
Wunſch des Führers behalte ich die Reichs
propagandaleitung der Partei weiterhin bei,
ich hoffe, daß es uns gelingen wird, in abſeh
barer Zeit durch eine vorbildliche Auf
klärungsarbeit ſowohl von ſeiten des
Staats als auch der Bewegung das ganze deut
ſche Volk für die Jdee der nationalen Revo
lution zu gewinnen.

Heil Hitler!
Dr. Göoebbels,

Reichspropagandaleiter der NSDAP.

mationen iſt ſich der Fraktionsvorſtand in
bezug auf die Lage in Preußen darüber einig.
daß mit größter Beſchleunigung die Wahl
des Miniſterpräſidenten durch den
Preußiſchen Landtag vorgenommen werden
muß und daß dieſer Miniſterpräſident ſelbſtver

einer Sitzung zuſammen, um ſich mit der polia d Finansdirektion) Stadtſchulrat
hl ſowie Stadtrat Heuer. tiſchen Lage zu befaſſen. Nach unſeren Jnfor

ſtändlich ein alter Kämpfer der NS D-

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzetgenpreiſe uſw. An
ſchriften, Fernruf ſtehe Seite 6 unter dem Jmpreſſum. Unange
forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt.

plan gegen den Relchekanner
Errichtung eines Miniſteriums für Propaganda und Volksaufklärung

Nationalſozialiſtiſcher Staatspräſident in Heſſen
Ein Ausdruck der Wut des ſchwarzen

Aummer 62

Gleichſchaltung
Dr. Tr. Nach dem Bekenntnis der Nation

am 5. März kam es darauf an, auch in den
Ländern und Geineinden jene Uebereinſtim
mung zwiſchen Regierung und Volkswillen her
zuſtellen, die bisher nicht vorhanden war, weil
die politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit dieſe
Gewaltenträger unberührt gelaſſen hatten. Jm
Jntereſſe der exakten Durchführung aller von
der nationalen Regierung beſchloſſenen Maß
nahmen und der Ausſchaltüng aller von ge
wiſſen Hochburgen marxiſtiſcher und zentrüm
licher Regierungskunſt zu befürchtenden Stö
rungen war eine Gleichſchaltung zwi
ſchen den geſtalkenden Kräften in
der Reichsregierung und den ver
antwortlichen Machthabern in den
Ländern und Kommunen unerläßlich
geworden. Die Reichsregierung hat nicht ge
zögert, aus dieſer Erkenntnis den Ländern
gegenüber die Folgerung zu ziehen, und hat
kurzer Hand die opponierenden und für die
Reichseinheit gefährlich werdenden ſüddeutſchen
Regierungen unſchädlich gemacht. Die Ver
trauenskundgebüung für die Regierung der
nationglen Revolution gerade in Süd
deutſchland war ein bvernichtender
Urteilsſpruch für die ſchwarzen Herren Held
und Schäffer, die es noch kurz vor der Reichs
tagswahl in völliger Verkennung der inzwiſchen
vor ſich gegangenen Wandlungen gewagt hatten,
unſer Bruderblatt das Organ der NSDAP.
für Franken, das „Fränkiſche Volk', zu verbie
ten und damit zu dokumentieren, daß ſie ſich
an der Seite der Landesverräter dem Aufbruche
der Nation entgegenzuſtellen beabſichtigten.
Nachdem der Nationalſozialismus den roten
Spuk von Deutſchlands Straßen gefegt hat hat
er nunmehr auch die ſchwarzen Spießgeſellen
bon dannen gejagt. Jene Drohung von
der Mainlinie hat ſeit dem März ihren
Sinn verloren.

Noch aber waren die Kommunen in Preußen
zu einem großen Teil in der Hand der marxi
ſtiſchen Parteien und ihrer Helfershelfer in den
bürgerlichen Splittergruppen. Die Gleichſchal
tung aller nationalen Kräfte verlangte es aber,
daß auch hier derſelbe Geiſt beherrſchend würde,
der ſich heute in allen Maßnahmen s Reichs
kabinetts ausdrückt. Das preußiſche Volk hat
am Sonntag ein neues Bekennkitissabgelegt,
das eine überzeugende Beſtätigung jener Kund
gebung vom 5. März geworden iſt. Die Auf
ſtellung der verſchiedenſten Splittergruppen, die
Möglichkeit der Linksparteien, die bisherige Ar
beit als Beweis für ihre Exiſtenzberechtigung
wirken zu laſſen, und viele lokale Eigentümlich
keiten haben nur den Vormarſch der
national ſozialiſtiſchen Bewegung
ergeben. Unter Berückſichtigung der allgemein
geringeren Wahlbeteiligung kann die NSDAP.
einen weiteren Zuwachs an Stimmen verzeich
nen. Weiterhin wurde auch diesmal unter Be
weis geſtellt, daß der Einbruch in die
marxiſtiſche Front immer größere Fort
ſchritte macht. Dabei fällt beſonders die außer
ordentlich ſtarke Niederlage auf, welche die
Kommuniſtiſche Partei, jene Organi
ſation, deren Führer nach einer unbvergleich
lichen Schandtat zum größten Teil das Weite
geſucht haben. erlitten hat. So haben bei
ſpielsweiſe ſich die kommuniſtiſchen Stimmen
in Berlin innerhalb einer einzigen Woche von
729 902 auf 499 844 verringert. Die Sozial
demokraten ſind in der Reichshauptſtadt von

A P. ſein muß. 647892 auf 565 943 zurückgegangen. Nachdem
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die marxiſtiſchen Bonzen der verratenen deut
ſchen Arbeiterſchaft in ihrer ganzen Exrbärm
lichkeit enthüllt wurden, haben die ſchaffenden
deutſchen Stände ihren Rückmarſch zur
Nation angetreten.
Die nach dem 12. März geſchaffene Situg

kion wird ſchlaglichtartig erhellt durch die
Tatſache, daß heute allein von 12 preußiſchen
Provingen 10 eine abſolute Rechtsmehrheit
aufzuweiſen haben. In den Provingen Pom
mern, Brandenburg, Poſen Weſt
preußen, Heſſen-Naſſau, Oſtpreu
ßen, Niederſchleſien und Schles
wigeHolſt ein wurden ſogar rein natio
nalſogigaliſtiſche Mehrheiten exzielt.
Dieſe Tatſache hat noch eine beſondere Be
deutung dadurch, daß unter dieſen Umſtänden
ekwa 23 von den 26 Sitzen der preußiſchen

Provingen im Reichs rat von Vertretern der
Regierungsparteien beſetzt werden. Den 15
w. 10 Mitgliedern der beiden in der Hand
der zentrumsgebliebenen Provinzen Rheinland
und Weſtfalen im Staatsrat ſtehen näm
lich die Mitglieder der anderen Provinzen
gegenüber und zwar von den nationalſozia
liſtiſch beherrſchten Provinzen 8 Vertreter
Brandenburgs, je 6 Vertreter Oſtpreußens und
HeſſenNaſſaus, 4 Vertreter Pommerns und
je 8 Vertreter SchleswigHolſteins und Nieder
ſchleſiens. Hinzu kommen die Vertreter der
übrigen Provinzen, die von einer Mehrheit
unter Einbegiehung des Kampfblockes ſchwarz
weißrot in den Staatsrat delegiert werden.
Ter parlamentariſche Einfluß des Zentrüms
im Staatsrat iſt alſo beſeitigt, denn es iſt
ſchlechterdings eine Unmöglichkeit, daß das
Zentrum auch nur in den beiden Provinzen
Rheinland und Weſtfalen, in dem es noch die
Schlüſſelſtellung innehat, gegenüber der ſtärk
ſten Partei auch in dieſen Provinzen, und das
iſt die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
Partei, den Anſpruch erheben könnte, irgend
welchen Einfluß etwa auf die Ernennung der
Mitglieder des Staatsrates auszuüben. Der
Preußiſche Staatsrat wird alſo in ſeiner Zu
ſammenſetzung eine
ſt iſche Mehrheit haben.

Dasſelbe Bild zeigen die neuen Stadt
parlamente, in denen ſich ebenfalls die
marxiſtiſchen. Parteien auf dem fluchtartigen
Rückzuge befinden. Die nationalſozialiſtiſchen

Stimmen haben ſich vergehn und verzwangig
facht, ja ſie haben in vielen Städten ebenfalls
die abſolute Mehrheit erlangt. Es kann

kein Zweifel darüber bveſtehen, daß dieſe un
erhörte Umwälzung auch ihren tiefgreifenden
Einfluß auf die Zuſammenſetzung der
Stadtverwalkungen haben wird, in
denen bisher recht eigenartige Methoden der

Perſonalpolitik die ſonſt üblichen Befähigungs
nachweiſe zu erſetzen pflegten. Damit iſt bis in

die kleinſten Zellen ſtaatlicher Organiſation
die gleiche Richtung der neuen aufbauenden
Politik gewährleiſtet Seit Jahren ſteht zum
erſtenmal wieder die Mehrheit des deutſchen

Volkes hinter einer Regierungsgewalt, die ſich
ſo den Erfolg ihrer Arbeit, die nur unter Mit
hilfe einer tat und opferbereiten Nation ge
leiſtet werden kann, geſicherk hat. Der Führer
der nationalen Revolution, Adolf Hitler.
hat folgerichtig mit der Schaffung der Funda
mente für das neue Reichsgebäude begonnen
daß der Bau vollendet werde, iſt nunmehr die
Aufgabe des geſamten deutſchen Volkes.

Gegen jedes Doppel
verdienertum!

Ein Erlaß des preuß. Jnnenminiſters
Berlin, 14. März. Der Preußiſche Miniſter

des Jnnern, Reichsminister Pg. Goering,
hat in einem Runderlaß vom 9. März d. J. zur
Frage der Nebenbeſchäftigung der
Gemeindebeamten, wie folgt Stellung
genommenDie Notlage des Arbeitsmarktes zwingt da
zu, daß auch die Gemeinden und Gemeinde
verbände entſprechend dem Vorgehen des
Reiches und Preußens bei Geſuchen von Ge
meindebeamten, ihnen eine Nebenbeſchäftigung
zu geſtatten, den ſtrengſten Maßſtab anlegen.
Derartige Genehmigungen werden nur dann
auszuſprechen ſein, wenn ein weſentliches
öffentliches Jntereſſe vorliegt oder nach ein
wandfreier Feſtſtellung die Uebernahme der be
abſichtigten Tätigkeit durch eine geeignete an
dere Perſon nicht in Frage kommt. Bereits
erteilte Genehmigungen, die angeſichts der Ver
ſchärfung der Verhältniſſe nicht aufrecht er
halten werden können, werden unter dieſe
Geſichtspunkten einer erneuten Nachprüfung
unterzogen und gegebenenfalls in kurzer Friſt
zur Abwicklung beſtehender Vereinbarungen zu
widerrufen ſein.

Gemäß S 19 der Preußiſchen Allgemeinen
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bedarf
auch bei Gemeindebeantten ein gewerblicher
Betrieb ihrer Ehefrauen der Genehmigung der
Anſtellungsbehörde. Auch in derartigen Fällen
wird nach Maßgabe der obengenannten Grund
fätze zu verfahren ſein.

Hinrichtungen am laufenden Band
Berlin, 14. März. Nach Moskauer Mel

dungen hält das Wüten der Bolſchewiſten in
Rußland an. So wurden von der Tſcheka
allein am 12. März, alſo an einem Tage,
43 Todesurteile vollſtreckt.

nationalſoziali

Bo.

(OHrahtbericht unſeres heſſiſchen Korreſpon
denten.)

Darmſtadt, 14. März. Der Heſſiſche
Landtag nahm am Montag Nachmittag die
Staatspräſidentenwahl vor. Die
bolſchewiſtiſchen Verbrecher nahmen an

v Zentrum ſelbſt Dr. Werner ſeine Stimme
gab.

Der Landtag beſchäftigte ſich nach der Wahl
mit dem von der NSDAP. eingebrachten Er
mächtigungsgeſetz, das die Regierung ermäch

Profeſſor Hr. Werner
Staatspräſident von Heſſen

Vorlage eines Ermächtigungsgeſetzes
faſſung zu treffen, die die Regierung im Hin
blick auf die Not von Volk und Land ſowohl
zur Sicherung von Perſon und Eigentum als
auch auf finanzrechtlichem, wirtſchaftlichem und
ſozigalem Gebiet für erforderlich und dringend
exachtet.“ Der Ausſchuß hat mit 8 Stimmen
bei 8 Enthaltungen den Antrag bereits ange
nommen. Seine Annahme im Landtag dürfte
alſo wohl geſichert ſein.

Der neue Staatspräſident Heſſens, Prof.
Dr. phil. Ferdinand Werner, iſt in Heſſen
Naſſau geboren, ſtudierte an der Univerſität
Gießen Philologie und iſt ſeit 1900 im Schul
dienſt tätig. Dr. Werner iſt bereits ſeit 1898
politiſch tätig, und zwar hauptſächlich in
Bünden und Parteien der völkiſchen Bewegung.
Pg. Dr. Werner ſteht heute im 57. Lebensjahr
und iſt ſeit der Neuwahl des Heſſiſchen Land

tigt, „alle Maßnahmen im Rahmen der Ver

Waſhington, 14. März. Norman Da
vis tritt am Sonnabend ſeine Reiſe nach Genf
an. Vor der Abreiſe finden noch wichtige Un
terredungen mit Ropſevelt und Staatsſekretär

Hull ſtatt. SWie verlautet, ſollen die Anweiſungen, die
Norman Davis für Genf mitbekommt, folgende
Punkte enthalten: S

1. Die Regierung der Vereinigten Staaten
beagbſichtigt, den Flottenausbau auf

die durch den Londoner Flottenvertrag feſt
geſetzte Stärke vorzunehmen.
Die Regierung hofft, daß die Genfer Ab
rüſtungs konferenz ein greif-
bares Ergebnis erzielt. Sie iſt be
reit, zu dieſem Zweck mitzuarbeiten, ohne
jedoch die eigene Sicherheit zu opfern.
Die amerikaniſche Regierung wird ange
ſichts der geſpannten Lage in Mitteleurvpa
alle angemeſſene Geduld zeigen, inzwiſchen
jedoch das Flottenausbauprogramm fort
führen.

Das Flottenausbauprogramm iſt ein Acht
Jahres Programm zu ſeiner Finanzierung
ſind jährlich 60 Millionen Dollar vorgeſehen.
Das ſind insgeſamt etwas über 2 Milliarden
Mark. Das Programm kann jederzeit revidiert
werden, falls auf der Genfer Abrüſtungskonfe
renz eine Einigung erzielt wird.

Hrei Dangiger Proteſtnoten
überreicht

Befeſtigungsarbeiten und MG.Nebungen
auf der Weſterplatte.

Vor wichtigen Entſcheidungen in Genf
Norman Havis Anweiſungen Amerikas 2MilltardenFlottenausbau Programm

tages Präſident der heſſiſchen Volksvertretung
geweſen. S

präſident Ziehm hat an den Völkerbunds
kommiſſar Roſt ing am Montag drei Noten
gerichtet, die dieſer unverzüglich den Rats
mächten zur Kenntnisnahme gebracht hat.

Jn der erſten Note teilt Ziehm zu den
erneut in der Preſſe auftauchenden Behaup
tungen über die zu befürchtenden An
ſchläge revolutionärer Elemente gegen die
Weſterplatte mit, daß nach den ſofort in Dan
zig eingegogenen Feſtſtellungen nicht die
geringſten Anzeichen hierfür vor
liegen.

Jn der zweiten Note teilt Ziehm mit
daß nach ſoeben aus Danzig eingetroffenen
Nachrichten die polniſchen Truppen auf der
Weſterplatte Befeſtigungsarbei-
ten, Stacheldrahtverhau An
lagen betrieben, Uebungen mit Ma-
ſchinengewehren veranſtalteten uſw. Der
Danziger Senat behält ſich einen neuen An
trag gegen die Verletzung der Danziger Ver
faſſung vor, nach der die Anlegung von Be
feſtigungswerken verboten iſt.

Jn der dritten Note teilt Ziehm mit, daß
nach ſoeben eingetroffenen Mitteilungen eine
ſchwere Schädigung des Daänziger
Handels durch die Nichtbeachtung der ver
traglichen Abmachungen durch Polen hinſicht
lich des Munitionsbeckens auf der Weſterplatte
eingetreten ſei. Das Becken ſei eine Woche
lang ununterbrochen für den friedlichen Dan
ziger Handel geſperrt, obwohl die Munitions
und Kriegsgeräteentladungen nur ſtundenweiſe
ſtattgefunden hätten und zurzeit überbaupt

Genf, 14. März. Der Danziger Senats

Führertagung der

(Orahtbericht unſ. Wiener Korreſpondenten.)
Wien, 14. März. Die Landespreſſeſtelle der

NSDAP. Hitlerbewegung Oeſterreichs meldet:
Am Samstag, dem 11. März, fand in Linz

unter dem Vorſitz des Landesleiters Prokſch
eine Führertagung der NSDAP. Hitlerbewe
gung Oeſterreichs ſtatt, an der ſämtliche höhe
ren politiſchen SA. und SS.Führer ſowie die
Führer des Bundesrats und der Landtags
fraktionen teilnahmen. Nach einem Bericht des
unmittelbar aus Berlin zurückgekehrten Landes
inſpekteurs Hab ich t über das Ergebnis ſeiner
Beſprechung mit dem Führer Adolf Hitler
fand eine eingehende Ausſprache über die gegen
wärtige politiſche Lage in Oeſterreich ſtatt, die
ſowohl hinſichtlich der Auffaſſung über dieſe

Im Erzgebirge ſollten Ferng
andere Betriebe in die

Annaberg, 14. März. Jm oberen Erz-
gebirge gelang es der NSDAP., kommuni-
ſtiſche Attentatspläne auf die Spur
zu kommen. Sie verſtändigte das ſächſiſche
Jnnenminiſterium, daß die Kommuniſten das
Annaberger Ferngaswerk, das
Elektrizitätswerk nebſt Umſpann-
werk in die Luft ſprengen wollten. Schutz
polizei aus Chemnitz beſetzte alsbald die be
treffenden Gebäude. Es wurden ferner über
120 Funktivnäre der KPD. verhaf
tet. Einige Führer legten eingehende
Geſtändniſſe ab, aus denen hervorgeht,
daß Anfang März in Schönfeld eine geheime
Zuſammenkunft führender Kommuniſten ſtatt

bewegung in Linz
Kampf dem Regime Dollfuß-Gtarhemberg- Winkler

Attentatspläne der KPD.

nicht ſtattfinden.

Hitler

wie hinſichtlich der ſeitens der NSDAP. danach
zu treffenden Maßnahmen volle Uebereinſtim
mung ergab.

Die NSDAP. Oeſterreichs vom vberſten
Führer bis zum letzten Mann iſt nach wie vor
eiſern entſchloſſen mit ganzer Kraft
auf den Sturz des Regimes Dollfuß-
Starhemberg- Winkler hinzuarbeiten
und wird ebenſo jede andere unter Ausſchluß
der NSDAP. etwa noch zuſtande kommende
Regierung mag ſie ſich nennen und ausſehen
wie ſie will bekämpfen. So wenig das Kabi
nett Schleicher im Reich es vermochte, ſo wenig
kann das Regime DollfußStarhemberg Winkler
den Durchbruch der nativnaliſtiſchen Bewegung
aufhalten.

aswerk, Elektrigitätswerk und
Luft geſprengt werden
gefunden habe, wobei die Attentatspläne ge
faßt worden ſeien.

Nach Ausſagen Verhafteter, beſitzt die KPD.
im oberen Erzgebirge über 2000 Zentner
Dynamit, 350 Handgrangaten und
250 Schußwaffen. Es wurde auch bereits
Dynamit gefunden.

Betriebsräte der KPD. und
GPD. entfernt

Chemnitz, 14. März. Auf Grund der
Anordnungen des Reichskommiſſars für das
Land Sachſen, von Killinger, daß mit ſo

Betriebsratsmitglie der i
Poſten zu entheben ſind, ſind am Mon,
tag in Chemnitz bereits in mehreren hundert
Betrieben die Kommuniſten aus den Betriebs

Betriebszellenobleute oder andere national zu
verläſſige Leute erſetzt worden. Am Montag
werden auch bereits die erſten ſozialdemo
kratiſchen Betrie
enthoben.

Ein Aufruf Goerings
(rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)

das preußiſche Miniſterium des Jnnern
Reichsminiſter Goering, gibt bekannt

In den letzten Tagen ſind aus zwingenden
Gründen von ſeiten der nationalen Verbände

nale Verwaltung, RechtspflegeKunſtinſtitute, insbeſondere in Theg
ter Betriebe vorgenommen. Auf Grund

12. März ſind derartge Eingriffe unnötig
geworden.
innerhalb meines Reſſorts wird von mir
planmäßig ſelbſt vorgenommen

bin ich telephoniſch anzurufen, damit ich ein

nale Bevölkerung zu meinen Maßnahmen das

Handlungen in Zukunft aus dieſem Grunde für
unnötig halten wird.

entziehtt den Kommumiſten die
2 22Dfäten

Berlin, 14. März. Der Präſident de
Preußiſchen Landtages, Pg. Kerrl, hat ver
fügt, daß den Mitgliedern der kommuniſtiſchen
Fraktion des Preuß. Landtages mit ſofortiger

Wirkung keine Diäten und keine Auf
wandsentſchädig ung mehr gezahlt wer
den. Auf Veranlaſſung des Präſidenten hat die
politiſche Polizei die Fraktions, räume
der KPD. im Preuß. Landtag durchſucht,
das vorgefundene Material und Jn ventar
beſchlagnahmt. Die Räume werden ent
weder verſiegelt oder zu anderen Zwecken be
reitgeſtellt.

Amtliche Erklärung gegen
die Greuel- Propaganda

Berlin, 14. März. Aimtlich wird witge
geteilt: Jn einem Teil der ausländiſchen Preſſe
werden die unſinnigſten von angeblichen Flücht
lingen ſtammende Gerüchte aus Deutſchland
veröffentlicht. Danach ſollen u. a. Verhaftete
in grauſamer Weiſe mißhandelt und insbeſon
dere auch Ausländer vielfach beläſtigt werden.
Es liegt auf der Hand, daß dieſe Gerüchte von
den Feinden der nationalen Regierung in b
williger Abſicht verbreitet werden, um in Er
mangelung anderer Mittel durch eine wohl
organiſierte Greuel- Propaganda dis
Anſehen und die Autorität der nan
tionalen Regierung zu untergra
ben. Mit allem Nachdruck muß feſtgeſtellt wen
den, daß alle ſolche Gerüchte in das Reich der
Fabel gehören. Jm übrigen iſt der Reich
kanzler, wie er in ſeiner öffentlichen Erklärung
betont hat, feſt entſchloſſen, die bisherige Diſ
ziplin der nationalen Revolution
mit aller Tatkraft auch weiterhin aufrecht z
erhalten. Die Uebergriffe Einzelner, die vor
wiegend auf Provokateure zurückzuführen ſind
ſind für die Zukunft durch ſcharfe Kontrollmaß

nahmen unterbunden.

Hr. Lippert
Gonderkommiſſar beim Berliner

Oberbürgermeiſter
Berlin, 14. März. Wie die Morxgenblättet

melden, hat der Reichskommiſſar für das re
ßiſche Jnnenminiſterium Reichsminiſter Goes
rin g, den Fraktionsführer der Nationalſozia
liſten im Berliner Stadtparlament, den Chef
redakteur und Landtagsabgeordneten Dr. Juli

Lippert zum Kommiſſar zur beſondern
Verwendung beim Oberbürgermeiſter
der Stadt Berlin ernannt.

Mit der kommiſſariſche rwantung der Stelle des Bürgermeiſter
Lange iſt der Charlottenburger Obermag
ſtratsrat Pg. Hafemann, betraut worde

n Verwal

AxtRenegat Gtegmann gerichtel
München, 14. März. Der „V.B.“ veröffen

licht folgende Erklärung des Führers: en
„Jch erfahre ſoeben, daß der frühere ein

Führer Stegmann in Fortſetzung ſe an
Schwindeleien verſucht, unter ne
meines Namens aufzutreten. Herr Ste n e
hat mich unter Bruch ſeines Ehrenworto
logen, ja ſogar einige ſeiner nntergeben m
mir in feiger Weiſe unwahr veſchudian
ſich ſelbſt zu decken. Er hat eine r
gegettelt und ſich damit ſelbſt gerichtet ger
Behauptungen, daß ſich mein Urteil über ment
Stegmann geändert hätte, ſind ein

fortiger Wirkung alle kommuniſtiſchen Schwindel.“

hrer

räten entfernt und durch nativnalſozigliſtiſche

b Sräte ihrer Poſten

Berlin, 15. März. Der Reichskommiſſar für

unmittelbare Eingriffe in kommu

des Erlaſſes des Herrn Reichskanzlers vom

Die Reinigungsaktion

n r werden.Sollte irgendeine Gefahr im Verzuge ſein, ſo

greifen kann. Jch bin überzeugt, daß die nativ

notwendige Vertrauen beſitzt und unmittelbare

Landtagspräſident Pg. Kerrl

Bal
dur
ſch
We

gif
Bal
getr

po
zie
einc
Leb

wer

650
dop
dur
dur
ſche

vort
„Me
lebt
Al
mit
bebi

eige
i t
ſich
poli
lich

zu
der

kli
die

ren
träg
Ha
get
teilt
Vo
den

nien
triel
Dr
Mal
Fle
als
rur

C

ver
war
Gr
apf
Vert
doni
eine
führ

Gro
lin
Schw

men

kiſe
lichſt

run
Für
Frac
es tw

ſen.
blieb

Welt
Nach

der
Frie
doni
Beſit

und

und

tiſe



ihrer
m Mon
hundert

ßetriebs

aliſtiſche

onal zu
Montag
de m o
r. Poſten

3

leitung
iſſar für
Jnnern,
int:
ingenden
herbände

o m mu
flege,
S h e d

f. Grund
ers vom
n nötig
aktion
wn mir

werden.

ſein, ſo
ich ein

ie natio
men das
rittelbare

unde für

Kerrl
n die

dent des
hat ver

tniſtiſchen
ſofortiger

te Auf
ahlt wer
n hat die

räume
ch ſucht

ventar
rden ent
vecken be

zegen
anda
rd witge
jen Preſſe
en Flücht
eutſchland

Verhaftete

insbeſon
t werden
rüchte von

g in böse
m in Er
ne wohl
nd a daß

der naß
tergrag
ſtellt wer
Reich der

r Reichs
Erklärung
ige Diſ
olution
ufrecht zu

die vor
hren ſind
rtrollmaß

erliner

genblätter

das Preu

ter Goe
onalſozia
den Chef

Dr. Julius
beſondere

meiſtet

z erwal
neiſter
Ober mag
it worden

ichtet!
veröffen

here
g. ſein
Mißbraug
Stegma
wortes

ebenen
uldigt,
enterei

htet.
ver Her nete

men.

der Süden den Griechen zugeſprochen. Jm

donien an Serbien angegliedert.

ſeine Stütze bei den verſchiedenen makedoniſchen
Organiſakionen.

Löſung trägt die große Unkenntnis
über dieſes Land in Mittel und
Mättniſe in Makedonien und die ununterbroche

en

poli
die beherrſchenden Nationen vollſtändig durch

gedrungen ſind. Allerdings iſt dies ein Glück,
denn die Makedonier haben auf dieſe Weiſe
ihre nationale Eigenart bewahrt, ſo daß ihr
Anſpruch auf das
recht durchaus ge

Dienstag, 14. März 1933

Makedonien
Von Jng. Toni Sarrer, früher Ueskueb,

derz. Wien.
Das brennendſte Problem auf dem

Balkan bildet Makedonien, das Land, das
durch den Heldenkampf der Komitat-
ſchi gegen die ſerbiſchen Unterdrücker in der
Welt berühmt geworden iſt. Seine ſtrate
giſch be herrſchende Lage lockt alle
Balkanſtgaten zur Beſitzergreifung. Es ſtellt
gewiſſermaßen den Hernpunkt in den
politiſchen und wirtſchaftlichen Be
ziehungen der Balkanſtgaten unter
einander dar und darf daher im politiſchen
Leben Geſamteuropas nicht vernachläſſigt
werden.

Makedonien umfaßt ein Gebiet von etwa
65 000 Quadratkilometer, iſt alſo nicht ganz
doppelt ſo groß, wie Holland. Das Land iſt
durchaus gebirgig, aber von weiten Tälern
durchzogen, es wird von etwa 2 250 000 Men
ſchen bewohnt. Die Bevölkerung beſteht
vorwiegend aus Slawen, die ſich mit Stolz
„Makedonier“ nennen. Jm Süden des Landes
lebt eine Minderheit von Griechen und
Albanern und etwa 120 000 Aromunen, die
mit den Rumänen verwandt ſind. Die Haupt
bevölkerung bildet jedoch mit 75 v. H. die
eigentlichen Makedonier, welche die po
litiſſch aktibſte Gruppe ſind, während
ſich die etwa 10 v. H. Albaner und Rumänen
politiſch paſſiv verhalten. Das Land iſt ziem
lich dünnbeſiedelt und gibt Möglichkeiten
zu einer großzügigen Koloniſation. Schuld an
der Art der Beſiedlung hat das Malarig-
klima in den Niederungen, ſo daß ſich
die Dörfer vorwiegend in den geſünderen höhe
ren Lagen befinden. Die Anbaufläche be
trägt nur etwa 40 bis 50 v. H. des Landes.
Hauptartikel ſind Mohn (Opium-
gewinnung) und Tabak, daneben noch
teilweiſe Baumwolle und Seide. Das
Volk iſt arm und lebt und arbeitet unter
den primitivſten Verhältniſſen.

Es gibt faſt keine Serben in Makedo
nien. Sie wurden teils von der Malariga ver
trieben, teils ſind ſie vor dem politiſchen
Druck der Einwohner geflohen, denn die
Makedonier wollten dieſen Pfahl ins
Fleiſch nicht dulden, ſie ſehen alle Serben
als Spitzel der Belgrader Regie
rung an.

Die Geſchichte des Landes iſt reichlich
verwickelt. Das letzte Mal ſelbſtändig
war Makedonien unter Alexander dem
Großen, ſeither bildet es den Zank
apfel für die einflußreichen Nachbarn. Jm
Vertrag von St. Stephano 1878 wurde Make
donien den Bulgaren zugeteilt, was zu
einer dauernden Befriedung des Gebietes hätte
führen können. Infolge der Einmiſchung der
Großmächte iſt es aber nachträglich im Ber
liner Vertrag zu einer anderen, nur
Schwierigkeiten auftürmenden Löſung gekom

Der größere Teil vlieb türki
kiſches Staatsgebiet und auch der ſüd
lichſte Teil wurde unter dem Namen Oſt
rumänien vom neugeſchaffenen bulgariſchen
Fürſtentum abgetrennt. Die oſtrumäniſche
Frage wurde verhältnismäßig ſchnell bereinigt,
es wurde 1885 Bulgarien angeſchloſ
ſen. Das makedoniſche Problem iſt aber ge
blieben. Alle Verſuche, es endgültig aus der
Velt zu ſchaffen, ſind bisher fehlgeſchlagen.
Nach dem zweiten Balkankrieg wurde

Frieden von Bukareſt wurde ganz Nordmagke
Dieſer

Beſitz vergrößert die ohnedies zwiſchen Serbien
und Bulgarien beſtehende Spannung.

Dieſer kurze Ueberblick über die Geographie
und Geſchichte des Landes erklärt die poli
tiſchen und diplomatiſchen Jntri-
gen, die ſich um dieſes Gebiet ſpinnen und die
Schwierigkeiten bei der Beſeitigung des Pro
blems. Kompligierend wirkt, daß das Land
über große Reichtümer verfügt und land
wirtſchaftlich ſehr en twicklungsfäh ig iſt.
as führt naturgemäß zur Einmiſchung

de r Großmächte. Jeder der weſteuropä
iſchen Staaten möchte Makedonien ſeinen Tra
banten auf dem BValkan zuſprechen und ſucht

Viel zur Erſchwerung einer

Veſteuropa bei. Die mittelalterlichen Ver

Kämpfe machen das Gebiet zu einer
tiſchen Wüſte, in der nicht einmal

Selbſtbeſtimmungs

bekannt wird, kam es am Sonntag Abend in
Felgeleben zu
Bluttat eines marxiſtiſchen Bon
z en.
der der SPD. angehört, verſuchte, die Bevöl
kerung Felgelebens zum offenen Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt auf
zuwiegeln. Kreſſe wurde in Schutzhaft genom
men.
wurde, zog er plötzlich einen Revolver und
ſchoſß auf den als Hilfspoliziſt
Sturmbannführer

Ein bedauerlicher Fehler iſt die Uneinig
keit der Makedonier untereinan
der. Würden nicht die einzelnen Organiſatio
nen mit Feuer und Schwert gegeneinander
wüten, ſo wären die Wünſche dieſes geknechteten
Volkes ſicherlich leichter zu erfüllen. Momen
tan ſtehen die autonomiſtiſchen Beſtre
bungen im Vordergrund. Jmmerhin ſind
auch die Autonomiſten ſich darüber klar, daß
ein ſelbſtändiges Makedonien ſich nur halten
kann, wenn es ſtärkſte Anlehnung an

Reichspräſident von Hindenburg in Begleitung

Die
Berlin, 14. März. Die Ereigniſſe der letzten

Zeit, der gigantiſche Sieg Adolf Hitlers
am 5. März und die alle Widerſtände nieder
reißende Welle der deutſchen Revolution haben
auf die Verhältniſſe der Berliner Preſſe natur
gemäß ſtärkſten Einfluß gehabt. Die Preſſe
der Reichshauptſtadt war in den letzten Jahr
zehnten zu einer gewaltigen Macht ange
wachſen. Der Aufbruch der deutſchen Nation
hat die jüdiſchen Redaktionen nunmehr ins
Wanken gebracht. Ullſtein bemüht ſich ge
ſchäftstüchtig, „nationale Politik“ zu machen
und bei dieſem Verſuch ſoll es, wie man ſich in
Berliner politiſchen Kreiſen erzählt, zur Ab
legung ganz hübſcher Proben charakteriſtiſcher
Verlumpung gekommen ſein. Der andere
jüdiſche Großverlag Berlins, Moſſe, iſt,
ſchlicht geſagt, bereits ſeit mehreren Jahren in
Schwierigkeiten. Die deutſche Oeffentlichkeit
wäre den zuſtändigen Stellen dankbar, wenn
man einmal die verſchiedenen Quellen er
fahren würde, aus denen die Kredite für Moſſe
in der letzten Zeit floſſen. Herr Lachmann
Moſſe, der Chef dieſes Unternehmens, hat
ſich, bis ins tiefſte erſchüttert von der natio
nalen Revolution, mit Theodor Wolff
gemeinſam in die Schweiz begeben, wäh

Bulgarien im Rahmen eines makedoniſchen
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Der Volkstrauertag in Berlin
Jm Ehrenmal unter den Linden.

Berliner Preſſe „paßt ſich an

rend einer der Hauptverantwortlichen der Ent

GSPD.Gtadtrat
ſchießt auf GA.

Magbdeburg, 14. März. Wie erſt jetzt

einer ſcheußlichen

Der Magdeburger Stadtrat Kreſſe,

Als er an Ort und Stelle vernommen

tätigen

Guſtav Leh-
rechtfertigt iſt.

Nicht
a

mann vom Reſerveſturm 101/93. Sturmbann
führer Lehmann brach ſchwer verletzt zu

femrirku

!ECÖ..|.—& on
perſonen verließen fluchtartig das Lokal.

Kreſſe mit einem Kopfſchuß tot auf dem
Boden liegen. Die polizeilichen Ermittlungen,
die feſtſtellen ſollen, ob Kreſſe Selbſtmord be
gangen hat, ſind im Gange.

Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft hat ihren Be
amten empfohlen,
Kokarden mehr zu tragen, da das öffent
liche Tragen von ſchwarzrotegol
denen Kokarden durch Reichsbahn-Beamte
vielfach die Sicherheit und Ordnung
auf den Bahneinrichtungen gefährden könne.

Bundesſtaates findet.

Von deutſcher Seite wäre eine ſolche
Löſung durchaus zu begrüßen. Jedenfalls
ſtehen die Sympathien des deutſchen Volkes
auf Seiten der ausdauernden und opfermuti
gen makedoniſchen Freiheitskämpfer. Es ſollte
Aufgabe der deutſchen Politik ſein, die make
doniſchen Wünſche in der internationalen Poli
tik warm zu vertreten.

des Reichskanzlers bei der Kranzniederlegung.

arkung des Berliner Theaters, der Jude Alfred
Herr vom „Berliner Tageblatt“, von Paris
aus ſein Gift verſpritzt. Der Generaldirektor
von Moſſe bemüht ſich in Abweſenheit ſeines
Herrn und Meiſters, zu retten, was zu retten
iſt. Zu dieſem Zweck hat man Theodor
Wolff die Chefredaktion des „Ber
liner Tageblattes“ abgenommen und
ſie einem in weiteſten Kreiſen unbekannten
Herrn Höffner übertragen. Zuſam
men mit Wolff verſchwindet der jüdiſche Chef
redakteur des „8 UhrAbendblattes“ des Hauſes
Moſſe, Zucker, der durch den bisherigen
Lokalredakteur des „Berliner Tageblattes“,
Kirchhofer, erſetzt wird.

Stilles Schmungzeln hat in Berliner politi
ſchen Kreiſen die Tatſache erweckt, daß der
ScherlVerlag die in ſeinem Hauſe vorhande
nen Söhne und Töchter Jſraels mit ſofortiger
Wirkung beurlaubt hat, ihnen aber bis Ende
des Jahres das Gehalt voll auszahlt.

Die nationalſozialiſtiſche Revolution hat
alſo, wie dieſe Beiſpiele zeigen, auch auf die
Berliner Preſſe Verhältniſſe gewirkt und es
wird unſere Aufgabe ſein, darüber zu wachen,
daß der undeutſche fremdraſſige Einfluß auf
die Geſtaltung der deutſchen öffentlichen Mei
nung ein für allemal reſtlos ausgeſchaltet iſt.

ſammen. Die in dem Lokal anweſenden Zivil
Als

alarmierte fand ſieHilfspolizei erſchien,

Keine ſchwarzrot- goldenen
Kokarden mehr

Berlin, 14. März. Die Direktion der

keine ſchwarzrot goldenen

18.40:
Engliſch. 19.30: Das Gedicht. 19.35 Jörgen Beudix ſingt
Lieder und Arien.
Worte von Hans Niekrawietz. Muſik von Gerhard Strecke
21.20: Raſſe und Leiſtung
„Leute von der
Sport. 22.45:
muſik.

9.45: V
Was die Zeitun
Schuhpflege. 11.06: Werbenachrichten. 12.00:
Anſchl.: Mittagskonzert. Anſchl.

e

Schluß mit der Tierquälerei
(Drahtbericht unſeres Korreſpondenten.)

Köln, 14. März. Eine Abordnung von
SA. Männern erſchien am Montag Morgen
auf dem Kölner Schlachthof und gab bekannt,

daß ab Montag das Schächten vere
boten iſt. Die jüdiſchen Schächter wurden von
SA.Lenten aus dem Schlachthof geleitet. Die
Schächtmeſſe r wurden beſchlagnahmt

„Republikaniſche Beſchwerde
ſtelle geſchloſſen

Berlin, 14. März. Auf Grund der Ver
ordnung zum Schutze des deutſchen Volkes iſt
die Republikaniſche Beſchwerdeſtelle e. V. mit
ſofortiger Wirkung polizeilich geſchloſ-
ſen worden.

Zur Anterhaltung
für Rechenkünſtler!

Jn e einer Januar- Ausgabe zweier halle
ſcher Zeitungen befanden ſich

26 870 Millimeter Anzeigen von
12 jüdiſchen Firmen,

aber nur 17 930 Millimeter Anzeigen von
44 deutſchen Firmen,

bzw.

11 465 Millimeter Anzeigen von
6 jüdiſchen Firmen,

aber nur 5730 Millimeter Anzeigen von
26 deutſchen Firmen.

Es bliebe alſo für den Leſer feſtzu
ſtellen

1. Nach welchen Firmen richtet ſich die
Tendenz der Zeitung?

2. Wer iſt bei der Zeitung am beliebteſten?
3. Wer fällt noch auf die ſchönen Leit und

ſonſtigen Artikel herein?

Auch die ſchönſten Phraſen über die ſchlechte
Lage der Arbeiter, über den Verzweiflungs
kampf des Mittelſtandes können die obigen
Angaben nicht beſchönigen.

Ueber dieſe Sachlage täuſchen auch „Wohl
tätigkeits-Hilfswerke“ und „Sprünge ins Ver
gnügen“ nicht hinweg, deren Ueberſchüſſe,
natürlich nach Abzug fämtlicher Unkoſten, in
„ſozialer Hilfsbereitſchaft“ „geopfert“ werden.

Eltern!
Sollen Eure Söhne und Töchter mit

16 Jahren dem Moloch des Kaufhauſes ge
opfert werden, und zwar mit der Gewißheit,
nach beendeter Lehrzeit arbeitslos auf der
Straße zu liegen?

Nein! Unterſtützt den deutſchen Kaufmann.
Je mehr deutſche Kaufleute, um ſo mehr Mög-
lichkeiten einer ſicheren Lebensſtellung mit der
Ausſicht, ſelbſtändig zu werden.

Zieht daraus die Folgerung hin
ſichtlich der Wahl Eurer Zeitung!

Hier auf Welle
Mittwoch, 15. März
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetter. Anſchl. bis 8.00:
Frühkongert. 10.00: Nachrichten. 10.10: Schulfunk. Ein
Pflaſterftein wird geprüft. Mitrophonbericht aus der Ar
beit des Staatlichen Materialprüfungsamtes. 11.00: See
wetterbericht. 11.30: Lehrgang für praktiſche Landwirte.
Maſchinenfragen: Der Bedarf an Maſchinen und Geräten
in bäuerlichen Betrieben. 12.00: Wetter. Anſchl.: Nach
klänge zum Wagner-Jahr (Schallplatten). Anſchl.: Wetter.
12.55: Zeit. 13.45: Nachrichten. 14.00: Konzert. 14.45:
Jugendbühne. Vier Jungen wiſſen ſich öu helfen. Hör
ſpiel von einer guten Kameradſchaft von P. Mattheus
15.30: Wetter, Börſe. 15.145: „Dichter ſehen Dichter.“
16.00: Pädagogiſche Bücherſtunde. Neuerſcheinungen zum
Thema „Erziehung zu Staat und Volk 16.30: Nach
mittagskonzert. 17.10: Neugeitliche Wehrſyſteme. Kadre
(Rahmen)Heer, verbunden mit milizartigen Formationen;
Rußland Jtalien. 17.30: Abiturium beſtanden was
nun 18.00. Tägliches Hauskongert. 18.25: Zeitdienſt.

Funktechnik. 18.55: Welter, Kurgzbericht. 19.00

20.00: Kantate für den Rundfunt.

22.00: Die Stillen im Lande.
Grenze.“ 22.20: Wetter, Nachrichten,

Seewetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Tanz

Mitteldeutſcher Rundfunk.
15. Ghmnaſtik. 6.35: Frühkonzert. 9.40: Wirtſchaft.

Letter, Waſſerſtand, Verkehr Programm. 9.55:
bringt. 10.50: Dienſt der Hausfrau

Wetter, Zeit.
Börſe. 14.00: Erwerbslofenfunk. Das freiwillige Werkhalbjahr für Abiturienten

14.30: Leſe unbekannter mitteldeutſcher Autoren. 15.10:
Die neuzeitlichen Verkehrsmiltel im Dienſte der Deutſchen
Reichspoſt.
„Der Schäfer putzte ſich zum Tang.“ Hörſpiel v. J. Bruno
Dittrich. Etwa 17.00: Aus dem Liederſchatz einer Schul
klaſſe. 17.30: Wirtſchaft. 17.50: Wetter, Zeit. 18. 10 Das
gute Buch. 18.35: Jtalieniſch. 18.50: Zur rWiederkehr der Ungarnſchlacht im Jahre 988. 19.30:
Abendkonzert. Dazwiſchen: Blick in die Zeit. 22.05: Nach
richtendienſt. Anſchl. bis 0.30: „Tannhäuſer“ oder „Der
Sängerkrieg auf der Wartburg“. Oper von R. Wagner.

15.35: Wirtſchaft. 16.00: Für die Jugend.

irgendein Fettaufstrich, sondern nur
s

2.

ewirkt
unreiner Haut!

und 3. Akt (Schallplatten).
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Die beiden Alten
Es war Nacht. Zerriſſene Wolken eilten

über den blaſſen Mondhimmel. Zuweilen lugte
der Tröſter der Liebenden ſelbſt zwiſchen
dunklen Wolkenbergen hervor. Der vierund
Fechzigjährige Fiſchereiaufſeher Scholz aber
nannte den „guten Mond“ Diebslaterne,
während er ſeinen kurzbeinigen dicken Beamten
körper möglichſt geräuſchlos auf einem kaum
bemerkbaren Pfad durch Geſtrüpp und Röhricht
neben dem See hinſchob.

Draußen vlinkte die weite Waſſerfläche.
Eiſig kalt wehten feuchte. Nebel herüber.
Brauender Dunſt kangte in Schwaden. Das
Mondlicht zerſtob in den Myriaden Waſſer
keilchen zu einem milchigen Licht. Der See
dampfte. Doch dem Alten war warm, nicht
allein von dem kurzen Schafpelz, ſondern auch
aus dem Herzen heraus. Grimme Freude hieß
es ſchneller ſchlagen. Heute ſollte der verflixte
Kerl, der Gräſel, ran. Die Kiebiusſche hatte
ihn verraten. Wenn der Aufſeher ſich aber das
dürre einundſiebzigjährige Männchen mit dem
verſchmitzten Lächeln um den faltigen Mund
und den kriſtallklaren verkniffenen Augen vor
ſtellte, erſchien ihm die Sache doch recht zweifel
Haft. Viergzig Jahre war Scholz im Dienſt.
Vierzig Jahre ſtahl nun Gräſel Fiſche, und
vierzig Jahre war es nicht möglich geweſen,
ihn abzufaſſen.

Außerdem ſoll der Strolch noch geſagt
haben, daß Scholz zuſehends älter würde.

„Wart, Du Luder, knirſchte der Aufſeher.
„Jch werde Dir zeigen, wer alt iſt.“ Er hatte
die Flinte mit Hühnerſchrot geladen, um es
dem „Spitzbuben“ auf die untere Taillenhälfte
zu ſieben, falls der einen Fluchtverſuch machen
ſollte. Verdammt, da wäre der Aufſeher vor
Eifer bald in ſolch einen verrückten Abzugs
graben geſtolpert.

Jetzt war Scholz in einer Bucht angelangt,
die ſich zwiſchen dem ſumpfigen Werder und
einem weiten Bruchgelände hinſchob. Der See
hatte am Rande eine dünne Eisdecke angeſetzt.
Die Wellen zerbrachen den äußeren Rand und
führten eine ſilberne Melodie durch den rhyth
miſchen Schlag der ſich überſtürzenden Kämme.
Der Alte lauſchte und lächelte. Das war das
Singen der Geiſter, die ſeinem Körper und
ſeiner Seele Jugend eingehaucht hatten.

Doch ſchon umwölkte ſich wieder ſeine
Stirn: „Wenn der verdammte Kerl nur nicht
geſagt hätte, ich ſei alt.

Scholz ſtutzte: Hockte nicht da etwas am
alten Rohr? Ex begann vor Aufregung zu
e Und nun lief er. „Halt, oder ich
chieße l ſchrie er keuchend. Der Fremde aber
ſtrich knickebeinig querfeld ab.

Scholz dachte, ich werde doch noch einen
Greis einholen, und haſtete hinterher. Dabei
achtete er nicht auf den Weg. Die Diebes
laterne verſchwand hinter einem Rieſenpaket
von Wolken, Scholg lag in einem Moorloch.
„Hilfe, Hilfe!“ gröhlte er durch die Nacht.

Gräſel tkappte, ſo eilig es die langen Fiſcher
ſtiefel e wer zurück. „Gut ſo“, dachte er,
„ich werde ihn rausziehen, und er wird ſeinen
Lebensretter nicht anzeigen.

So dachte auch Scholz.
andere auf feſtem Grund hatte, tat der ver
wundert und ſagte: „Jch dacht, Se ſpeelen
Skat, Herr Aufſeher!“So ſchnaufte Scholz, „du bildeſt dir wohl
ein, ich liege wie ein alter Kater hinter dem
Ofen? Jch bin en lange nicht alt. Und da
mit wir warm werden, will ich dich erſt mal
verbläuen.“

„Halt,“ rief Gräſel, „dat is to veel. Die
Leute werden ja lachen, wenn ſie hören, daß
wir uns gebalgt haben.Scholg ließ den Stock ſinken. Gräſel kratzte

Stunde ſo fortgeht.“

Aber als ihn der alt.

Geſchichte aus dem Oſten,
erzählt von Otto Boris

hatte. Nun mußte er ſehen, ihn anderweitig
klein zu kriegen.

„Anzeigen werden Sie mich doch,“ ſagte er
ſanft, „da will Sie man lieber mit dem
Kahn nach Hauſe fahren

Eine dicke, mattdurchleuchtete Dunſtſchicht
lag auf dem See. Schols vermochte kaum ſein
Gegenüber zu erkennen. Wenn nicht der Takt
der Ruder die Stille unterbrochen hätte, wäre
es wie in einem Traum geweſen. Nur auf
Augenblicke glitt über ihnen die blaſſe Mond
ne wie ein haſtender Spuk hin. Der Wind
ſchnitt eiſig. Wie Totenhände legten ſich die
Nebel auf den Körper.

Und Gräſel erzählte: „Jä bei einem ſol
chen Nebel bin ich einmal mit einem ſtädtiſchen
Herrn gefahren. Mitten auf dem See verloren
wir die Richtung. Er war aus Angſt wie
wahnſinnig geworden und wollte mir das
Steuer nicht abgeben. Erſt wie er es nicht
mehr halten konnte, hatte ich freie Fahrt. Wie
ich dann an Land war und ihn aus dem Boot
heben wollte, war er tod, erfroren. Glauben
Sie an Geiſter

„Halts Maul!“ knurrte Scholz; denn auch
er wußte nicht, wohin er ſteuerte.
Graäſel fuhr fort: „Damals war ich noch
jung. Jetzt aber finde ich mit verbundenen
Augen nach Hauſe. Jä jä Sie müſſen
mehr links halten, Herr Aufſeher.“

Scholz warf einen ſchnellen Blick auf ſein
Gegenüber. Es ſchien ihm, als ob der Kerl
wie ein Satan in ſich hineingrinſte. Trotzdem
hielt er eine geraume Zeit links Aber vom
Strand war nichts zu ſehen. Nebel und Waſſer
ringsum.

cholz wurde unruhig: „Gräſel?“
„Jä, Herr?“
„Frierſt du nicht?“
„Nä, ich nicht, beim Rudern friert man nich.
Scholz ſeufzte tief. Selbſt der Mond war

fort. Der Himmel hatte ſich bedeckt. Blaſſe
Finſternis ringsum. „Denk daran, daß ich
Frau, Kinder und Enkel habe!“
O ja, die liebe Verwandtſchaft!“ kam's zu

rück. Die Ruder klappten auf ein paar Schläge
kräftiger

„Gräſel, wir erfrieren, wenn das noch ne

„Das iſt ſchon möglich; aber lieber erfrier
m dem See, als daß ich im Gefängnis
aule.Schweigen

Die beiden froren um die Wette. Scholz
begannen die Zähne zu klappern. Gräſel dankte
dem Himmel in ſeinem Herzen, daß Hoſe und
Weſte mit Katzenfell gefüttert waren.

Wieder mochte eine halbe Stunde verſtrichen
ſein. Da ſagte Scholz: „Menſch, du ladeſt
einen Mord auf dein Gewiſſen.

Gräſel Vrih
Scholz riß die Flinte an und brüllte

wütend: Ich knall dich über'n Haufen, Dul
Gräſel zog die Riemen ein und flötete

ſanft: „Rudern Sie ſelbſt, Herr Aufſeher! Jch
weiß nicht, wo wir ſind. Jch denk, ich bin zu

Scholsz ſank verzweifelt auf ſeinen Sitz zu
rück: „Gut, dann erfrieren wir beide.“

„Jn unſeren Jahren das nicht ſo ſchwer.
Da kühlt ſich das Blut ſchneller ab als beim
jungen Menſchen aberſt das iſt ja nicht das
Schlimmſte. Es könnte ſein, daß man monate
lang mit Reißen im Bette liegen muß. Na,
und denn adje, du ſchöner See.“

Scholz verſuchte nun, den Ehrgeiz des Alten
z packen: „Man ſagt, daß der alte Gräſel nie
ie Richtung auf dem See verliert.“

„Mag ſtimmen,“ nickte Gräſel. „Jch denk
ſich hinter dem Ohr. Es war zu dumm. daß er aber, mein Kopp hat ſich aus Angſt vor dem

Loch verwirrt.“

„Unſinn,“ brummte Scholgz, „was machen dir
ſchon die paar Tage-aus?“

ja nicht viel bei; aber man wird lachen
und ſagen: Endlich hat man den alten Gräſel
doch geſchnappt.“

„Gräſel, Menſch, haſt du denn kein Herz im
Leibe?“

„Jch glaub' faſt, es iſt mir erfroren. Jch
werd mal wieder ein bißchen rudern.“

Dichter wurde der Nebel. Weiße Flocken
rieſelten herab und bedeckten das Boot. Der
Wind hatte ſich freilich gelegt; aber es war
kalt, bitter kalt, und ſchon lange nach Mitter
nacht. Gräſel ließ das Ruder ſchlappen und
faltete die Hände.

„Was tuſt du da?“ fuhr Scholz auf ihn los;
aber es war kein Klang mehr in ſeiner
Stimme.

„Jch bet' man für meine arme Seele. Hab
viel Fiſchchen geſtohlen; aber der Herrgott wird
es mir verzeihen; denn er hat ja ſelbſt die Aal
chen und Schleichen geſchaffen und weiß wohl,
wie ſie ſchmecken.“

„Du,“ fiſtelte Scholz heiſer, „ich muß dich
nun mal anzeigen, ſonſt verſtoße ich gegen den
Dienſteid.“

„Jä, jä mir tut's leid, daß ich Sie nich
mehr zur Fiſchmeiſterei hinfahren kann, wenn
wir erfroren ſind.“

Der Brief
Von Felix Burkhardt.

Jch habe in dem alten großen Schreibtiſch
meines Großvaters im unterſten Schubfach
zwiſchen Protokollen, Büchern und vergilbten
Papieren einen Kalender aus dem Jahre 1815
gefunden. Am 18. Februar war mit ver
gilbter Tinte ein Kreuz an den Rand gemalt.
Daneben ſtand nur „Wilhelm“. Neben dem
Kalender lag ein Brief. Ein Blatt, aus einem
Buche geriſſen. Und Zeilen darauf mit ſteilen,
ungefügten Buchſtaben.

„Euer Wilhelm iſt tot. Wir hatten geſtern
eine Schlacht. Da haben ihn die Franzoſen
vom Pferde geſchoſſen. Er war immer ganz
vorn. Jch ſoll Euch grüßen. Jch reite jetzt
Euren Braunen. Wenn's Gott will, bringe ich
ihn Euch heim.“

Nun blättere ich in der Bibel hinten die
Seiten auf, wo die Familienchronik eingeſchrie
ben iſt. Da finde ich: „Wilhelm iſt am
18. Februar. bei Monterau gefallen. Er hat
mir in ſeinem Leben viel Kummer und Sorge
gemacht. Aber jetzt bin ich ſtolz auf ihn.“

„Friedrich bei Leuthen“ im Funk
und auf der Bühne

Gerade in einer Zeit, in der der Fridericus
ilm „Der Choral von Leuthen“ durch die deut

chen Kinos läuft, legt Julius Bernhard
ein Schauſpiel Friedrich bei Leuthen“
vor, das von der Hamburger Rundfunk-Geſell
ſchaft demnächſt als Uraufführung geſendet
wird. Für das Werk intereſſieren ſich eine
ganze Anzahl deutſcher Bühnen.

„Krach um Leutnant Blumenthal“
verboten

Die Reichswehrkomödie „Krach um Leut
nant Blumenthal“ von Alfred Herz o die
vor kurzem bei ihrer Aufführung im Elbinger
Stadttheater vom Publikum wegen ihrer poli
tiſchen Einſtellung abgelehnt wurde, iſt jetzt
vom Reichskommiſſar Goering für die Auf
führung in Preußen verboten worden.

mee
Scholg merkte den Stich: „Fährſtan Land, wenn ich dich nicht e

Gräſel ſchwieg nachdenklich, dann ſagte er:„Jm Geſangbuch ſteht. Dem Herrn Wie Du

d es r r Wenn Sie esmir zuſchwören, Herr Aufſeher, werde i iin n h e ich mir„Verflucht ſollſt du ſein! G tſchwöre l t„Die Hand, Herr Aufſeher!“
„Da haſt du meine Hand.

„Na, denn ſeien Sie man getroſt, in zehn
Minuten ſind wir im Warmen. Wenn mein
Weib nich aufſtehen will, mache ich ſelbſt uns
einen ſteifen Grog.“

Es dauerte nicht einmal lange, da ſcharrteder Kiel auf dem Sande. Scholz war ſeit
daß ihm Gräſel aus dem Boot helfen mußte.
Beim heißen Getränk aber erholte er ſich bald

„Eigentlich haſt du recht, Gräſel,“ ſagte er,
als er ſeinem Gaſtgeber zum Abſchied die Hand
reichte, „ſolchen alten Spitzbuben wie dich kann
man nicht mehr ändern. Und ich muß ja auch
bald in Penſion.“

Gräſel nickte verſonnen: „Noch ein paar
Jährchen, dann bin ich nur noch zum Angeln
gut. Es hat alles ein Ende. So gegen die 80
fängt man an zu altern.“

du mich

WÖÖÜWWmw ne k.
„DHer jüngſte Tag“ von Otto Jochum

Unter den deutſchen Komponiſten nimmt
Otto Jochum eine geachtete Stelle ein. Mit
ſeiner neuen Tondichtung „Der jüngſte Tag“,
einem Werk für Solo, Chor und Orcheſter
deſſen Uraufführung in der Berliner Sing
akademie ſtattfand, lieferke Jochum einen neuen
überzeugenden Beweis ſeines Könnens. Das
dreiteilige Werk hat eine Dichtung von Artur
Maximilian Miller zum Vorwurf. Dichtung
und Muſik ſind zeitweiſe erfüllt von einer

Herfurth vor.
waren in den

ſchönen Lyrik, nicht nur das Ohr, auch das
Herz kommt zu ſeinem Genuß. Der Komponiſt
wurde ſehr gefeiert.

Arauſ führung
am Weimarer Nativnaltheater

Das Weimarer Nationalthegter bereitet für
den 14. März die Uraufführung des Schau
ſpiels „Stunden der Erkenntnis“ von Dr. Emil

Stücke mit beſinnlichen Titeln
letzten Jahren etwas Seltenes

auf den deutſchen Bühnen.

Jubiläum
eines Johann-Gtrauß-Sorſchers

Der angeſehene Wiener Muſikſchriftſteller
Prof. Fritz Lange iſt 60 Jahre alt geworden.
Lange hat ſich um die StraußForſchung blei
bende Verdienſte erworben. Von ſeinen Muſik
biographien hat ſein Roman Johann Strauß
der Walzerkönig“ die größte Verbreitung ge
funden. Auch als ſchaffender Muſiker iſt der
Jubilar hervorgetreten.

Sechs ſchleſiſche Städte feiern Jubiläen
Die ſchleſiſche Provinz hat in dieſem Jahre

eine ganze Reihe von Geburtstagskindern auf
zuweiſen. Löwen und Hahnau 5600jähriges Beſtehen zurück. das Städtchen
Frankenſtein wird 650
und Naumburg wurden vor 700 Jahren zur
Stadt erhoben und Reichenſtein kann ſein 1000
jähriges Beſtehen nachweiſen. Man muß an
erkennen, daß alle dieſe emit Rückſicht auf die ſchwierigen Zeitverhält
niſſe von größeren Feierlichkeiten abſehen.

Jahre alt, Namslau

Geburtstagskinder

dem Dicken ſo ſchnell aus der Suppe geholfen
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15. Fortſetzung.

Doktor Stählins
blechbaracke. Ruth war erſtaunt, wie an
genehm kühl es darin war, obgleich die Sonne
ſchon weit über den Baumkronen ſtand. Hohe,
bis knapp an die Decke reichende Fenſter mit
Lüftungsklappen ſtellten ein ebenſo einfaches
wie wirkſames Ventilationsmittel dar, das
nur auf dem Auftrieb der wärmeren Luft und
ihrem Entweichen durch die Klappen beruhte.
„Sie kommen eben recht, wir haben heute

einen ruhigen Tag. Was, Mkobom?“ Der
Sohn Miſſumbis warf blutige Wattetupfen in
einen Kübel und wuſch umſtändlich die blutigen
Meſſer und Pinzetten.

„Er hat eine Anerkennung erwartet,“ ſagteder Arzt, als ſie ins Freie traten. „Eine t
erkennung dafür, daß er Tampons auflas und
Jnſtrumente wuſch. Ah, das verſtehen Sie
nicht Der Neger glaubt ſich unrein, wenn er
Blut oder Eiter anrührt. Mkobom rechnet ſich
er wirklich erſtaunliche Sicherheit und Ruhe
ei Operationen lange nicht ſo hoch an wie

dieſes Ueberwinden tief verwurzelten Aber-
glaubens.“

Sie ſchritten zum Fluß hinab, um dort
Ralph zu ſuchen. Sie dachte ihn bei der
Etoile, die in dem kleinen Naturhafen verſtaut
war. Aber Ralph war nicht dort; er hatte nur
Nyjardo geholt, der an Bord übernachtet hatte,
und war dann ſtromaufwärts gegangen.

Ruth ſtand in hilfloſer Angſt und blickte
den Shanga hinauf, über dem ſich knapp hinter
Benaſſa on wieder der dichte Vorhang des
Waldes ſchloß. „So iſt er,“ ſagte ſie leiſe,
mehr für ſich als zu Stählin. Wenn er ein
Ziel hat, dann wächſt ſein Wille zu einem
raſend vorſchnellenden Pfeil. Und ich weiß, er
hat ein Ziel.“

„Das wird er hier vergeblich ſuchen,“
lachte Stählin. „Und er weiß es auch, beſſer
als wir beide.“

Spital war eine Well
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IIIIIIICA„Sie hätten ihm von dem Ungeheuer nichts
erzählen ſollen.“

„Ex hätte es ja doch erfahren. Aber glau
ben Sie mir, Madame, hier ſucht er es nicht.
Ich wette, er iſt in den Wald gegangen, um
ein wenig die Faung zu ſtudieren. Das Wun
der kommt erſt, wenn Sie Ruhe und Erde ge
funden haben.

„Das Wunder iſt in uns und kann nicht
mehr größer werden. Es ſei denn Sie
brach errötend ab.

Er wußte, was ſich aus ihr hatte drängen
wollen.

„Sie werden,“ tröſtete er ſie, „Heim und
Haus haben und er ſetzte es vorſichtig hin

Dort, wohin ich Jhnen den Weg weiſen werde.
Er wies mit der Hand nach Oſten. Ueber den
Kronen des Waldes ſtanden feine, amethyſt
Weg Wolken einer kaum ausdenkbaren

erne.
„Wir waren ſehr glücklich, Doktor Stählin.

So glücklich, wie es Menſchen jenſeits von Gut
und Böſe ſein können. Als wir die Grenze
überſchritten, waren wir zwei Kinder, die in
ein buntes Abenteuer laufen. Die Tropen
an vor mir wie ein Märcheneiland, wie

ie Jnſel der Seligen, von der jedes liebende
Menſchenpaar träumt. Seit der Stunde auf
der Sandbank des Shanga wächſt etwas Neuesauf. Etwas Drohendes, Shattenres. Jch
weiß jetzt, daß uns dieſes Etwas folgt, ſeit
er zum letztenmal den Schlüſſel ſeiner Woh
nung in München umdrehte.“

Scheu Gehütetes brach aus ihr, ſie erzählte
ihm, wie alles gekommen war. Es ſcheint
mir wunderbar,“ ſchloß ſie, „daß Sie in unſer
Leben getreten ſind gerade in dem Augenblick.
als das geſtaltlos Drohende, das ich hinter

k. die ſich unter den Stoffen entwickelnden Jn

er wußte, daß ſie das nicht erwartete. Er fühlte,
daß ſein Amt nicht darin lag, Oel leerer
Phraſen über ſturmzerwühlte Wogen zu gießen,
ſondern daß er dieſer feſſelloſen Einheit zweier
Seelen Lotſe durch eine Brandung ſein mußte,
hinter welcher gewiß die palmenumbuſchte
IJnſel der Weltfernen lag.

„Jch rechte mit Jhnen nicht über das,
was man Schuld nennt, Madame. Es gibt
nichts, was leichter überwunden werden kann
als Schuld. Jch glaube, Gott hat dieſen Be
griff nur als eine Art Stimulans erſchaffen,
Um Höheres an geiſtiger und ſeeliſcher Arbeit
zu erzielen. Exſt jene, die im Moraſt der
Schuld ſteckenbleiben, ſind verloren. Schuld iſt
ein Wendepunkt zu neuem Sein. Jch wollte,
mich hätte eine Schuld in die Wildnis ge
krieben. Jch bin anmaßend genug, zu glauben,
daß ich ſie im Dienſte dieſer armen Menſchen
hier ſchon geſühnt hätte.“ Er entnahm ihrem
erſtaunten Blick, daß ſie wirklich ſolches ver
mutet hatte.

Sie waren von dem oberen Ende des kleinen
Hafens den Hang emporgeſtiegen und gingen
nun durch die freien Plätze zwiſchen den Ein
geborenenhütten, die regellos in den Feldern
verſtreut lagen. Die Wohnſtätten waren
fauberer als Ruth gedacht hatte; dennoch haf
tete ihnen kein Stück europäiſcher Talmiver
brämung an, wie ſie ſich häufig in Negerhütten
findet. Die Menſchen, die vor den Türen
faulenzten oder an einer Arbeit herumfinger
ten, ſchienen unverdorben echt und urwüchſig.
Die Männer im Lendenſchurz, die Frauen nackt
mit einem weißen Straußenfedernpuſchel am
Geſäß, die Mädchen mit klappernden Muſchel
ketten um den Hals.

„Das habe ich den Leuten wieder beige
bracht, ſagte Stählin, „die Kleidung, beſſer
eſagt Nichtkleidung, die jahrhundertelanger
rfahrung des hieſigen Klimas entſpricht. Die

Miſſionare, die zeitweilig hier Seelen retten
wollen, lieben mich darum nicht. Sie predigen
Sittſamkeit verhüllter Körper und überſehen

fektionskrankheiten. Wenn wir Europäer hier

der Fall.“

ſie ins Gras,
Palmblättern

höhltes

Stahl.
Greti.“

ſtand ſie;
gab es
kein Fliehen.

„Wenn es

hatte,
Gnade. S
war mit ihm

uns fühlte, Form und Namen bekam.“
Er ging auf ihr Bekennen nicht ein, weil an Gewandung

oder anderswo nackt gingen, würde ſich unſer
gewöhnter Körper dagegen begreiflich.

ſtandes, den ihre Phantaſie aus
ſtattlichen Kühen und Ochſen
Waſſerpfütze ſchnellten zwei

Rindenſtück von
andern und ſchnarrten dabei ein dumpfes
zwiſchen den Zähnen hervor.
wies auf einen der
Freund Sſigwen.“Bangala zu dem Kinde, das ihm vertraut und
haſtig etwas zu klagen ſchien.

Ein Kind verloren, dachte Ruth.
das war härter als alle gkein Zurück, kein Gutmachen

auflehnen. Bei den Wilden iſt das Gegenteil

Vor einer Hütte ſpielten Kinder, wie auf
der ganzen Welt Kinder ſich unterhalten. Sie
hatten Holzklötzchen mit Aſtauswüchſen,

kleine Höhlung aus
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Kreiſen Mitteldeutſchlands

ſich, wir Nationalſozialiſten vergeſſen das den

nicht nur duldete, ſondern ſogar förderte.

Keifeprüfung an der

Dienstag, 14. März 1933

MiragReubeck und Kohl
ſind fällig!

Die MiragLeiter, Profeſſor Dr. Neubeck
und Dr. (woher kam doch der Doktortitel
Kohl, haben es ſich angelegen ſein laſſen, ſich
mit dem nationalen Deutſchland, mit den na

ſtellen. Die marxiſtiſche Einſtellung Kohls war
ja uns von vornherein ſchon bekannt wir
erinnern hier nur an den Hinauswurf des
nationalen Rundfunkſachverſtändigen Linden
berg Halle aus dem Kreiſe der Funkhilfe vor
zwei Jahren, der auf Grund ſeiner Sachkennt
nis den heilloſen Unſinn der Funkhilfe kriti
ſierte! und es wurde von allen nationalen

immer erwartet,
daß Kohl freiwillig ginge. Kohl wird glauben,
daß ſeine Taten vergeſſen ſeien. Da irrt er

nationalen Funkteilnehmern und uns ange
tane Unrecht nie! Dr. Kohl, der das größte
Vort in der Perſonalfrage zu ſprechen hat,
war es, der die Vetternwirtſchaft bei der i

r

war es ferner, der die Hörerſchaft mit ſchnod
derigen Briefen abfertigte, als man ſich wegen
ſeines 28 000Mark Gehaltes beklagte.

Herr Kohl hat ſich heute, nach dem Erwachen
der deutſchen Nation, hinter den Funkkuliſſen
verſteckt in der Hoffnung, man werde ſeinen
Abbau vergeſſen. Dieſe Hoffnung iſt ein
Traumgebilde; mag er wenigſtens hoffen, daß
er nicht unter diejenigen fällt, die von den zu
viel erhaltenen Geldern wieder etwas zurück
zahlen müſſen.

Und Profeſſor Neubeck? Er iſt der künſt
leriſche und muſikaliſche Oberleiter der Mirag
und die letzte Inſtanz in allen Fragen. Er hat
nichts hinzugelernt und glaubt heute noch, mit
den Nationalſozialiſten Fangeball ſpielen zu
können. Seine letzten Taten auf dem Gebiete
der Jndiskretion und der Jntrige zeugen da
wn, daß er nie eine ideale nationale Einſtel
ling gehabt hat. Ueber ſeine künſtleriſchen
Fähigkeiten wurde bisher nur Gutes geſagt.
Vir wollen ihm die Fähigkeiten nicht ab
ſprechen. Er hat ohne Zweifel bewieſen, daß er
ein Dirigent von Rang iſt. Seine Einſtellung
zur Muſik iſt jedoch recht undurchſichtig. Auf
der einen Seite hebt er ſich als Wagnerianer
bei jeder Gelegenheit hervor, während er auf
der anderen Seite Muſik von Offenbach, Leo
Fall. Oskar Straus, Heymann, Roſen und alle
jüdiſchen Schlagerkomponiſten bevorzugt,
Schallplattenkongerte mit Tauber, Joſef
Schmidt (der gar nicht Schmidt heißt, ſondern
änen oſtgaliziſchen Namen hat!) und Richard
e Wolf mit beſonderer Vorliebe ausſenden
äßt.

Dieſes Zweideutige in dieſem Sendeleiter
gibt zu denken Veranlaſſung. Aehnlich iſt
ſeine Einſtellung zur Literatur. Wir können
an dieſer Stelle nicht alle Seitenſprünge in
dieſer Beziehung aufführen. Die Bildergalerie
im MiragVorzimmer, die unvorſichtigerweiſe
berr Neubeck noch nicht einer Durchſicht unter
zogen hat, beſagt alles.

Es hat keinen Sinn, ſich weiter mit der
Perſon Neubecks zu beſchäftigen; wir haben ein
SonderSündenregiſter zur rechten Zeit an
legt, das alle Beweiſe ſeiner „zeitgemäßen“
Knſtellung enthält. Wir hoffen nur, daß er
i einen ehrenvollen Abgang ſichert. G. F.

Gtädtiſchen Studienanſtalt
gen Städt. Studienanſtalt fand am 7., 9. und

März ſtatt. Folgende 48 Oberprimanerin
len beſtanden die Prüfung. Aus O. Ia Ruth
werhalden, Urſula Barthel, Marianne Fauſt,

a ſelotte Freiſe, Urſula Gerecke, SuſanneKile, Marie Grund, Gertrud Hertel, Renate
Küttner, Annelieſe Laßmann, Jutta Lorenz,
geborg Loretz, Jutta Lüdecke, Gertrud Moos
wann, Erika Ouinque, Annelieſe Rubach, Jlſe
g tiger, Käthe Samſon, Chriſtine Schild,
äthe Schmidt, Eva Volhard, Marig Water-
kaat und Vera Winkler.

in us O. Ib Urſula Berendt, Erika Boll,
9 egard Braune, Johanna Brückner, Anni

eutſch, Hildegard Epenſtein, Jrmgard Fenner,
gate Friemel, Stephanie Goldſtücker, Traute
lte Hachtmann, Jngeborg Hildebrandt, Eva

Selbſtändigkeit und Selbſtverſtändlichkeit in
der Wahl großer Themen verraten perſönliche
Reife und Unbeirrbarkeit. Eine Keuſchheit ge
lockerter Sinnlichkeit iſt in den meiſten Tänzen
er Heide Woog, ſtarke Aktivität iſt dabei; bei

Die diesjährige Reifeprüfung an der hie e modernen
tuend, daß die ſchlanke Erſcheinung mit faſt
keiner Geſte die Geſetze des für ſie Organiſchen
und des ihr Gegebenen zerſprengt. Jede Be
wegung bleibt diſgzipliniert und iſt immer folge
richtig aus klarem Jmpuls; ſie gerät mit
keiner vorhergegangenen oder kommenden Geſte
in Widerſpruch. Der Fluß der Linien, die
Sprache der Gebärde iſt zwingend und ge
ſchmacklich ſehr kultiviert. Vor allem die Hände
ſind tänzeriſch. Dieſe Hände ſind ſelbſt in der
Ruhe ein getangztes Gedicht.

ſpruch vollendet oder doch lWichtiger allerdings iſt: Heide Woog hat in ſich
eine neue Jdee und deren tänzeriſche Verwirk
lichung geweckt.
ten
die

ſtes menſchliches Empfinden beſtimmt. Sie be

Wege und Lore Wolf.

logie, 9 Medizin,
2 neuere Sprachen, 1
2 Pharmazie und 2 Zahnheilkunde zu ſtudieren
Die übrigen wollen
rufen zuwenden.

ver nene Krelstag des 6aalkrelſes

den Ausſchlag geben. Im bisherigen Kreis

ſtand alfo eine klare Linksmehrheit.

Jn der zweiten Märzhälfte wird in den
Räumen der ſtädtiſchen Bücherei Hallmarkt,
Salzgrafenſtraße 2, die Wanderausſtellung der
50 ſchönſten Bücher des Jahres 1931 eröffnet
werden. Dieſe Wanderausſtellung, die jedes
Jahr ſtattfindet, iſt durch die aus Anlaß der
Internationalen Buchkunſtausſtellung in Leip
sig 1927 errichtete Deutſche Buchkunſtſtiftung
ermöglicht worden. Jhr Ziel iſt klar: indem
aus der deutſchen Buchproduktion eines Jahres
die nach Druck, Papier, Ausſtattung und Ein
band 50 ſchönſten Bücher ausgewählt und in
dieſer Auswahl bzw. Zuſammenſtellung der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden, ſoll
das künſtleriſche Geſicht und die geſchmackvolle
Entwicklung des deutſchen Buches aufgezeigt
werden.

Die Deutſche Buchkunſtſtiftung wendet ſich
mit dieſer Wanderausſtellung aber bewußt
nicht nur an die Bibliotheken, d. h. an die
Freunde des ſchönen und meiſt auch koſtſpieli
gen Buches, ſondern ſie wendet ſich an alle, die
zum Buch überhaupt ein Verhältnis haben
und mit diefem Verhältnis auch eine Neigung
zum muſtergültig gedruckten und gebundenen
und ausgeſtatteten Buche verbinden. Dieſe An
forderungen an das Buch ſetzen nun, wie oft
irrtümlich angenommen wird, nicht ſeine be
ſondere Koſtſpieligkeit voraus, im Gegenteil
unter den 50 ſchönſten Büchern des Jahres 1931
wie auch der früheren Jahre, befinden ſich
Bücher deren Preis ſo niedrig iſt, daß auch
der Minderbemittelte ſie anſchaffen kann.

Daß der deutſche Buchleſer auf das „ſchöne
Buch“, zumal auf das ſchön gebundene Buch
einen größeren Wert legt als Angehörige
anderer Kulturvölker, iſt allbekannt. Bekannt

Schober, Jutta Schröcker, Jrmgard Voß, Sigrid

Von den Schülerinnen beabſichtigen 2 Theo
2 Volkswirtſchaftslehre,

Naturwiſſenſchaft,
ärztlichen,

ſich meiſt praktiſchen Be

Jm neuen Kreistag des Saalkreiſes ſind
11 Nationalſozialiſten, 9 Kommuniſten, 4 Mit
glieder der Kampffront SchwarzWeißRot und
4 Sozialdemokraten vertreten. Der Kreisaus
ſchuß beſteht daher künftig aus 2 Nationak
ſozialiſten, 2 Kommuniſten und je einem Ver
treter von SchwarzWeißRot und SPD. Da
Linke und Rechte je drei Sitze haben, wird bei
Stimmengleichheit die Stimme des Landrates

tag hatten die SPD. 6, die KPD. 11, Schwarz
WeißRot 9 und Hausbeſitzer 1 Mandat, be

SCCCoXoosawOegnn nan
Buchkunſtausſtellung in Halle

Führerſtellen in der Wehrmacht
Wer übers Jahr alſo Oſtern 1934

Aufnahme in Führerlaufbahnen der Wehrmacht
anſtrebt (einſchl. des Maſchinenaufſichts, des

tierärztlichen. Zahlmeiſter und
oberen Baubeamtendienſtes), muß Zweierlei
tun: erſtens ſich jetzt bis ſpäteſtens Märzende
bewerben, zweitens Oſtern 1934 die Keife
prüfung beſtehen.

Wer ſchon dieſe Oſtern fertig iſt und über
die Feuerwerkerei ins Waffenfach ſtrebt (hier
fällt die lange Meldefriſt weg), muß gleich
falls zweierlei tun und zwar ſchleunigſt:
erſtens ſich um Annahme bei der Reichswehr
bewerben, zweitens im Anſchluß an die Zu
ſage, die er hoffentlich erhält, eine gewerbliche
Ausbildeſtelle ſuchen. Wer geſcheit iſt, hat ſich
ſchon vorher ſeiner Brauchbarkeit verſichert (bei
feinem Berufsberater im Arbeitsamt); denn
ſonſt kann das Ganze in zwölfter Stunde miß
lingen. Iſt aber die Eignung klar und die
Zuſage der Reichswehr da, dann geht es mit
Hilfe des Arbeitsamtes Schlag auf Schlag.

das deutſche Buch in den letzten 80 Jahren ge
rade auf typographiſchem Gebiete gemacht hat.
Dieſer Fortſchritt iſt ebenſo mit dem Namen
angeſehener Künſtler (Einbandkünſtler, Schrift
zeichner uſtw.), als mit denen bekannter Ver
leger, Schriftgießereien und Papiererzeuger
verbunden. Daß er aber noch nicht das er
ſtrebte Ziel erreicht hat, mag man daraus er
ſehen, daß den Anforderungen, die an das
ſchöne Buch geſtellt werden, noch keineswegs
überall entſprochen wird, obwohl das Bekennt
nis zum ſchönen Buch weit weniger eine wirt
ſchaftliche Frage als ein Angelegenheit der Ge
ſchmacksbildung und des guten Willens iſt.

Deshalb will die Ausſtellung der 50 ſchön
ſten Bücher beiſpielhaft wirken auf Buchher
ſteller wie auf Buchverbraucher, ſie will den
edlen Wettbewerb anregen, bei der Herſtellung
von Büchern jene Gefetze zu beachten, die in
den erſten vier Jahrhunderten der Buchdrucker
kunſt als ſelbſtverſtändlich galten, ſie will aber
auch die Freunde des Buches mit dem Weſen
des ſchönen Buches vertraut machen, damit von
ihnen jener wirkſamſte Einfluß ausgehe, dem
ſich auf die Dauer Buchherſteller nicht entziehen
können. Die Ausſtellung will aber auch ein
jährlich neugeſetzter Markſtein auf dem Wege
ſein, den die deutſche Buchproduktion zu einem
großen Teil bereits ſeit Jahren geht und auf
dem ſie Leiſtungen vollbracht hat, die auch die
Aufmerkſamkeit des Auslandes aufs höchſte er
regt haben.

Die Ausſtellung wird während der Oeff
nungszeiten der Bücherei, aber vorausſichtlich
auch an einigen Stunden der Sonntagvor
mittage unentgeltlich zugänglich ſein. Ein be

ſind aber auch die ungeheuren Fortſchritte, die

Theaternotigen
Einmaliges Tanzgaſtſpiel Heide Woog im

Stadttheater.
Morgen, Mittwoch, 20 Uhr, findet im Stadt

theater ein einmaliges Gaſtſpiel Heide Woog
mit ihrer eigenen Tanzgruppe ſtatt. Die Köl
niſche Zeitung ſchreibt über die Tänzerin:
„Eine bedeutende Tanzindividualität, deren
Ausdruckskunſt auf ungewöhnlicher Höhe ſteht.“
Der Tanzſchriftſteller Werner Suhr charakteri
ſierte Heide Woog wie folgt:

Dieſe Tänzerin iſt ſchön Aber ihr Weſen
iſt nicht beſchaulich. Echte Leidenſchaft ent
fpringt einem bewußt gewordenen, weit geſteck
ten Ziel. Und feſter heißer Auftakt gleicht dem
eines ringenden Menſchen, der innerlich feſt
entſchloſſen und eigentlich ſchon geſichert iſt. Die

Wie wohl

Vieles wirkt ſo auch für den höchſten An
vollendungnahe.

Jhr Verſuch einer konſequen
Folge wechſelnder Kreiſe iſt nicht nur fürkritiſche Wertung, ſondern auch für ſchön

Kmbert, JlſeTraut Knörlein, Gertraude
erber, Suſanne Müller, AnnaMaria Nehls, geiſtert in der Gläubigkeit der Geſte. Es iſt in

dieſer ſchmalen Tänzerin bei aller Ekſtaſe abermnelieſe Nieder, Margot Runge, AnneDore doch eine gang andere nordiſche Kühle und lim deutſchen Volke blüht. Verlockt dies zu einer l Kaffee auf der Peißnitz einnehmen.

e

bilderter Katalog kann für einen geringen Be
trag erſtanden werden.

Herbe, eine knabenhaftere Miſchung als im
Weſen der Wichman, deren Art Heide Woog
wohl nur mit ihrer Energie und Zielſetzung
entſpricht. Aber der eigene Urſprung bleibt
unverkennbar.

Ganz erſtaunlich wirken die Konzentration
und die Plötzlichkeiten gelungener Entſcheidung.
Das bannt und überraſcht den Blick in einem
kühnen Wirbel wie in den Konturen leiſeſter
Bewegung. Heide Woog gehört zu dem erſehn
ten Typ der klugen, bis an die Fingerſpitzen
fenſitiben Tänzerin. Jhre Geſtalt wie ihre Ge
ſtaltung iſt beglückend „Ein außerordent
liches Erlebnis ſo faßt eine Eſſener Zeitung
ihr Urteil über Heide Woog zuſammen. Es
wirken außer ihr mit Agnes Overbek und
Martha Michels. Am Flügel: Jo Gromann.

Liederabend des
Handwerkermeiſtervereins

Einen Deutſchen Liederabend veranſtalteten
am Mittwoch, dem 15. März, in der Saalſchloß
brauerei ſämtliche halleſchen Jnnungschöre und
der gemiſchte Chor des Handwerkermeiſter
vereins Der überraſchend große Erfolg, den
dieſe Chöre mit dem 6. Auguſt 1931 ſtattgefun
denen Veranſtaltung Deutſches Lied im halle
ſchen Handwerk“ gehabt haben, regte an ſich
ſchon zur Wiederholung eines ſolchen Konzertes
an, in dem das deutſche Lied in ſeiner reiz
vollen Schönheit gewürdigt wird, und das da
her weit über die Kreiſe des Handwerks hinaus
großen Anklang gefunden hat. Der diesjährige
Liederabend trägt außerdem einen wohltätigen
Charakter. Der Reinertrag iſt nämlich zum
beſten alter, in Not befindlicher Handwerks
meiſter beſtimmt. Es werden neben Vorträgen

chöre mit etwa 190 Sängern alte, ſchöne Volks
weiſen zu Gehör bringen und uns daran er
innern, wieviel Gemüt auch in der jetzigen un
ruhevollen Zeit, freilich faſt ganz verborgen

sugeben, um in die
milien ganz ausgeſchloſſen; deshalb iſt
größte Teil der Erholungsſuchenden auf die

der Heide ſp een daß ſie ſchon mehr einem Stadtpark
thnelt.
gerichtet, Bänke und Schutzhütten aufgeſtellt
alles von Arbeitslofen und vom Freiwilligen
Hilfsdienſt.

inſel nicht ebenſo nett?
ähnelt einem Urwald, frühere Wege ſind ver
mooſt und zugewachfen.
Gange um die Peißnitz herum manchen dieſer
verödeken Wege, die, gangbar gemacht, eine
recht nette Abwechſlung bieten würden.
e nach Arbeitsmöglichkeiten hier iſt ein

eg.

als die Rabeninſel, die bereits hergerichtet iſt,
aber für die meiſten Hallenſer zu weit entfernt
liegt.

m

regen Teilnahme an dem Deutſchen Lieder
abend, ſo möge auch ſein wohltätiger Zweck ihm
zu einem recht zahlreichen Beſuche verhelfen.
Ein jeder Beſucher kann das angenehme Gefühl
mit nach Hauſe nehmen, im Genuß eines ſchö
nen Abends auch eine Wohltat an alten, not
leidenden Handwerksmeiſtern getan zu haben,
was auf Grund des geringen Eintrittspreiſes
von 80 Pfg. nicht ſchwer fallen dürfte.

Tagung
des Landeselſenbahnrates
Der Landeseifenbahnrat Halle hielt ſeine

3. ordentliche Sitzung ab. Der Vorſitzende be
grüßte die Mitglieder des Landeseiſfenbahna
rats, die Vertreter der Regierungen von Preu
ßen, Sachſen und Anhalt und der Behörden.

Der Vorſitzende, Vigzepräſident Lorenz,
machte nähere Ausführungen über die Finanz
lage der Reichsbahn. Die wirtſchaftliche Not
lage des Jahres 1982 hat ſich bei der Reichs
bahn, die mit der deutſchen Wirtſchaft aufs
engſte verknüpft iſt, ganz beſonders ausgewirkt.
Dazu kam noch der Wettbewerb des Kraft
wagens. Die Einnahmen 1982 werden auf rund
2,8 Milliarden RM. geſchätzt. Gegen die Ein
nahmen im Jahre 1929 mit 5,4 Milliarden
RM. iſt dies ein gang erheblicher Tiefſtand,
Jm Perſonen, Gepäck, Expreß und Güter
verkehr iſt in den letzten Monaten eine Reihe
von Neuerungen eingeführt. Dieſe und auch
die wichtigſten Aenderungen im Sommerfahr
plan wurden erörtert.

Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung der Um
ladehalle LeipzigWahren, die eine der größten
der Reichsbahn iſt, an. Hier wurde ein Ueber
blick gewonnen, wie ſich das Ladegeſchäft auf
einer großen Umladeſtelle abwickelt. Für die
regelmäßig verkehrenden Stückgukwagen iſt
ſtets ein beſtimmter Standplatz vorgeſehen, was
weſentlich zu einer Beſchleunigung des Umlade
geſchäftes beiträgt. Auf ordnungsmäßige Be
handlung und Lagerung der Güter im Wagen
wird beſonders geachtet und hierdurch Beſchädi
gungen möglichſt vorgebeugt. In dieſer Be
ziehung haben auch die Behälter günſtig ein
gewirkt.

Außer Behältern wurden auch Hupwagen
nebſt Plattformen, Stechkarren und Elektro
karren nebſt Anhängern vorgeführt. Die Be
hälter, die zur Beförderung von Waren von
Haus zu Haus dienen, bringen den Verſendern
den Vorteil der Erſparung der Koſten für Be
ſchaffung der Verpackung, Frachterſparnis, Ver
meidung von Bruch und ſonſtigen Veſchädi-
gungen, weil die Umladung der in fabrik-
mäßiger Verpackung in die Behälter eingelade
nen Waren vermieden wird. Die elektriſch an
getriebenen heb und ſenkbaren Gleisbrücken
zwiſchen den Rampen fanden als ein neuzeit
liches Mittel zur Erleichterung der Umlade
arbeiten beſonderes Jntereſſe. Nachdem noch
Einblick in die ſonſtigen Räume der Abferti
gung genommen war, erfolgte die Rückkehr nach
der Stadt, in der den Teilnehmern nach der
Tagung Gelegenheit zur Beſichtigung der Meſſe
gegeben war.

PeißnitzInfel ohne Gaſtſtätte
Wir veröffentlichten kürzlich eine Zu

ſchrift aus unferem Leſerkreis zu dieſem
Thema. Hierzu erhalten wir noch nach
ſtehende Aeußerungen eines Leſers.

Mit großem Jntereſſe nahm ich Jhre An
regung auf. Jn meinem ausgedehnten Be
kanntenkreiſe wird ſeit re bedauert, daß
die Stadt eine ſo angenehme Gaſtſtätte ein
gehen ließ und heute noch immer anderen

wecken überläßt. Nicht jeder Spaziergänger
ann es ſich leiſten, erſt je Kopf 20 Pf. aus

eide zu fahren, bei Ja
er

Saaleufer und Peißnitz angewieſen. Wer in
ſpazieren geht, muß anerkennend

Die Wege wurden ſehr ſchön her

Warum behandelt man aber die Peißnitz
Der Baumbeſtand

Man findet auf dem

Man

Behandelt die Peißnitz nicht ſchlechter

Jch glaube beſtimmt, daß alle Hallenſer
mit mir einig gehen und eine ſo bequem er

reichbare egern beſuchen werden, zumal ja der früher ſo
ſtörende Umſtand des gang ungenierten Frei
badens von Männlein und Weiblein von der

der einzelnen Geſangsabteilungen auch Maſſen neuen Polizeigewalt in anſtändige Bahnen
zurückgeführt werden wird.

und ſchöne Erholungsſtätte wieder

Alſo, an die Arbeit, liebe Stadtväter, gebt
uns eine ſchöne nahe Erholungsſtätte und er
freut euch ſelber mit uns an der Natur und
aßt uns wieder wie früher unſere Taſſe

5 Würfel (18tange nur T Pfg.



Dienstag, 14. März 1933

Fahreshauptverſammlung des
Bolksbundes Deutſche Kriegs

gräberfürſorge
Die Ortsgruppe Halle hielt am Dienstag,

d. 7. d. M., unter Vorſitz des Herrn Pfarrer
Genſichen, HalleTrotha, ſeine ordentliche
Jaähreshauptverſammlung im Neumarktſchützen
haus ab. Aus dem Jahresbericht entnehmen
wir, daß die Mitgliederzahl im Jahre 1932 auf
169 Einzelmitglieder und 19 korporative Mit
glieder gegenüber 1931 157 Einzel und 17
korporative Mitglieder geſtiegen iſt. Die im
Laufe des Geſchäftsjahres abgehaltenen Ver
ſammlungen waren von durchſchnittlich 70 bis
75 Mitgliedern beſucht.

Dieſe Verſammlungen wurden intereſſant
durch Vorträge (teilweiſe mit Lichtbilder) über
die Gräberfürſorge, über die Ausgeſtaltung
derſelben, ſowie auch durch Eigenberichte der
Mitglieder über den Beſuch von Kriegsgräbern
an den ehemaligen Fronken, die den einwand
freien Ausbau der Kriegergräber immer wieder
anerkannten. Von der Geſchäftsſtelle (Leiter
Stadtſekretär i. R. Büdgen), welche ehrenamt
lich wie alle anderen Aemter verwaltet werden,
gingen 1028 Briefe im Laufe des Geſchäfts
jahres heraus.

Neben geſchäftlichen Angelegenheiten des
Bundes waren eine große Anzahl von Rück
fragen, die über den Zuſtand der Gräber Aus
funft erbaten, ſowie Anträge auf Aus-
ſchmückung, Krangzniederlegung an beſonderen
Gedenktagen und mehr. Alles wurde zufrie
denſtellend erledigt.

Es geht daher an alle der Ruf: „Unterſtützen
wir die Deutſche Kriegsgräberfürſorge, denn
ſie hat wie eine Mutter die Pflege unſerer
Heldengräber übernommen und teilweiſe in
ſolch erhabener Weiſe, daß ſie die Gräber an
derer Nationen an Schönheit übertreffen. Wie
bei allen Verſammlungen der Vorſtand es ver
ſtanden hat durch muſikaliſche, deklamatoriſche
oder andere Darbietungen dieſe auszuſchmücken,
war auch für dieſen Abend für Abwechſelung
geſorgt.

In liebenswürdiger Weiſe hatte ſich die M.
Beyer'ſche Muſikſchule, Reilſtr. Nr. 87, wieder
einmal in uneigennütziger Weiſe zur Ver

fügung geſtellt. Sie erfreute alle durch gute
deutſche Muſik, wofür alle recht dankbar waren,
und dem Abend eine ſchöne Einrahmung gab.

Leichenlandung am
Giebichenſteiner Afer

Am 11. März 1988 um 7 Uhr würde in der
Giebichenſteiner Straße, in Höhe des Saal
ſchlößchens Ecke Rainſtraße die Leiche eines
etwa 50—60 Jahre alten unbekannten Mannes
aus der Saale gelandet. Die Leiche iſt noch
vollſtändig friſch.

Am Ufer wurde ein hellbrauner Mantel mit
Samtkragen, ein grüner weicher Filzhut, in
dem ſich der Name der Fa. Koch, Halle, Leip
ziger Straße 74, bei der der Hut anſcheinend
gekauft worden iſt, befindet, gefunden, die der
Mann, bevor er in die Saale gegangen iſt, dort
abgelegt haben muß. Die Leiche iſt etwa 1,68
Meter groß, hat helles Haar (graumeliert),
kurz geſtutzten Schnurrbart.

Die Leiche war bekleidet: brauner Anzug
mit ſchmalen hellen Streifen, grauwollenen
Stxümpfen, ſchwarzen Zugſtiefeln, Makkounter
hoſe, Makkohemd mit grüngeſtreiftem Einſatz,
eine bläuliche Strickjacke weiß durchwirkt,
grüne Hoſenträger, hoher weißer Stehkragen
und rotbrauner Krawatte.Sachdienliche Angaben über die Perſönlich
keit nimmt die Kriminalpoligzei beim Polizei
präſidium, Zimmer 62 und 23 entgegen.

Auto überfährt Radfahrer
Geſtern Abend gegen 19.20 Uhr wurde an

beamter, der mit ſeinem Fahrrad die König
ſtraße überqueren wollte, von einem Perſonen
auto überfahren. Er wurde mittels Kranken

wagens dem Eltſabethkrankenhaus zugeführt.

Ein Kind unterm Auto
Am Nachmittag gegen 16.20 Uhr wurde

geſtern an der Ecke Geiſt Breiteſtraße ein 12
jähriger Schüler von einem Perſonenkraft
wagen angefahren. Er erlitt Verletzungen und
wurde deshalb der Klinik zugeführt, von der
er de Anlegung eines Notverbandes entlaſſen
wurde.

Gtädtiſche Büchereien
im Februar

Die HallmarktBücherei hat im letzten Mo
nat 6411 Bände, die Südbücherei Geſund-
brunnen 1768 Bände ausgeliehen, dem ent
ſpricht eine durchſchnittliche Tagesausleihe von
340 Bänden. Der Leſeſagl am Hallmarkt weiſt
1988 Beſucher auf. Das ſind winterlich hohe
Zahlen, die der kalte Februar verurſacht hat.

Zweijährige Handelsſchulen mit
mittlerer Reiſe

Auf Grund der Vereinbarung der Länder
hat der Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft und
Arbeit in einem Erlaß vom 8. Februar 1933
beſtimmt, daß in Abänderung der Vorſchriften
über die öffentlichen Handelsſchulen in Preu
ßen vom 8. April 1916 der Betrieb der zwei
jährigen Handelsſchulen nach den Beſtimmun
e Vereinbarung der Länder durchgeführt
wird.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg und im
Bezirk der Handelskammer Halle iſt die
ſtädtiſche öffentliche Handelsſchule in Halle die
einzige zweijährige Handelsſchule, die damit
das Recht, die mittlere Reife zu verleihen, er
langt hat.

Ausſtellung in der ſtädt. Frauenſchule
Jm Anſchluß an die ſtaatlichen Abſchluß

prüfungen der ſozialpädagogiſchen Lehrgänge
wird eine Ausſtellung der Arbeiten aus dem
Zeichen, Werk und Nadelarbeits Unterricht
veranſtaltet. Die Ausſtellung iſt geöffnet:
Donnerstag, d. 16. März, Freitag, d. 17. März,
Sonnabend, d. 18. März von 15—18. Uhr. Ein
tritt für Erwachſene 0.20 RM.

Der neue Bethelfilin in Halle
Wie uns der EvangeliſchSoziale Preßver

band mitteilt, wird der anläßlich des Bethel
Jubiläums gedrehte BodelſchwinghFilm in
einigen Gemeindehäuſern von Halle gezeigt
werden. Die Anſtalt Bethel iſt das größte
evangeliſche Liebeswerk der ganzen Welt.
Bethel ſelbſt erfreut ſich 6000 Einwohner, die
in 8370 Gebäuden wohnen; mit ſeinen Zweig
anſtalten zählt es rund 10 000 Menſchen. Jm
Jahr 1931 wurden 2544 Epileptiſche und 906
Geiſtes- und Gemütskranke verpflegt; zu
dieſen kommen noch 5485 körperlich Kranke und
eine große Anzahl von Alkoholikern, Krüppeln
uſw. Durch die zunehmende Arbeitsloſigkeit
und die damit verbundene Not wird Bethel
mit ſeinen 12 Arbeiterkolonien vor beſonders
große Aufgaben geſtellt. Die Arbeit an den
„Wanderern“ iſt immer ein Lieblingsgebiet
des alten Vaters Bodelſchwingh geweſen.

Der Film gibt einen guten Querſchnitt
durch den Dienſt und Liebeswillen dieſer
eigenartigen Stadt, deren Nöte durch ein kraft
volles Syſtem der Barmherzigkeit überwunden
werden. Bethel ſchickt einen Diakon mit, der
zu den Laufbildern ſpricht. Der Film läuft
am 14. und 15. März im Gemeindehaus in der
Albrechtſtraße, am 16. und 17. im Paulus
Gemeindehaus und am 19. März im Gemeinde
haus Peſtalozziſtraße, immer abends um 8 Uhr.
Sintritt 80 Pf. für Erwachſene, 15 Pf. für Er
werbsloſe und Kinder. Der Beſuch kann

der Ecke KönigsplatzBlücherſtraße ein Polizei ſehr empfohlen werden.

Franz TraegerWelagroßttandlung Weilnprohblerstube

Rannischestraße 23 Fernruf 26500 Gegr. 1878

Zu den bevorstehenden

t O firma t o n eempfehle ich meine anerkannt gut gepflegten RRein-, Mosel-, Bor
deaux- und Burgunderweine. Ferner Sidweine, Schaumweine,
Spirituosen usw. zu soliden Preisen. Preislisten zu Diensten

Verlangen Sie
in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

unſere Zeitung!

Deuſſcher Oeſchäftsmann, Deine Anzeige

Walhalla Theater
Geſtern fand im Walhallatheater die Pre

miere der Operette „Siſters“ und ein Gaſt
ſpiel der KubanKoſaken ſtatt. Der Name
Operette trifft hier nicht gang zu. Man k n
dieſes Stück beſſer als ein leichtes Singſpiel in
7 Bildern bezeichnen. Muſikaliſch betrachtet,
iſt die Einleitung der Höhepunkt der Tonunter
malung des Textes. Einſchmeichelnde Weiſen
wechſeln mit ſcharf akzentuierten ungariſchen
Rhythmen. Jm Singſpiel ſelbſt beſchränkt ſich
die muſikaliſche Begleitung aufs äußerſte, iſt
aber nicht ohne Geſchick und Talent in den
etwas verworrenen Text hineingeſtreut.

Zum Thema ſelbſt iſt nicht viel zu ſagen.
Zwei Schweſtern werden durch die Protektion
eines Barons berühmte Tänzerinnen und be
kommen nach allerlei Wirrungen doch noch
ihren Herzgeliebten. Allerdings, der Jnhalt
wie auch der Schluß reichlich verſchwommen.
Was aber aus dieſem etwas ſchwachen Werk
herausgeholt werden konnte, wurde von allen
Kräften mit Hingabe getan.

Prächtig die beiden Schweſtern, dargeſtellt
von Gretl Mülker und Marga Peter.
Gleich gut im Tanz, im Geſang wie in der
Mimik. Wobei wir aber Marga Peter vor
ſchauſpieleriſchen Uebertreibungen warnen
möchten. Sehr gut Max Stojewſky, der
beſonders ſchauſpieleriſch das Stück erfriſchend
belebte. Der andere Liebhaber Otto Ner z
und Ferdinand Pahnecke als Baron reihten
ſich recht glücklich in den Rahmen. ebenſo die
Darſteller der anderen Rollen.

Kapellmeiſter Haupt meiſterte ſeine Auf
gabe wie immer gut und umſichtig. Es gab
viel Beifall, Wiederholungen und Blumen.

Als Einlage erfreuten die KubanKoſaken
mit ihren ſchwermütigen ruſſiſchen Volks
weiſen durch Geſang und ihr Balaleika
Hrcheſter. Einen Sonderbeifall erzielte das
Lied von Schubert der Lindenbaum. Allerdings
würden wir der Direktion empfehlen, ſolange
noch viele deutſche Künſtler ohne Erwerb ſind,
in Zukunft von Engagements ausländiſcher
Truppen abzuſehen.

Heutſche Volks und Heimathochſchule

des Kampfbundes für deutſche Kultur; nächſte
Veranſtaltungen

14. März, 20 Uhr, Neumarktſchule in der
Hermannſtraße: Priv.Doz. Dr. Kürten,
„Menſchliche Erblichkeitslehre und Raſſen
hygiene“. Fortſetzung 21. und 28. März. Alle
drei Abende 95 Pf., Erwerbsloſe 50 Pf.

19. März, 11.30 Uhr, Landesanſtalt für Vor
geſchichte am Wettiner Platz: Prof. Hahne,
Führung durch die Landesanſtalt.

23. März, 20 Uhr, Neumarktſchule. in der
Hermannſtraße: Dr. von Galéra, „Volk, Reich
und Staat der Deutſchen in Vergangenheit und
Gegenwart Fortſetzung Freitag, den
81. März, 20 Uhr. Beide Abende 70 Pf., Gr
werbsloſe die Hälfte.

30. März, 20 Uhr, Moritzburgmuſeum: Prof.
Schardt, „Kunſt und Volk. l. Was iſt Kunſt?“

Philharmonie. Jm nächſten Philhgrmo
niſchen Konzert bringt Dr. Göller als Haupt
werk die 4. Symphonie von Dvorak. Dieſes
urmuſikaliſch im Volkstümlichen wur elnde
Werk, das in Halle zum erſtenmal erklingt,
wird von vielen ſä auch von dem Dvorak
Freund Brahms für das bedeutendſte ſym
phoniſche Werk des Meiſters gehalten. Frau
Novotna, die berühmte Berliner Sängerin,
wird reizvolle Arien und Lieder ſingen. Kar
ten bei Heinrich Hothan.

KlinglerQuartett. Der letzte dieswinter
liche Kammermuſik-Abend (SchubertAbend)
beginnt heute Abend pünktlich 8 Uhr im
Logenſaal, Paradeplatz.

Saalſchloß. Morgen Nachmittag die beliebte
Kaffeeſtunde unter Leitung von Hans Teich

faohnen
W. f. Woher

mann. U. a. Geſangsvorträge von Gerdi Men

„Stadtſchützenhaus“.

KupfertiefdruckBilderbeilage
Poſtbezug monatlich 2,10 Mark.

zel. Zum Abend: Konzert hallwerkerchöre. (Siehe e eſcher Hand

Während der Faſtenzeit leiſten deſran Maggrs, gleſgernhrücfet wenn
Dienſte. Mit ihrer Hilfe kann man auch ohne
Suppenfleiſch eine vorzügliche Fleiſchbrühe
zum Trinken, zum Kochen von Gemüſen und
Hülſenfrüchten ſowie zur Bereitung von Soßen
aller Art herſtellen. Ein MaggiFleiſchbrüh

h en eng kochendem
aſſer aufgelöſt, gibt augenblicklifertige Fleſſchorüwe. Aas
Seefiſch für Erwerbsloſe und Wohlfahrts

pfleglinge. Auch im Monat März können von
Erwerbsloſen und Wohlfahrtspfleglingen auf
Reichsverbilligungsſcheine für Lebensmittel, und
zwar auf Abſchnitt 11, zwei Pfund friſcher
Seefiſch oder ein Pfund Fiſchfilet bezogen wer
den. Durch reichliche Seefiſchanlandungen zeie
gen ſich überall mäßig ePreiſe, ſo daß der ge
nannte Abſchnitt 11 im Werte von 80 Pfg. vor
teilhaft für den Seefiſcheinkauf ausgenutzt wer
den kann, worauf die Bezugsberechtigten hier
mit aufmerkſam gemacht werden.

An alle Parteigenoſſen, die Filmaufnahme
apparate beſitzen. Unterzeichnete Dienſtſtelle
bittet alle Parteigenoſſen, die in der Zeit der
Unterdrückung und ſeit der Machtübernahme
Filmaufnahmen auf Normalfilm und 16Milli
meterFilm gedreht haben, dieſes Material an
untenſtehende Anſchrift zu ſenden. Sollte ſich
das Material für die Bewegung als brauchbar
erweiſen, ſo werden die Auslagen erſetzt.

Anſchrift: Landesfilmſtelle Mitteldeutſch
land Sachſen der NSDAP., Halle, Uleſtr. 10, l

Landesfilmſtelle.
gez. Czarnvowſki.

Bunter Abend
des Rundfunk Studios des RDR. und NSDAP.
am Sonnabend, dem 8. April 1938, 20 Uhr, im

Künſtleriſche Leitung
Heinrich Kreutz, Opernſpielleiter am Stadt
theater. Muſikaliſche Leitung: Kgl. Muſik
direktor Max Mehring. Anſage: Erich Zimmer.
Motto des Abends: Heitere Kunſt im Rundfunk
Eintrittspreis: 85 Pfg., für Erwerbsloſe Pfg.
Karten ſind zu haben bei dem Kaſſierer des
RDR., Schaaf, Leipziger Straße 82, Pförkner
Thielenplatz Gaurundfunkſtelle Thtelen
platz NS.Wirtſchaftsverlag, Leipziger Str.

Alle für den 11. März gelöſten Karten haben
für dieſen Abend Gültigkeit. Da wegen des
anſchließenden Tanzes nur eine beſchränkte An
zahl Karten zur Verfügung ſtehen, Karten
vorbeſtellung erbeten.
Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer

Ortsgruppe Halle, Thielenplatz ö1.
Fernruf: 27111.

Herausgeber:? Rudolf Jordan M. d. L., Halle Saale.
Haupiſchriftleitung: Tipl.Kfm Dr. W. Trautmann.
Verantworiiich-Dr. W. Trautmann; für Kultur

Beilagen? Dr. H. W. Storz; für
Lokales: t. V. Kurt Lauterjung;H. Brückmann. Sämtlich in Halle (Saale) im Verag
Die braune Front“ Halle (Saale) Geiſtſtraße 47. Fern
rufſammelnummer 336 67. Poſtſcheckkonto Leipgig 2454

Berliner Schriftlettung: GratgReiſchach, Berlin SW 61. Blücherſtraße 14 Für un
verlangt eingeſandteübernommen. Honorar- Anſprüche müſſen vor Aufnahme
der Beiträge geſtellt werdenAnzeigenpreis Für Firmen aus Halle und dem Gau

10 Pf pro Millimeler,
Für Firmen außer

pro Millimeler,

Provrng, Sport ind

für den Anzeigenteil:

Halle-Merſeburg: ÄAnzeigenteil
Reklameteil 60 Pf. pro Millimeter-
halb dieſes Gebietes: Angeigenteil 18 Pf
Reklameteit 70 Pf vro Willimeter aAbonnementspreis: Die Mitteldeutſche liſke
geitung erſcheint täglich (außer Sonntags und emonatlich 2 Mark zugüglich Trägergeld einſchließlich

Vaterland und Welt

Rotattonsdruck Walter Kerſten, Halle (Saale)

Gr. Ulrichstr. S-70
Gegründet 1760
Fernruf: 27 156
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weg.

n u

r J 6 SDie gitaliche Geburt ihres Sohnes e e Zurück Weg
t Franz Wilhelm Konſr- p. Pr. med. Pangtnen di Mittwoen Uehtsblele E
8 r innere, el e en orgen, Wwocehun zeigen in dankbarer Freude an e e e Srankhellen Leipsiger Straße 81 m 4 Uhr
S Dr. med. Z. Ztrocmann u. Fran nalſon gapeeſtunde
e re (Sagle), 14. Mä e v berenten wer Jetzt ist es Zeit er Ab morgen Mittwoch
e ings ehe z e große Fesſspiel-Woche!h vaeamen-Huf- Haus Abends 8, Uhr Der gewaltigsteFläditgoater Zur Kontirmatton halskellen pa. Alfred Hoppel Konzert deuische Honumenſai-Tonſlim

on Kungass e s h. hoſlegeſer nach dem weltberühmten Roman von Werner Scheffauf Heute, Se nn 60 fingerhüte Ecke Schmeerstr. neben Photo Grüitgen) nan r ää eund 20bis geg. r ine Oberhemden ca. 500 Mitwirkende L. ftiſcher re n Kragen n o 588 7 Manseneien- 7 a p en vo Ple a

e e n Vr t en Scone e e ne zen PjatſußEiniagon von 2 arat O
er Knmalig. Sa e Scohlelfen El egie: Dupono d e de j nrketten Das Wort nur 5 Pf. Ueverſchriſtswort s Senk- Und v Manuskript: Thea von Harbou
wer h e Stenn- G. Blankenst? F 77 fregebanhr b. Abhslg. 105, bei Zuſtelg. 80 Vl. ſud ausd e e nate erbeten obere Leipeiger Straee Zſgaretten 2 Sprelzfußhandagen Bri gitie ü ei m

grt Verſicherungsbank ſucht gut einge Gummistrümpfe
rte

FE e d. Angebote unt E vernsnr
j end. Angebote unter Preußenring 3 unSoreten 321 an die „MNH.“, Geiſtſtraße 47. Steinweg 20

ſo r e, gelernter Forſtmann und mich. Kranhenkassen

Hans Brausewsttor, Ursuſa Grabley, Pau! Hartmann
Victor do Kowa, Trude von Moio, Oscar Sabo

Sie sehen Sie erlebenden wundervollsten Spielfilm im Rahmen einer packend.
Brigitte Heim Splielhandiungwar noch nie so schön und an Teile d. aufregenden Kampfe

mutig u. bletet mit d. anderen der Olympiade 1932 in
Darstellern Spitzenleistung. Los Angeles

F kinsGeschäftseröffnung Lieferant

ger, 50 Jahre alt, ſucht

Gtelleesrg
e

Einer geehrten Kundschaft von Halle und J2. J xüng Umgebung teile ich hierdurch höflichet mit, Peischafts i g r d r 9 er en tter ev s Noch nie hat ein deutscher Ton film als Hintergrund ein
t a i S Stoff k so herriiches Ereignis wie die Olympiade 1932. Zu diesemdaß ich morgen am 18. Märse 1933 eine T otrurn im drehte E. A. Dunponmt Tee der Originat- Sporthampfe
n f y ß 3 Fimener Wolzunerg 1 Dtzd. 2,50 der emg m a en T aſtſte e egeisterun e en bn Großhandlung für bestehen e e Wederloge velah 7 Ehlert Sophienſtraße 5. t der die Spannung bis zur Siedehitze sielgen läßt.in Kraftfahrezeugzubehör e wer S hlaſgimmoer H. Schnee nen. rer
te ſich nur ersthlass. Fabrihate eu solidesten Preisen. h Lerkauft äußerttbillig R. Seelig, Langeſtr A

uchbar zu liefern. Für aufmerRsamste Bedienung W I v A I L At meiner werten Kundschaft werde ich bemüht
2 sein und bitte höflichst mein junges Unter-

nehmen freundlichst unterstützen zu wollen.

im keh
Schmeerstr. 12

Gold. Medaille
1921, 1922, und 1931

4 Wo CHEN
KOSTENLOS

Heufe 8 Uhr Doppelspielplon
Die große Operetten-Neuheit

Sisters
2 Mädel vom Varieté

Hochachtungsvoll

Arthur Bümenapp S J ae Sreßtancleng für Mraſtfehrreugeurenor Ter de „Wirtschaftſichen Kurabriefe“ e geremte eng er irg gg
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eſtellgeld. Tn Weißenfels eII T W Heute gehe oft gte einmalige Anzesget R ä tatie Keebskeegergerrand Weißenfels Sehlactzt e
sohle) e eerdigung unſeres Ebrenvor Landewrrrſt Das laufende Inserat
zollernhof ſitzenden Herrn beiPreise Generalmafor a. D. Se l Ei ck S. R Zautck e dagegen geſtaltet die Beziehungen zu Jhren

au 1 O Leopold Kell-Str. 12 bisherigen Kunden lebhafter, knüpft neue
ſezet am Mittwoch dem 18 Hir Geſchäftsverbindungen an und erhöht da

s durch Jhren Amſatz.menade: lacheineoe es hre r W a r re hege e e e wer gfett
Abmarſch: nachmittags 2.30 Ahr. r unser auf Grund der Erfolge der Dauerinſerenten 0Veteiligung iſt Pflicht! Der Vorſtand. unsere feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Gie ver Kok
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aber ausführliches Angebot unterbreiten!
der gut rechnende Kaufmann
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J 225 J1 273 Werbt für unſere Preſſe!
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Nenes aus dem Kreiſe Delitzſch Gtadt und Land, Eilenburg und Landsberg
14 Nationalſozialiſten im Delitzſcher Kreistag

Delitz ſch. Auch die Kreistagswahlen
vrachten für die deutſche Freiheitsbewegung 1
Adolf Hitlers einen ge waltigen Sieg.
Von den 28 Sitzen im Kreisparlament entfallen
auf die Liſte der Nationalſozialiſten allein die
Hälfte, alſo 14!

In den neuen Kreistag werden demnach von
der NSDAP. einziehen

Landrat a. D, von Buſſe in Zſchortau,
Landwirt Kölgz in Hohenprießnitz,
Kaufmann Kläning in Delitzſch,
Arbeiter Jungmann in Landsberg,
Kreisbauernmeiſter Hewald in Bageritz,
Lehrer Oſtermann in Gütz,
Rittergutspächter Dr. Vohland in Grung,
Gaſtwirt Haufe in Eilenburg,

Tage freudigen Erlebens
Tage jreudigen Kampfes!

Ja, das war Freude, das war Kampf, die
Woche vom 5. bis 12. März. Noch war nicht
alle Siegesfreude über den Siegestag unſeres
Führers und unſerer Jdee der wahren Volks
gemeinſchaft vorüber, als der neue Kampf, und
zwar um die Erhebung der Vaterſtadt anhub.
Noch hob Lenker, Hehnemann und Michaelis
das Haupt, denn ihr Trugbild, das ſie die
Triumphatore von Eilenburg ſind, galt es zu
zerſtören. Wie ein Bienenſchwarm ausfliegt,
ſo gingen tägkich alte wie junge Nationalſozia
liſten von der Geſchäftsftelle mit Rüſtzeug ver
ſehen in die Häuſer und auf die Straßen. Aber
nicht nur den Marxiſten galt die Aufklärungs
arbeit, auch der Spießer mußte wachgerüttell
werden, damit er aus dem Dornröschenſchlaf
aufwacht, damit jede Eigenbrödelei ihr Ende
findet. Und ſo kam der Freitag Abend, der
uns ein Erlebnis von bleibender Erinnerung

Veerendorf und Rechtsanwalt Müller in Eilen

Dienstag, 14. März 1933

eimatrundſchau
9. Landwirt Zſchernitz in Cletzen,
0. Malermeiſter Hauptmann in Krippehna,

11. Landwirt Zeiſing in Sauſedlitz,
12. Maurer Flegel in Zſchortau,
13. Landwirt Graßmann in Hainichen,
14. Kaufmann Märtens in Eilenburg.

Die Liſte der Kampffront Schwarz
weißrot kann 8 Abgeordnete in das Kreis
parlament ſchicken und zwar: Lehrer Seidel in
Werben, Rittergutsbeſitzer Meſſerſchmidt in

burg.
Die Sozialdemokraten ſind vertreten mit 4

Abgeordneken und die Kommuniſten mit 7.
Keinen Sitz erhalten die Wehrwolf-Liſte,
die Bürgerliche Mitte und die Hausbeſitzerliſte.

Der Sonnabendnachmittag brachte eine ſtark
beſuchte Arbeiter und ErwerbsloſenVerſamm
lung, in der die Pgg. Ahner und Grubert über
die Sünden des bisherigen Syſtems ſprachen
und ſcharfe Abrechnung hielten mit den Ar
beiterberrätern in der SPD. und KPD. Noch
einmal ſchilderte Ogl. Märtens die Verhält
niſſe im Wohlfahrtsamt und forderte die an
weſenden Anhänger der Marrxiſten auf, von
ihren Führern Rechenſchaft zu fordern darüber,
daß ſie ſich in den langen Jahren uin ſolche
Miß wirtſchaft nicht gekümmert haben. Ein
ſchneidiger Propagandamarſch, an dem etwa
400 Braunhemden und Ziviliſten teilnahmen,
fand eine Unterbrechung durch eine Rieſen
Kundgebung auf dem Marktplatz, wo durch
Lautſprecher die Rede unſeres Führers über
tragen wurde und allſeitige Zuſtimmung fand.
Der Weitermarſch fand erſt gegen 10.80 Uhr

lautes, hundertfältiges Echo. Am national
ſozialiſtiſchen Verkehrslokal „Goldener Stern“
geißelte Pg. Ahner ſcharf das Verhalten der
jenigen, die ihre Verſprechungen nicht ge
halten haben und uns nicht anerkennen wollen.
Auch dieſem Spießergeiſt gilt jetzt unſer
Kampf. Man trennte ſich hier, um die eigent
liche Wahlarbeit in Angriff zu nehmen.

Kresſtadt Delitzſch
Preiſe auf dem Wochemnarkt

Delitzſch. Jm Laufe unſerer regelmäßigen
Marktberichte geben wir nachſtehend vom letz
ten Wochenmarkt folgende Preiſe bekannt:
Rindfleiſch: Schmorfleiſch 80 Pf. Bruſt und
Querrippe 70 Pf., Fehlrippe 70 Pf., Gehacktes

Pf. Talg 40 Pf. je Pfd. Schweinefleiſch
Schinken 140 Pf., Kotelett 80 Pf., Schnitzel
120 Pf., Kamm 80 Pf. Schulter 80 Pf. Bauch
70 Pf., Rückenfett 70 Pf., Keule 80 Pf. je Pfd.
Kalbfleiſch: Keule m. Knochen 90 Pf., Nieren
braten 120 Pf., Bruſt 80 Pf., Schulter 80 Pf.,
Kamm 80 Pf. Schnitzel ohne Knochen 90 Pf.
je Pfd.; Hammelfkeiſch: Keule 90 Pf., Rücken
80 Pf. Schulter 90 Pf., Bauch 80 Pf. je Pfd.
Salzheringe Stck. 5 Pfg., Eßkartoffeln Pfd.
3 Pf., Schweineſchmalz Pfd. 90 Pf., Butter
Stck. 50 Pf., Käſe Stck. 8- 12 Pf. Winteräpfel
15--80 Pf., Bananen 2 Stck. 15 Pf., Weißkohl
2 Pfd. 15 Pf., Rotkohl Pfd. 10 Pf., Wirſing
kohl Pfd. 10 Pf., Mohrrüben 2 Pfd. 15 Pf., Ro
ſenkohl Pfd. 25 Pf., Apfelſinen Stck. 5
Zitronen 8 Stck. 10 Pf., Eier Stck. 8 Pf., Sel
lerie 10 Pf.
Gllenburger Kengketen

Vor dem Kadi
Urteile des Eilenburger Amtsgerichts.

Zu 2 Wochen Haft und 5 Wochen Gefängnis
wurde der 27jährige Maurer Willi St. ver
urteilt. Jn angeheitertem Zuſtande hatte er
im Bahnhof Kämmereiforſt die Gäſte des
Warteſaals beläſtigt und trotz Aufforderung

HoppeHohenleinag. Dann erfolgte Rechnungs
legung und Entklaſtungserteilung der drei Ve
zirkskaſſierer. Ein ſtatutenmäßig ausſcheiden
des Vorſtandsmitglied wurde wiedergewählt
Jm weiteren wurde die Einſtellung eines vier
ten Beamten genehmigt, um Klagen der Mit
glieder wegen der zu
Kontrolle zu beheben.

dungen bevor,
beſchäftigt iſt. Eine Erhöhung des Beitrags

Kuh feſtgeſetzt. Neu hinzutretende Mitglieder
erhalten vom Verband der Provins Sachſen
eine Beihilfe, ſo daß ſie im erſten Jahre ihrer

halben Beikragsſatz zu tragen haben. Ferner

ralverſammlung genehmigt. Die Milchkontroll

Bezirken ausgeübte Tätigkeit. Danach hat ſich
die Milchleiſtung wieder etwas erhöht, obwohl
die Kraftfuttergaben zurückgegangen ſind. Die
ſer Erfolg iſt zurückzuführen auf die Milch
kontrolle, durch die es möglich iſt, die Tiere
individuell zu füttern. Wer ch der Milch

zeitig abſtößt. Kühe unter 3000 Liter Milch
Pf. jährlich gelten nicht als rentabel und ſind

Aus den Berichten der
In Kon

darum auszumerzen.
Kontrollbeamten war erſichtlich, daß noch lange
nicht alle Beſitzer der Kontrolle angeſchloſſen

auch da noch zu beſſern gibt. Sobald der Land
wirt für ſeine Produkte wieder beſſere Preiſe
ergielt, dürfte auch das Jntereſſe für eine
höhere Milchleiſtung einkehren. Es kommt in
einem Betriebe, ſo betonte der Redner des
Tages, Dr. HeinbrodtHalle, nicht darauf an
einzelne Rekordleiſtungen im Stalle zu er
zielen, ſondern darauf, daß der Stall einen

großen Zeitſpanne in der
Es ſtehen im neuen

Rechnungsjahre noch eine Anzahl Neuanmel-
ſo daß der vierte Beamte voll

fatzes durch die Neueinſtellung eines Beamten
tritt nicht ein. Der Beitragsſatz wurde von I
der Generalverſammlung auf 8,50 Mark je

Mitgliedſchaft überhaupt keine Koſten, in den
nachfolgenden beiden Jahren etwa nur den

wurde ein Antrag auf Herabſetzung der Vern
bandsbeiträge vorgeleſen und von der Gene n

beamten gaben dann Bericht über ihre in den

kontrolle anſchließt, hat den Vorteil, daß er s Ru
Tiere, die nicht genügend Milch geben, rechte

ſind, und ſoweit ſie angeſchloſſen ſind, daß es

hie mög
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handen,

führt rbrachte. Ueber 2000 Menſchen im Stadthallen ſein Ende. Der Volkstrauertag und zugleich des Wirtes das Lokal nicht verlaſſen. Dem guten Durchſchnitt aufzuweiſen hat. Aus dem lilnahr
ſaal, hunderte mußten umkehren, da ſie keinen Wahltag zeigte in den Straßen eine Menge dienſthabenden Reichsbahnbeamten hatte er tat Kontrollbezirke Krippehna ſeien einige mar Die
Platz mehr finden konnten. Gaſtſtube, Bühne, Hakenkreuz- und Schwarz weißrote Fahnen. lichen Widerſtand geleiſtet und ſich damit neben kante Leiſtungen hier angeführt. Wären alle ohne R
Garderobe, alles bis auf den letzten Platz be Um 8 Uhr kamen die Braunhemden in hellen dem Hausfriedensbrüch auch des Widerſtandes Ställe ſo in Form, wie in folgendem gezeigt J in den
ſetzt. Wahrlich, eine größere Freude konnte die Scharen zu ihrem Standort, um nach der gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht. wird, ſo würde aus der Viehhaltung kroß thalter

R
Ortsgruppe nicht erleben, als dieſe Verſamm
lung, an der auch eine große Zahl früherer
Kommuniſten teilnahmen, die ſchon vorher ge
ſchloſſen im Propagandamarſch vertreten waren.
Schneidige Militärmuſik der Standartenkapelle
H/12 umrahmte die Reden, die Kaufmann
Meier aus Falkenberg und der Orktsgruppen
leiter Märkens hielten. Erſterer betonte, daß
der 5. März die Quittung iſt für diejenigen,
die 1918 mit großen Verſprechungen das Volk
betörten. Die Größe der Quittung werde ſich
in einigen Monaten bemerkbar machen. Der
gewerbliche Mittelſtand und die Handwerker,
die zahlreich erſchienen waren, erlebten hier
aus berufenen Munde eine Aufrüttelung, wie
ſie die bisherigen Jntereſſengruppen ihren
Mitgliedern nicht zuteil werden ließ. Die Rede
wurde durch Beifall oft unterbrochen. Orts
gruppenLeiter Märtens ſchilderte eingehend
die Mißſtände im Wohlfahrtsamt und wies mit
aller Schärfe den Gernegroß Lenker mit ſeinen
Anmaßungen zurück, der die Behauptung auf
ſtellt. daß der MagiſtratsSekretär Sichting in
den Tod getrieben worden ſei. Hätte die Poli

Marienkirche zu marſchieren. Pfarrer Lic. Dr.
Hohlwein legte ſeiner Gedächtnispredigt das
Bibelwort zugrunde: Seid wach, ſtehet im
Glauben, ſeid männlich und ſeid ſtark! Unter
den Teilnehmern an dieſem Gottesdienſt
nur eine Meinung: der Volksprediger ſprach
zum Volk in ſchlichten, kerndeutſchen, aber auch
ermahnenden Worten, das Deutſchtum und
den Gottesglauben nicht ankaſten zu laſſen.
Von der Kirche ging es zum Ehrenfriedhof, wo
Pg. Ahner mit ehrenden Worten für die Ge
fallenen des Weltkrieges den Krang der Orts
gruppe niederlegte. Weikter ging es zum ſtei
nernen Feldgrauen. Mittlerweile waren Krie
ger und nationale Turnvereine dort aufmar
ſchiert. Kleinlicher Spießergeiſt hatte hier
dafür geſorgt, daß die Vorkämpfer für das ge
einte deutſche Volk, diejenigen, die über 400
Tote für die Einigung aller Deutſchen haben
hergeben müſſen, in den Hintergrund gedrängt
wurden. Es ſprachen der Führer des Soldaten
bundes, Dr. Reuß, Pg. Cimutta und der
Stahlhelmpaſtor Zobd. Letzterer kann von
ſeinem Amtsbruder an der Bergkirche lernen,

Vorgeführt aus dem Gerichtsgefängnis
Halle wurde der 27 Jahre alte Melker G. Ob
wohl er geringfügiger Dinge wegen ſeine
Arbeit aufgegeben hatte, wollte er zum Tanze
gehen und zog dafür den guten Anzug ſeines
Kollegen ohne deſſen Wiſſen an. Der beſtohlene
Kollege ließ durch den Landjäger den Anzug
holen. Dem G. konnte ſedoch nicht nachgewieſen
werden, daß er den Anzug nicht zurückbringen
wollte, da er ſeine Papieere und ſonſtigen Klei
dungsſtücke zurückgelaſſen. hatte. Beantragt
und verkündet wurde Freiſpruch.

t

Ein von der Arbeit ſeit Jahrzehnten abge
kommener 67 Jahre alter Drechſler, der allein
wegen Bettelns 61mal vorbeſtraft iſt, kam auf
ſeiner Bettelfahrt auch nach Eilenburg. Das
erfochtene Geld hatte er in Fuſel umgeſetzt,
der nach ſeiner Angabe nicht mehr ſo gut wie
früher ſei. Jnfolge Hänſeleien der Kinder war
er verärgert und hatte den völlig unbeteiligten
11 jährigen Klober mit dem Stock über den
Kopf geſchlagen. Er wurde wegen Bettelns zu

niedriger Preiſe noch eine
zielen ſein. Es erzielten:

1. Unterbezirk Hohenleina: Beſte
Kuh 7521 Liter Milch, 2,89 Prozent Fett, 217
Kilogramm Milchfett, 174 Kilogramm Kraft
futter. Beſter Beſtand in dieſem Be
zirk: 4817 Liter Stalldurchſchnitt, 8,08 Prozent
Fett, 133,02 Kilogramm Milchfett, 108 Kilo
gramm Kraftfutter.

2. Unterbezirk Preſſen: Beſte Kuh
5883 Liter Milch, 3,12 Prozent Fett, 184 Kilo
gramm Milchfett, 976 Kilogramm Kraftfutter.

Beſter Beſtand in dieſem Bezirk: 4918

Rente zu er

Kilogramm Milchfett, 1009 Kilogramm Kraft
futter.

3. Unterbezirk Düben: Beſte Kuh
7088 Liter Milch, 3,26 Prozent Fett, 229 Kilo
gramm Milchfett, 887 Kilogramm Kraftfutter.

Beſter Beſtand in dieſem Bezirk: 4419
Liter Stalldurchſchnitt, 8,46 Prozent Fett, 158
Kilogramm Milchfett, 785 Kilogramm Kraft
futter.

Jm Anſchluß an den geſchäftlichen Teil, in

Liter Stalldurchſchnitt, 83,45 Prozent Fett, 169

bar.
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wiezei, wie berlangt wurde, den Mann in Schutze was Deutſchland den Nationalſogigliſten zu W dem Dr. Heinbrodt ſchon Gelegenheit hatte, ſhrerehaft genommen, dann wäre er nicht in raten e Die kehteren ar n den Wochen Haft und wegen e v rperverletzung aufklärend zu wirken, ſprach genannter Redner e

Tod gegangen ünd er hätte noch manches auf beſſeren Teil der Kundgebung, ſie zogen, be Woche Gefängnis verurteilt. dann noch über Maßnahmen zur Erzielung ſeſch
decken müſſen. Jedoch die Unterſuchung der gleitet von der Menge der Teilnehmer an der höchſter Milchleiſtungen und gab dabei eine n ſe
Verfehlungen wird fortgeſetzt. Das ſang und
klangloſe Verſchwinden des ParteibuchStadt
rates wurde mit dem notwendigen Heiterkeits
ausbrüuch aufgenommen. Starker Beifall und
zuſtimmende Zurufe dankten dem Redner für
ſeine Aufklärungen über Geſchehniſſe, von

Trauerfeier zum Denkmal der 228er. Hier
wurde wieder ein Krang mit Gedenkworten des
Pg. Cimutta niedergelegt. Anſchließend hieran
gedachte noch einmal Pg. Cimutta der Ge
fallenen und wies auf die Bedeutung unſeres
Führers für das deutſche Volk und Vaterland

Liemehna. Die Generalverſammlung des
Milchkontrollvereins Krippehna fand in dieſem
Jahre am 6. März in Krippehna ſtatt. Als
Redner war Dr. Heinbrodt von der Landwirt
ſchaftskammer Halle (Saale) gewonnen. Ein
gangs gedachte der 1. Vorſitzende des Vereins

Fülle praktiſcher Anweiſungen. An der Ver
ſammlung waren 70 Mitglieder beteiligt, die
ſich recht befriedigend über das Gehörte
äußerten. Gegen 18 Uhr wurde die Verfamm
lung geſchloſſen.

Verantwortlich: Johannes Förſter Delttzſch.
—2denen wir noch berichten werden. hin. Sein dreifaches SiegHeil auf Hitler fand
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Künstler-
Konzert
mit Tangeinlagen

Gehbrauchfes Auto,

Personen- od. Lieferwagen zu Raufen
gesucht bei Zahlungserleichterung,
Preisangebote unter N. M. os an die
„M. N. Z. Pelitzsch, Hallesche Str. 17

Gafé Bote
Delreta s o h

NAMMMEEE“
Zur Frühſahrspflanzung

empfehlen wir in großer, ſchöner Auswahl
Obſtbänme, alle Arten und Formen, ſofort
reichtragende Sauerkirſchen, edle 5 rühe ein Ernſt Kulzne, Delitzſch

Mittwoch

Möbel-Fransporte
zum Quartalsersten in der Stadt g. Bücknge
und nach auswärts führt aus 1 Pfund 16 Pfg.

Sroße Brakherin geFa. Ofto Bettzicche,
Inhaber Otto Bettzieche )un.

Spedlütion- u.Iöheltransperte

AKGGkloGGSGGä

des kürzlich verſtorbenen Mitglieds Adolf Verlag Kreisblatt Delitzich, Halleſche Straße 17.

Heute
Kabeljan ohne Kopz

1 Pfund 22 Pfg.
Kl. Grüne Heringe

Ring Theater Aslorla Theater
1 Pfund 18 Pfg.

I Port.-Doſe S 20 Pfg.

Mäſchobn es48 und 86 Pfg.Mättag ſ. Bruchmakkaroni
trifft ein großer
Transport Pommer
ſcher Werdekühe

und Färßen
zum billigen Verkauf
lich 20 Liter Milch.

veben, RieſenHaſelnüſſe, und
n

Kaufen sie Ihr Fahrrad bei

Jetzt hliigste Preise. 39 M. an.
lel pziger Sr. 20. Fernrin 605.

1 Pfund S 36 Pfg.

Gzakall

Delitzſch

J

Deltzsen Vil Geldel

Tenors

ChileSpargelpflanzen, Noſen, Hochſtämme und Beziehnt EuchBüſche, Jiergehövlge, Alleebäume, Schling

Dienstag bis Donnerstag
Richard Tauber

Melodie
der Liebe

Ein TauberTonſilm,
man nicht nur die Stimmen der
Muſtk, ſondern auch die Stimme

des Herzens hört
Mät Lien Deyers Gzöke

SJda Wüſt u. a.
Die ſtrahlende Stimme,
hervorragende
kunſt dieſes unübertrefflichen

Dienstag bis Donnerstag

Muſikſilm mit deutſchenun Titeln

Spannend. Kriminalfilm

Die nene UfaConwoche

Turkſſeh
Genſationeller Bahnbau

SurkeſtanGibirien
Ein Land, wo die Feit ſtill
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felern wieder neue
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Areinwohner
Tonſilm mit Vortrag

Klatſch und Vommel
KAffengroteske

und Heckenpſflangzen, winterharte Blumen-
ſtauden und vieles andere Preis u. Sorten
liſte auf Wunſch. Keine minderwertige Hauſierer
und Marktware! Ankterſtützt den ſchaffenden

Gartenbau!
Baumſchule Poenicke, Delitzſch

Fernruf 393. Gegründet 1876.

W heim EinkaufKauſt
bei unseren auf unsere

Zeitungnserenlen

ſteht ſeit Jahrhunderten.
Turkeſtan. Baumwolle iſt
der Schatz des Landes
könnte ſein Reichtum e

Für den GartenZzaunmeaterial, Lauhenholz
Stangen, Latffen, Bretter

empfiehlt in großer Auswahl.

F. W. Bever Delfte s e.Dampsäaägewerk und Holzhandlung
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Kraft Unter dem

Iiderſacher alles Deutſchen
neuen

tanmel
te voll

ſten mit einem Ring feindlicher

Als infolge des Verſailler Diktates für das
zgefallene Rußland, hauptſächlich auf Be
ben Frankreichs, Deutſchland im

handſtaatken umgeben wurde, ließ es
h Frankreich angelegen ſein, die Machtſtel
ng ſeines treueſten Vaſallen, Polen, ſo ſtark

Polen, der Hauptwiderſacher alles Deut
ſſen, iſt dennoch keineswegs mit ſeiner unver
enten Machtſtellung zufrieden. Der polniſche
rößenwahn kräumk von einem Polen von der
ſſee zum Schwarzen Meer. Von Deutſchland

anſprucht es bekanntlich nicht nur alles Land
z zur Oder, ſondern auch noch Mecklenburg.

ankreichs Lieblingskind
ontroll- J Daß gerade Polen das Lieblingskind Frank

Jeihs iſt, liegt in der Geſchichte begründet.
Jdimpften doch in den Kriegen der großen
Jangöſiſchen Revolution und des erſten Kaiſer
ziches ſtändig polniſche Truppen an
franzöſiſcher Seite. Jm Jahre 1812
reichte die damalige polniſche Armee mit

ler 100 000 Mann ihren höchſten Stand. Von
ſieſer Armee kehrte allerdings nur ein Viertel

In Rußland zurück.

wie die Armee entſtand

d ſind i A ans den von den Mittelmächten im Weltkriege
Die heutige polniſche Armee iſt entſtanden

n Kongreßpolen und Galizien aufgeſtellten
ſolniſchen Legionen, aus den in der
ſrovinz Poſen 1918 gebildeten Ortsweh
ten, ehemaligen öſterreichiſchen Truppen
ſeilen polniſcher Nationgalität und
et ſogenannten „Hallerarmee“. Dieſe,

In General Haller im Weltkriege aufgeſtellten
I wlniſchen Truppen rekrutierten ſich aus in
fntenteländern anſäſſigen Polen und Kriegs

handen, die im Jahre 1919 nach Polen über
führt wurden und am Kriege gegen Rußland
lilnahmen.

Die Vereinheitlichung der Armee ging nicht
ehe Reibereien von ſtatten, da der Wert der
in den verſchiedenſten Armeen ihre Ausbildung
nhaltenen Truppenteile ein ſehr verſchiedener
dar. Beſonders beſtanden ſtarke Gegen
ſße innerhalb des Offizierkorps.
Re höheren Führerſtellen ſind zurzeit ſämtlich
in Händen ehemaliger Legionsoffiziere, die alle

ihnen nicht genehmen Offiziere entfernt haben.

Einteilung
Das polniſche Heer iſt in 30 Diviſionen.

I ſelbſtändige Kavalleriediviſion, 11 ſelbſtän
dige Kavalleriebrigaden, ſchwere und ſchwerſte
Artillerie, Pionier und Nachrichtentruppen
und Luftſtreitkräfte gegliedert. Je 3 Diviſionen
ſind zu einem Korpsverband zuſammengefaßt.
E beſtehen 10 Generalkommandos und 2 Ar
meeJnſpektionen in Wilna und Lemberg.

Staatspräſidenten
führt der General-Jnſpekteurer Armee den Oberbefehl.
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7.

die JnfanterieDiviſion
Die Jnfanteriediviſion gliedert ſich in

Infankerieregimenter und ein leichtes Ar
tillerieregiment. Die ſchwere Artillerie, tech
niſche Truppen und Spezialtruppen ſind den
Keneralkommandos unterſtellt und werden den
Rviſionen nach Bedarf zugewieſen. Das
Jnfanterieregiment iſt ähnlich
vie ein deutſches eingeteilt. Anſchweren Waffen dagegen beſitzt es im Kriege

Feldkanonen, ZJnfanterie-geſchütze und 8 Minenwerfer. Es
hat ferner 86 ſchwere M G. und 108

leicht e. MG., außerdem 108 Granat-
verfergewehre.

Es ſind vorhanden 84 Jnfanterieregimenter.
d Gebirgsſchützenregimenter, 2 Jägerbataillone
und ein Lehrinfanterieregiment. Die Bewaff
nung iſt ſehr verſchieden, doch iſt ein Gewehr
1925 in der Einführung begriffen, das unſerem
deutſchen Gewehr 98 ſehr ähnlich iſt.

Re Kavallerie
h An Kavallerie hat Polen 40 Regimenker.
Reſe ſind in je 4 Eskadrons und eine MG.
Aadron gegliedert. Die eine Kavallerie
hin in Warſchau iſt eingeteilt inBrigaden zu je 2 Regimentern, eine Pionier

kadron und 2 reitende ArtillerieAbteilun
gen. Die 11 ſelbſtändigen Kavalle
iebrigaden beſtehen im allgemeinen aus

Kavallerieregimentern, 1 Pionier-Eskadron
ind reitenden Abteilung. Die Kavallerie iſt
mit Säbel, Lanze und Karabiner (öſterreichi
ſches Modell 1895) bewaffnet.

Die Artillerie

n Je reitende Artillerie führt die
aiche Feldkanone 7,62. Die 80 leichten
e i erieregimenter ſind den Divi
en unterſtellt und haben je eine Abteilung

dhaubitzen und 2 Kanonenabteilungen. Ka
her ſind franzöſiſcher, Haubitzen öſterreichi
r Herkunft Es gibt ferner 1 Gebirgs
t illerieregiment, 10 ſchwere Artil
r regimenter, 1 ſchwerſtes Artille-
in e giment, 13 reitende Abtei-
gen und Flakartillerie. Dieweren Artillerieregimenter ſind in 8 Abtei-

Die polmiſche Ar

etwa 220 Kampfwagen im Friedensgebrauch.

Dienstag, 14.

nee
ZentkimeterHaubitzBatterien. Mit Ausnahme
des ſchwerſten Artillerieregiments iſt die ga
ſamte Artillerie pferdebeſpannt.
Das motoriſierte ſchwerſte Artillerieregiment
führt 15,5-Zentimeter Kanonen und 30,5Zenti
meterMörſer.

An Panzertruppen verfügt Polen
über ein Kampfwagenregiment von3 Bataillonen, mehrere Panzerwagenabteilun
gen und 2 Panzerzugabteilungen. Es ſind

Die leichten Kampfwagen ſind entweder mit
einem ſchweren MG. oder einer 8,7Zentimeter
Kanone ausgerüſtet, die ſchweren Wagen
en entweder beide Waffen oder 2 ſchwere

Luftſtreitkräfte bedrohen Kiel, Kaſſel
und Regensburg

Die Luftſtreitkräfte beſtehen aus 6 Flie-
gerregimentern, einer Seeflieger
abteikung und 2 Luftſchifferabtei-
lkungen. Die Geſamtzahl der polniſchen
Militärflugzeuge beträgt zurzeit 1800. Die
polniſchen Bombenflugzeuge be
ſitzen einen Wirkungsbereich, der
nach Weſten bis in den AbſchnittKiel, Hannover, Kaſſel, Bamberg
und ler reicht.Die Flaktruppen ſind motoriſiert und
unterſtehen ebenſo wie die techniſchen und
Fahrktruppen im allgemeinen den Generalkom
mandos. Jedem Generalkommando iſt ferner
noch eine Gendarmerieabteilung unterſtellt.
Außer der aktiven Armee beſteht zum
Grenzſchutz gegen Rußland noch
das Grenzſchutzkorps in der Stärke
von 28 000 Mann. An der deutſchen Grenze
ſteht die „Grenzwacht“, 5600 Mann ſtark.
Dieſe Grenzwacht iſt augleie Ausbil-
dungstruppe für e zivilenGrenzſchutzverbände, die zurzeit in
Pommerellen 14 und in Poſen 6 Bataillone
betragen.
Selbſtverſtändlich Wehrpflicht

Die Wehrpflicht in der polni-
ſchen Armee dauert vom 21. bis zum
50. Lebensjahr. Die Dienſtpflicht beginnt
mit dem 21. Jahre und dauert 2 Jahre, doch
iſt je nach militäriſcher und wiſſenſchaftlicher
Vorbildung Verkürzung der Dienſtzeit Zuäſſig.
Vom 28. bis zum 40. Lebensjahre gehört der el ſtand herauszuführen.
Wehrpflichtige der Reſerve an, in der er vier

Die Wehrmacht der
Auch hier herrſcht Wehrpflicht

Man muß wiſſen, daß nach dem litauiſchen
Wehrpflichtgeſetz vom Juli 1989 die allgemeine
Wehrpflicht zur Grundlage des litauiſchen
Staatsbürgers gemacht worden iſt. Die aktive
Dienſtgeit, beginnend mit dem 21. und endend
mit dem 50. Lebensjahr, beträgt für die
Jnfanterie ein Jahr, für alleübrigen Truppenteile eineinhalb
Jahr. Die Regierung bzw. der Oberbefehls
haber der Armee, ein Poſten, den der jeweilige
Präſident der Republik innehat, kann das
Landesverteidigungsminiſterium ermächtigen,
in Zeiten politiſcher Gefahren die
Dienſtzeit der aktiven Mannſchaf-
ken um drei Monate zu verlän-
gern. Das dürfte jeweils dann in Frage
kommen, wenn zwiſchen Deutſchland oder dem
Memelgebiet und Litauen außerordentliche
Spannungen eintreten ſollten.

Memelländer als litauiſche Soldaten
Die Geſamtſtärke der aktiven Truppen be

läuft ſich auf rund 20 000 Mann. Jn dieſer
Geſammtzahl ſind 3360 Berufsunteroffigiere und
1520 Offiziere eingeſchloſſen. Hinzu kommt
noch ein Grenzſchutz, der dem Jnnenminiſte
rium in Kowno unterſteht, 1600 Köpfe zählt
und in drei Bataillone gegliedert iſt. Die
mögliche Kriegsſtärke kann auf rund 150 000
bis 200 000 Mann veranſchlagt werden. Wenn
auch die Ausrüſtung für die genannte Kriegs
zahl im Augenblick vielleicht nicht vorhanden
ſein ſollte, ſo darf man nicht vergeſſen, daß
Frankreich und die Tſchechoſlowakei jederzeit
in der Lage und bereit wären, Litauens
Kriegsſtärke durch Hergabe von Kriegs
material und Ausrüſtungsgegen-
ſtänden auf den Stand von 200000 Mann
zu bringen. Etwa 14500 Rekruten
werden jährlich eingezogen und
ausgebildet. Auch die Memelländer
müſſen der litauiſchen Wehr-pflicht genügen und werden ſogar vor
zugsweiſe herangezogen, ſchon ihrer größeren
Intelligenz wegen.

Die Gliederung
Die Gliederung der litauiſchen Wehrmacht

iſt folgende:

Es beſtehen drei Jnfanteriedivi-
ſionen, deren Garniſonpläßze Kowno,
Schaulen und Poniweſch ſind. Die acht
Jnfanterieregimenter haben je drei Jnfanterie
bataillone zu je drei Schützen und einer
Maſchinengewehrkompagnie. Dazu kommen
noch zwei Kavallerieregimenter zu

n et Jede Abteilung hat eineenkimeterKanonenBatterie und zwei 15-
acht Schwadronen und zwei Maſchinengewehr
eskadronen. Ferner drei Artillerieregi

März 1933

Uebungen leiſten muß. Vom 40. bis zum
50. Lebensjahr beſteht die Landſturmpflicht.
Alle Männer bis zum 60. Lebensjahre, die im
Kriege in der Armee keine Verwendung finden,
ſind hilfsdienſtpflichtig. Für Frauen
iſt der Hilfsdienſt freiwillig. Die Zahl der
jährlich zur Einſtellung gelangenden Rekruten
beträgt 170 000 Mann, von denen 70 000 über
zählig ſind. Um dieſe Leute aber auszubilden,
werden entweder Soldaten der dienenden
Jahrgänge vorzeitig entlaſſen, oder dieſes
Ueberkontingent wird zu 322 bis 5monat
licher Dienſtzeit eingezogen. Polen ver
meidet dadurch den Fehler Vor
kriegsdeutſchlands, das jährlich
Zehntauſende Dienſtpflichtiger
ungausgebildet ließ, um ſie der „EGrſatz
reſerve“ zu überweiſen. Auf dieſe Weiſe hatten
wir bei Kriegsausbruch über eine Million
vollkommen tauglicher, aber unausgebildeter
Wehrpflichtiger aller Jahrgänge.
Verſchiedener Gefechtswert

Die polniſche Armee ſtellt an Gefechtswert
ein verſchiedenes Soldatenmate-
rigal dar. Da die Bevölkerung nur zu
58 Prozent aus Nationalpolen be
ſteht, iſt es ſehr fraglich, ob die übrigen
unterdrückten Minderheiten, wie Deutſche,
Weißruſſen, Ruthenen und Ukrainer, ſich mit
derſelben Begeiſterung ſchlagen werden wie die
Nationalpolen. Die polniſche Friedensarmee
zählt einſchließlich Grenztruppen 300 000
Mann. Jm Kriege iſt mit einer Feldarmee
von zwei Millionen Mann zu rechnen.

Die Rüſtungsinduſtrie iſt inregem Aufbau begriffen. Polen ſtellt
heute bereits ſelbſt her Gewehre, Munition,
Flugzeuge, Kraftfahrzeuge, optiſche Geräte und
Gas. Die Herſtellung von Geſchützen und
Maſchinengewehren iſt im Werden.

Eine furchtbare Bedrohung
Wenn auch Polen bei der Länge ſeiner

ungünſtigen Grenzen, vor allem gegen Ruß-
land, bei Kriegsbeginn kaum ſeine geſamte
Armee gegen Deutſchland werfen kann, ſo
ſtellt es doch im Verein mit 150 000 Litauern
und 800 000 Tſchechoſlowaken eine furcht
bare Bedrohung unſerer Oſtgren-t dar. Hinzu kommt noch unſere, ſelbſt

en kleinſten Raubſtaaten gegenüber völlige
Wehr loſigkeit in der Luft. Es muß
daher das unausgeſetzte Bemühen unſerer
Staatsleitung ſein, Deutſchland aus dieſem
unwürdigen und uns ſtändig bedrohenden Zu

A. Kuhn, Major a. D.

litauiſchen Republik
men ter mit zwölf leichten und zwei ſchweren
Batterien. Ferner ſind ein Pionier-bataillon zu ſechs Kompagnien, ein
Kampfwagenbataillon zu zwei Kom
pagnien mit einer Panzerzugabteilung zu drei
Zügen, acht Jliegerſtaffeln, eine
Nachrichtenabteilung zu dreieinhalb
Kompagnien, eine Fahrabteilung zu
fünfeinhalb Kompagnien, eine volle Kompagnie
Kraftfahrer mit einer vollen Panzerwagen
abteilung vorhanden.
Bewaffnung

Die Truppenverbände verfügen über 653
leichte und 292 ſchwere Maſchinengewehre. Die
Artillerie hat 78 leichte und 18 ſchwere Ge-
ſchütze zur Verfügung, während die Kampfver

wagen haben (im Friedensdienſt 12). Litauen
macht Anſtrengungen, um im Militär
flugweſen den anderen kleinen Mächten
gegenüber nicht zurückzuſtehen. Bereits im
Mai 1928 wurden von der litauiſchen Regie
rung 40 Flugzeuge angekauft, ferner
einige Zeit ſpäter Aufklärungs-, Jagd und
Bombenflugzeuge, und zwar franzöſiſcher Her
kunft. Jm ganzen ſind zurzeit 86 Flugzeuge
vorhanden, deren Perſonal in Frankreich und
in der Tſchechoſlowakei ausgebildet worden iſt.

Eine Marine im eigentlichen Sinne gibt es
in Litauen nicht, lediglich kleine Polizeifahr
zeuge, die der Regierung, namentlich dem
Oberbefehlshaber der litauiſchen Armee, alſo
dem jeweiligen Staatspräſidenten, zur Ver
fügung ſtehen.

Viermal mehr Ausgaben als Deutſch
land

Was nun die finanzielle Aufwendung be
trifft, ſo dürfte es intereſſieren, daß dieſe für
das Heeresweſen in den letzten deren etwa
viermal ſo hoch war (nach dem Hun
dertſatz des Geſamthaushaltesberechnet) als die Aufwendung für
das deutſche Berufsheer von
100 000 Mann.

Neben dem aktiven Heeresdienſt wird großer
Wert auf die Ausbildung der Jugend gelegt.
deren freiwillige Teilnahme beſondere Ver
günſtigungen in J auf die aktive Dienſt
W zuſichert. er berüchtigte Schützenber

and, der ſich ſeinerzeit unliebſam im Memel-gebiet hervorgetan hat und ſchließlich wieder

eines Tages ſeine feindliche Geſinnung gegen
über den Memelländern an den Tag legen
dürfte, erhält ſeine Waffen vom Vertei
digungsminiſterium und die Führung
dieſes Verbandes wird einem höheren aktiven

bände im Kriegsfall weit über 60 Kampf- i

Der Offiziersnachwuchs
Die Heranbildung des Offiziers-

nachwuchſes erfolgt auf der litauiſchen
Kriegsſchule, die allerdings mit der Aus
bildung im Sinne der Ausbildung auf der
früheren preußiſchen Kriegsakademie auch nicht
das Geringſte zu tun hat. Für eine zwei
jährige Ausbildung werden in Litauen „Abi
turienten“ herangezogen, junge Leute, die auf
der litauiſchen Schule ihr Abitur abgelegt
haben. Das Beſtreben, den Offigiersnachwuchs
zu fördern, und zahlenmäßig für die Reſerve
verbände zu erhöhen, wurde durch die ſoge
nannten ReſerveOffiziersaſpiran-ten erſtrebt, eine Laufbahn, die im Jahre
1928 für Schüler mit der litauiſchen „Ein
jährigenreife“ ins Leben gerufen wurden.

Reſerviſten können zu Uebungen eingezocwerden, deren Geſamtdauer e n i Wogen
beträgt.

60 v. H. Analphabeten
Arg ſieht es in der litauiſchen Wehrmamit der Schulbildung aus. Tatſächlich e

ſich in der litauiſchen Wehrmachtnicht weniger als 60 Prozent An
alphabeten, eine Tatſache, die darauf zu
rückzuführen iſt, daß Litauen vor dem Kriege
ein unbeachteter Landesteil des großen ruſſi
ſchen Zarenreiches geweſen iſt; daher auch die

Werbt für die „MRNg.!“
Verbreitet die M.

große Zahl der Analphabeten in Litauen
überhaupt, die auf etwa 80 Prſhäart mitd f Prozent ge

Gegen ein wehrloſes Land von der Art des
Memelgebietes genügen die litauiſchen Macht
mittel vollauf, um einen militäriſchen „Sieg“
u erfechten. Einem Gegner von der Art des
enachbarten Polen kann ein demgegenüber

kleines Heer naturgemäß nicht erfolgreich
gegenübertreten. Und bei einer Drohung der
Ueberrumpelung Oſtpreußens dürfte Likauen
allein ohne Hilfe von Bundesgenoſſen
wenig oder gar nichts ausrichten, zumal der
oſtpreußiſche Grenzſchutz ſeine Pflicht tun wird.
Anders ſteht es natürlich mit dem waffenüber
häuften Polen.

F. Schreiber, Lvetzenburg, Major a. D.

Von der Liebe zum Vaterlande
Vater: „Du liebſt dein Vaterland, niwahr, mein Sohn?“ s
Sohn: „Ja, mein Vater, das tue ich.“
Vater: „Warum liebſt du es?“
Sohn: „Weil es mein Vaterland iſt.“
Vater: „Du meinſt, weil Gott es geſegnet

hat mit vielen Früchten, weil viele ſchöne
Werke der Kunſt es ſchmücken, weil Helden,
Staatsmänner und Weiſe, deren Namen an
zuführen kein Ende iſt, es verherrlicht haben

„Nein, mein Vater, du verführſt
mich.

Vater: „Jch verführe dich?“
Sohn: „Denn Rom und das ägyptiſche Delta

ſind, wie du mich gelehrt haſt, mit Früchten
und ſchönen Werken der Kunſt und allem, was
groß und herrlich ſein mag, weit mehr geſeg
net als Deutſchland. Gleichwohl, wenn deines
Sohnes Schickſal wollte, daß er darin leben
ſollte, würde er ſich traurig fühlen und es
n mermehe ſo lieb haben wie jetzt Deutſch
and.

Sohn: „Mein Vater, ich habe es dir ſchon

Vater: „Du hätteſt es mir ſchon geſagt?“
Sohn: „Weil es mein Vaterland

Heinrich von Kleiſt.

a Se enBekanntgabe.
Aus gegebener Veranlaſſung wird darauf

hingewieſen, daß alle Schadenfälle über
die zuſtändigen Partei-Orts-gruppen- bzw. Kreisleitungen der
Hilfskaſſe gemeldet werden müſſen. Andere
Unfallmeldungen können nicht bearbeitet
werden.

Die Richtlinien der Hilfskaſſe ſollen auf
allen Geſchäftsſtellen zur Einſichtnahme auf
liegen.

München, den 8. März 1933.
gez. Bormann

Achtung Motorradfahrer!
Unterſtützung bei Motorradun-

fällen kann durch die Hilfskaſſe nicht ge
währt werden. Daher müſſen alle Parteimit
glieder, die als Fahrer oder Beifahrer ein
Motorrad benutzen, der für ſie eingerichteten
Motorradfahrerkaſſe der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei Poſtſcheckkonto Mün
chen 193 20) gemeldet werden.

Die Richtlinien der Motorradfahrerkaſſe
ſind durch die Untergruppenleitungen oder
Gauleitungen zu beziehen.

Offizier übertragen, dem aktive Offiziere und
Unteroffiziere beigegeben werden.

gez. Bormann.
München, den 8. März 1933.



Aus Mitteldeutsch land
Dienstag, 14. März 1933

Der Marxismns im Gtagdt und

Candkreis Weipenfels gerſchlagen

Weißenfels. Die Wahlen am 5. u. 12. März
haben dem Marxismus im Skadt und
Landkreis Weißenfels eine tktödliche
Niederlage gebracht, von der er ſich nie wieder
erholen wird. Seit Jahren war der Marxis
muüs, vertreten in den beiden marriſtiſchen
Parteien, unterſtützt durch die bürgerlichen
Steigbügelhalter, unumſchränkter Herrſcher,der ſich jedoch durchweg ſo enannter bürger
licher Bürgermeiſter ünd Landräte, als Syſtem
größen, bediente. Mit dieſen Shyſtemgrößen

aber auch in allen Gemeinden iſt nun
am vergangenen Sonntag endgültig Schluß
gemacht worden. So hat der kommiſſariſche
Landrat Zimmermann ſeitens der deutſchen
Einwohnerſchaft für ſeine Politik der letzten
Jahre eine Abrechnung erhalten, daß auch hier
die Frage aufgerollt werden muß, wie lange
dieſe geſtürzte Syſtemgröße noch im Amte iſt.
Auch ſein beſonderer Freund, der bisherige
Granſchützer Gemeindevorſteher Böhme, konnke
für ihn keine Rettung bringen. Mit Ach und
Krach konnte derſelbe gerade noch ſeine „We
nigkeit“ in den Kreistag retten. So werden

13 Nationalſozialiſten, 3 Kampfblockler,
1 Bürgerlicher, 7 Sozialdemokraten und

5 Kommuniſten

eintreten. Eine ganze Reihe von Gemeinden

heit erringen. So erhielt unſer Pg. Bürger
meiſter Pape in Oſterfeld ein überwältigendes
Bekenntnis ſeitens der deutſchen Einwohner
ſchaft für die nationale Revolution, das, wie
auch im ganzen Kreiſe, auf ſeine Tatkraft und
die ſeiner Mitarbeiter zurückzuführen iſt.

Auch bei den Wahlen zum Weißenfelſer
Stadktparlament errang die NSDAP.
einen vollen Erfolg. Trotz gewaltiger Pro
e on ſeitens der bürgerlichen Liſte,
ie am Sonnabend extra eine beſondere Zei

tüng von 80000 Exemplaren in Umlauf ſetzte
gelang es uüns, auch deren Vormachtſtellung zu
brechen. Bei einer Wahlbeteiligung von 81
Prozent werden

16 (1) Nationalſozialiſten, 6 (47) Bürger
liche, 6 (10) Sozialdemokraten und 9 (9)

Kommuniſten
in das Stadtparlament eingiehen, ſo daß auch

nun bei einer Wahlbeteiligung von 88 Prozenthier die marxiſtiſche Mehrheit gebrochen iſt.

Ein GPD.GStall wird geſäubert
Bad Dürrenberg. Wir meldeten bereits,

daß der „Genoſſe“ Hans Stade, der ſeinen
Anitsvorſteherpoſten ſo gut es irgend ging zu
mißbrauchen verſtand, auf Anordnung des
Oberpräſidenten der Prov. Sachſen endlich in
Zwangspenſion geſchickt worden iſt. Am
Donnerstag Nachmittag erſchien nun ein
größeres Aufgebot Landjägereie und Schutz
polizeibeamter in der ſogenannten Wirtſchafts
ſchule, um dieſe ſozialdemokratiſche Hetzanſtalt
zu durchſuchen. Ein größerer Poſten Flug
blätter wurde zur genauen Sichkung nach
Merſeburg abtransportiert.

Anſcheinend hatte Genoſſe Stade davon
Wind bekommen, daß am Freitag früh die Be
ſetzung der Wirtſchaftsſchule durch SA. und
SS. vorgeſehen war. Jedenfalls hatte ſich der
„tapfere“ Vonze und mit ihm die marxiſtiſche
Geſinnungsgröße Graf in der Nacht vom
Donnerstäg zum Freitag verduftet. Unſere
Sturmabteilungen fanden bei ihrem Erſcheinen
zwar rund 40 Schüler in dem roten Augias
ſtall, aber keine Lehrer mehr vor. Während
nun alle Zugangsſtraßen zur Wirtſchaftsſchule
von der Polizei geſperrt würden, gingen unſere
Abteilungen unter Leitung des Kreisleiters
S mon an eine nochmalige Durchſuchung des
Gebäudes. Die noch vorhandenen Flugblätter
und die aufgefundenen Fahnen wurden im
Garten verbrannt und die Jnſaſſen angewie
ſen, ſofort ihre Koffer zu packen und bis um
15 Uhr zu verſchwinden. Das geſchah ohne

ſt rachdein vom Berliner Metall
d gegen Mittag 700 Mark Reiſe

egraphiſch überſandt wurden. Wie in
Wirtſchaftsſchule die ſauer erſparten
ergroſchen verpraßt wurden, ging daraus

n

de

hervor, daß neben einem Schexenfernrohr auch
drei Kiſten mit Sekt und Wein

gefunden wurden, der ſicher nur für das
„Lehrerkollegium“ beſtimmt war. An
den Wänden dieſer „Sauwirtſchaftsſchule“
fand man auch unzüchtige Bilder.

Ein höchſt bezeichnender Fund wurde noch
Schreibtiſch des ſogialdemokratiſchen Reichs

gsabgeordneten und „Lehrers“ wie er ſich
größen wahnſinnig ſelbſt bezeichnete Graf
gemacht, nämlich ein mit der Aufſchrift „Nicht
öffnen, ſondern ſofort verbrennen“, verſehener
Briefumſchlag, der etwa zwei Dutzend
Aktaufnahmen enthielt!ll Auf ihnen
präſentiert ſich bewußter Herr Graf ſplitter
nackt und neben ihm ſeine Maitreſſe, die eben
falls nichts anhatte und von dem zwar ver
heirateten, aber von ſeiner Frau getrennt
lebenden Graf in allen möglichen, oder beſſer
geſagt unmöglichen Stellungen photographiert
worden war. Falls es Herrn Graf gelüſten
ſollte, dieſe Schweinereien nach ſozialdemo
kratiſcher Art abzuleugnen, ſehen wir einer
Klage getroſt entgegen. Wir werden die
Sauereien durch Herrn Grafs Aufnahmen be
legen und freiwillig noch eine Anzahl Briefe
als Beweismaterial beibringen, die ſo ziemlich
das Schweiniſchſte darſtellen, was uns bisher
überhaupt zu Geſicht gekommen iſt.

Herr Stade als politiſcher Wüterich gegen
alle Nationaldenkenden und ſein würdiger Mit
arbeiter Graf ſind zwei vollendete Zierden
der SPD.

So verrottet wie der Reichstagsabgeordnete
Graf iſt die ganze Sklarekpartei,

t noch heute deutſche Arbeiter nachlaufen.
ir fürchten nur, daß die Zeit nahe iſt, wo

ſich die eigenen Genoſſen an Führer hal
z ten d dann mit ihnen kurzen Prozeß machen
oerden.

Uebrigens a unſere SA.Kame
raden auch das ſoz A Jugendheim. Die
Virtſchaftsſchule würde am Freitag Abend

poligeilich verſiegelt. Mit ihr verſchwindet eine
Einrichtung, die viele Kurgäſte Dürrenbergs
in den letzten Jahren veranlaßte, andernorts
Erholung zu ſuchen, um nicht von den Schülern
angepöbelt zu werden.

Diätenſperre für die Kommuniſten
Plauen. Der mit der Führung der Ge

ſchäfte des vorläufig beurlaubten Oberbürger
mieiſters Dr. Schlotte beauftragte Stadtbaurat
Boerner und der Stadtverordnetenvorſteher
Glauning haben angeordnet, zunächſt die Rats
mitglieder und die Stadtverordneten der Hom
muniſtiſchen Partei unter Sperrung ihrer

Es wird geſäubert
ſowie den Sitzungen der Stadtverordneten aus
zuſchließen.

Ebertbild entfernt
Torgau. Eine Abordnung der SA. entfernte

aus dem Ratskeller das bei der Renovierung
der Räume angebrachte Ebertbild und ſtellte
es ſeinem Eigentümer, dem ſozialdemokrati
ſchen Parteiſekrekär Fraenkel, zu. An der
gleichen Stelle hängt jetzt ein Schlageterbild.

Das „Volksblatt“ für Anhalt“ geſtürmt
Deſſau. Am Sonnabend Abend ſtürmte eine

SA. Abteilung das Gebäude des „Volksblattes
für Anhalt“. Sie holte eine rote Fahne her
unter, warf Bücher und Schriften auf die
Straße und verbrannte ſie ſamt der Fahne.
Einige Fenſterſcheiben wurden zertrümmert.

Volksverführer unſchädlich gemacht
Könnern. Nachdem ſchon vor einigen Tagen

der Oberbonze der KPD., der aus dem Holz
putſch unrühmlichſt bekannte Steinſetzer Fried
rich Peter, verhaftet worden war, wurde jetzt
auch der Kommuniſt Ruhland mit zwei weite
ren Genoſſen verhaftet. Einer Aufforderung
des Polizeibeamten, ſich vom Rathaus zu enk,
fernen, leiſteten die drei nicht Folge, ſondern
griffen den Beamten tätlich an. Nach einer
gehörigen Abreibung mit dem Gummiknüppel
erfolgte die Ueberführung ins halleſche Ge
fängnis. Ruhland war einer der Anführer der
Kommune, die im Oktober vorigen Jahres die
SS. und SA. mit Schußwaffen angriff, und
erſt auf Grund der Amneſtie im Dezember
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurde.

Die verantwortlichen Stellen der Landwirt
ſchaftskammer, insbeſondere die Herren Rein
hardt, Burgwerben; v. Wilmowski und
Dr. Asmis haben trotz unſerer Warnungen
den Fehler begangen, den Anträgen der nativ
nal ſozialiſtiſchen Kammerfraktion reine partei
politiſche Tendenzen zu unterſtellen. Welche
große Ungeſchicklichkeit, wenn nicht Dummheit
dieſer „Schach z ug“ darſtellt, ergibt ſich bei
der folgenden Ueberlegung.

Die Nationalſozialiſten in der Kammer be
kämpfen durch ihre bereits im Jahre 1982 ge
ſtellten Anträge heute einwandfrei nach
gewieſene Vergeudungen von Kammerbeiträgen
und ſchwere finanzielle Verfehlungen einzelner
höherer Beamter, die nicht mehr beſtritten wer
den können. Herr Reinhardt, von Wilmowski
und Dr. Asmis behaupten, daß ein derartiges

Eintreten für Sauberkeit und Ordnung
Parteipplitik

iſt. Auf ihre Veranlaſſung hin faßte die Ldw.
Kammer in der ag.o. Vollverſammlung am
1. März 1933 den Beſchluß, die Parteipolitik
aus der Kammer fernzuhalten. Mit anderen
Worten: die Ldw. Kammer beſchloß am 1. März
1988 jedes Eintreten für Sauberkeit und Ord
nung, das ja nach Ausſagen der Herren Asmis,
Reinhardt und von Wilmowski Parteipolitik in
dieſem Falle ſein ſoll, in Zukunft aus der
Ldw. Kammer fernzuhalten.

Man kann durch taktiſche Maßnahmen ver
ſuchen, einen Gegner ſchachmatt zu ſetzen, aber
man muß dann vorher ſoviel Ueberlegung auf
wenden, daß man ſelbſt dabei nicht in einer
Sackgaſſe endet. Die verantwortlichen Herren
Reinhardt, von Wilmowski und Asmis be
finden ſich heute in einer ſolchen Sackgaſſe, denn

ſte haben Parteipolitik mit Korruption
verwechſelt. Indem ſie gegen die Enthüllungen
korrupter Verhältniſſe in der Kammer Halle,
für die ſie ja die Verantwortung tragen, ſich

aus leider nur zu leicht verſtehenden Ge
fühlen heraus wehrten, glaubten Herr
Asmis, Reinhardt und v. Wilmowski, mit der
Tarnkappe „Parteipolitik“ den Skandal der
Landwirtſchaftskammer unſichtbar machen zu
können. Glücklicherweiſe zieht dieſes Mittel

Diäten von allen Rats- und Ausſchußſitzungen nicht mehr und

in den Kreistag ziehen und auch dort für
Ordnung und Sauberkeit in allen Gemeinden

konnte die abſolute nationalſozialiſtiſche Mehr

Rücktritt des Oberbürgermeiſters

S gefordertKöthen. Bürgermeiſter Hengſt iſt von einer
nationalſogialiſtiſchen Abordnung gebeten
worden, Oberbürgermeiſter Dr. Damerow und
Stadtrat Ohland (SPD.) nahezulegen, ihre
Aemter niederzulegen. In einer Beſprechung,
die Bürgermeiſter Heneſt mit den beiden Be
amten hatte, weigerten ſich dieſe, zurückzu
treten. Verhandlungen, die am Sonnabend im
anhaltiſchen Staatsminiſterium in dieſer An
gelegenheit ſtattfanden, haben bisher keine
Klärung gebracht; die Verhandlungen werden
weitergeführt.

Sozialdemokratiſches Waffenlager
aufgedeckt

Zangenberg. Am Sonnabend wurden im
Elſterfloßgraben ſechs Militärgewehre ohne
Schlöſſer und ein gut eingefettetes und gut er
haltenes Seitengewehr gefunden. Die Waffen
können erſt kurz zübor in das Waſſer geworfen
worden ſein. Als Täter wurde der Stiefſohn
des ſozialdemokratiſchen Gemeinde und Amts
vorſtehers Köhler feſtgenommen.

Gothaer Wohlwert Geſchäft verwüſtet
Gotha. Während der Hauptverkehrszeit er

ſchienen am Sonnabend zwiſchen 11 und 12
Uhr in dem Einheitspreisgeſchäft Wohlwert
mehrere Trupps junger Leute, die ſich in allen
Abteilungen des Geſchäftes unter die Käufer
miſchten. Plötzlich erhob ſich ein Lärm und
die. jungen Leute begannen Verkaufsgegen
ſtände Und Ladeneinrichtung zu zerſchlagen.
Die Käufer verließen fluchtartig das Geſchäft.
Jn dieſem Gedränge verſchwanden auch die
Täter. Dem ſofort galarmierten Ueberfall
kommando bot ſich in dem Laden ein Bild der
Verwüſtung. Verkaufsgegenſtände lagen in
Trümmern und die Einrichtung des Geſchäfts
war zum Teil in Mitleidenſchaft gezogen wor
den. Zur Sicherung nahm ein ſtarkes Polizei
aufgebot vor dem Laden Aufſtellung.

Schuhhaus Bata von der Polizei
geſchloſſen

Neuſtadt (Sagle). Das Schuhhaus Bata
wollte am Sonnabend Morgen eine Filiale er
öffnen. Infolge der Gefährdung der öffent
lichen Sicherheit wurde vom hieſigen Stadtrat
das Geſchäft polizeilich geſchloſſen.

Leung. (Jntereſſantes aus Leung.)
Ausgerechnet am Tage nach der Wahl wurde
der Sohn des ſozialdemokratiſchen Schöffen
Nördersheim beim Anmoniakwerk Merſe
burg beim Herrn Dr. Zepf (Zentrum) im
Hauptlaboratorium eingeſtellt.

Auf allen öffentlichen Gebäuden weht
die Fahne der nationalen Revolution

Weißenfels. Nachdem am Sonnabend vor
dem Volkstrauertag durch eine Flaggenparade
ſämtliche gehißte Fahnen von den öffentlichen
Gebäuden mit allen militäriſchen Ehren ein
geholt wurden, fand geſtern durch die Weißen
felſer SA.Stürme unter Führung des Stan
dartenführers Schulze mit klingendem Spiel
die feierliche Hiſſung der Fahne der nationglen
Revolution auf den öffentlichen Gebäuden ſtatt.

ſo wird am 16. März die ordentliche Voll
verſammlung zur Gerichtsſitzung über die

vorgenannten Herren werden.
Die prov.ſächſ. Bauern werden an dieſem Tage
Herrn Asmis mitteilen, daß ſie keine Kammer
beiträge zahlen, damit

„Jhro Gnaden der Herr Dr. Dr. Asmis“
einen Kraftwagen geſchenkt bekommt.

Dem zur Zeit amtierenden Präſidenten
Herrn Reinhardt aus dem Hauſe Burgwerben,
werden ſie zu verſtehen geben, daß

ein Bauernführer ein Adliger ſein kann,
ſofern derſelbe das Vertrauen des Bauern

tums beſitzt,
daß aber ein Mann, der glaubt, ſich vom
Bauerntum durch Beilegung eines „Dalmi
a dels“ abſondern zu müſſen, in ihren Reihen
keinen Platz finden wird, und niemals ihr
Führer ſein kann.

Wer ſich ſchämt, deutſcher Bauer zu
ſein, hat keinen Anſpruch darauf
mehr, Führer deutſcher Bauern zu

bleiben.
Herrn von Wilmowski aber, dieſen Ver

führer der Landwirtſchaft, wird man nochmals
eindringlich nach der Höhe des ſtaatlichen
Molkereizuſchuſſes befragen. Insbeſondere da
nach, wie hoch ſich die Baukoſten des Käſerei
betriebes der Naumburger Molkerei tatſächlich
belaufen und was man, um den Staatszuſchuß
zu erlangen, den für die Bewilligung von
De zuſtändigen Stellen mitgeteilt

at.
Wenn der Stab aber über dieſen drei

Herren gebrochen und der Richtſpruch des Vol
kes gefällt worden iſt, wird man ſich dann
jener Herren annehmen, die Verdienen groß
geſchrieben haben. Man wird denſelben klar
machen, daß das „Zuviel Erhaltene“ um
nicht zu ſagen, das Zuviel Genommene“
zurückgezahlt werden muß und wird ihnen ver
ſtändlich machen, dieſer Pflicht des Zurück S
zahlens ſehr eifrig nachzukommen

Denen allen aber, Beamte oder Angeſtellte
der Landwirtſchaftskammer, die reſtlos ihrer
Pflicht genügten, wird der prvvinzialſüchſiſche
Bauer am 16. März 1933 kräftig die Hand
ſchütteln und ſie als anſtändige und pflicht
treue Volksgenoſſen achten!

5 1,

Unpol. Einheitsliſte 6, Wirtſchaftsblock

Eine unzählige Menſchenmaſſe woh 3

ine gen hrfeſtlichen Vorgängen bei, die die Fahnen

neuen Deutſchlands mit erhobener Hand e

grüßten. benWir ſtärmten das Rathaus!
Merſeburg. Von der Kommune bis über nDemokraten hinaus hat man e an i

darüber beluſtigt, daß unſere beiden Stadt
ordneten Rietze und Geſchwantner zum Wo
der Stadt im alten Stadtparlament mitarbee
ten. Schon deswegen wurde von uns der Vaht
kampf mit höchſtem Einſatz geführt, wenn auch
die hieſige Oeffentlichkeit wenig davon
merken bekam. Wir können eben auch im Stillen
arbeiten! Der Erfolg bewies ſchlagend da
wir auf dem richtigen Wege ſind. In das en
Stadtparlament ziehen wir mit 14 von
Stadtverordneten ein. Daß wir auch den
Stadtverordnetenvorſteher ſtellen, bedarf ten
beſonderen Erwähnung. Mit dem Kampfblog

a—C.ÜÄ.TÖTS Köçdqd en
Ackztazesg?

Man verſucht Sie zu betrügen!
Haben Sie gemerkt, daß die bürgerlichen
ſcheibenzeitungen auf einmal in wen

ſozialiſtiſcher Politik“ machen

Heute ſo morgen ſo!
Aber das iſt unſauber, ſchleimig, hinterhältizber, z ältig.Den geraden Weg gingen nur wir! rn

lieſt das erwachte Volk auch

die
Geachten Sie unſere Sonderwerbung.)

n

SchwarzWeißRot verfügen wir über die abſolute Mehrheit und ſind deswegen auch a v
Wohlwollen der Bürgerlichen Einheitsliſte, die
nach den früheren Erfahrungen ſicher auch in
Zukunft mit den Marrxiſten kuhhandeln wird
nicht angewieſen. Im übrigen iſt ja nach der
Sonntagsrede unſeres Führers Adolf Hitler
mit der Ausſchaltung der Kommuniſten aus
allen Körperſchaften zu rechnen, ſo daß wir
allein über die abſolute Mehrheit verfügen
Die fruchtloſen Debatten im Stadtverordneten
ſttzungsſaal haben ein für allemal aufgehört.
In Zukunft wird auch in unſerer verträumten
Domſtadt nationalſoziagaliſtiſch
regiert!
Auch im Kreistag herrſchen wirl

Merſeburg. Die Wahlen zum Merſeburger
Kreistag nahmen bei rund 75 Prozent Wahl
beteiligung einen ruhigen Verlauf. Unſer
Siegeszug ſetzte ſich auf der ganzen Linie fort,
Bei der Mandatsverteilung ſchnitten wir in
unſerm noch vor wenigen Jahren bon der
marriſtiſchen Peſt verſeuchten Kreiſe weitaus
am beſten ab und verzwölffachten unſere Frak-
tion. Die marxiſtiſchen „Einheitsbrüder“, die
zuſammen über ſoviel Sitze verfügen, wie wir
allein, werden es bald merken, daß ihre bon
keinem Verantwortungsgefühl gegenüber der
Allgemeinheit getragenen Regierungskünſte
vorüber ſind. Jn Zukunft wird aufgebaut Daß
hierbei alles, was bonzenhaft angehaucht iſt
ſpringen muß, erfordert das Gemeinwohl, Wir
wiſſen, was uns in unſerm über ein Jahrzehnt
irregeleiteten Kreiſe für eine Rieſenarbeit er
wartet, werden aber mit ihr fertig werden.

Generalmajor Eickhoff
Weißenfels. In der Frühe des Volkstrauer

tages iſt Generalmajor Paul Eickhoff, der erſte
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes, im Alker
von 81 Jahren, zur ewigen Ruhe eingegangen
Wenn wir Weißenfelſer Nationalſozialiſten
auch nicht immer mit ſeinem Tun befreundet
waren, ſenken wir auch hier vor der Majeſtät
des Todes unſere Fahnen.

Weitere Wahlergebniſſe
Zaucha (Unſtr.) Nationale Einigung (NSDAP. u. DRVP.) 5, Handel, Gerhe Haus

beſitz 2, Arbeitereinheitsliſte (SPD.) 4, Rote
Arbeiterliſte (KPD.)

Bisherige Zuſammen Bürgerliche bSPD. 4, s h ſebungt Bürger
Alsleben: Deutſche Front (Bürgerberein u

NSDAP.) 9, KPD. Bürger VereinUnpart. Liſte d. Kriegsteilnehmer, a ig
ten, Sozial und Kleinrentner, S ißer le

Bisherige Zuſammenſetzung u 6, Bür
gerliche Gemeinſchaftsliſte 5, Einheitsliſte der
Kriegsbeſchädigten uſw. 8, Arbeitsgemeinſchaft
der Mitte 1.

Schkeuditz: SPD. 7, KPD. 6, National und

So l. Zuſ Abordnungisherige Zuſammenſetzung ordnung
block 9, SPD. 9, KPD.

Teuchern? NSOAP. 4, SPD. 8, K.
Bürgerliche Einheitsliſte 2.Bisherige Zuſammenſetzung: KPD. 7, Bür
gerliche 4, SPD. 5, NSDAP. 2.

Kölleda. NSDAP. I1, KPD. I. Bürgerh
Gemeinſchaftsliſte der Berufsſtände 8.

Bisherige r Bürgerl. Arbeitsgemeinſchaft 10, SPD. 3, KPD. 2
Heldrungen, Nat. Einheit 9, Vereinigke

Arbeiter und Gärtner. WeS Zuſammenſetzung: Bürgerliche 10

Mühlberg. NSDAP. 2, SPD. KyD.
Bürgerblock 8, Unpol. Einheitsliſte 6.

Bisherige Zuſammenſetzung: SPD Bir

gerlich) 3.
Brehna.
Einheit 795 (7 Sitze) SVD

Nationale
Sitze)

Berghaus. KPD. 225 (5 Sitze).
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Wackers Proteſt abgelehnt
n Wie bekannt, wurde das Spiel unſeres Gau
h neiſters Wacker

Gegen dieſe Maßnahme legte Wacker Einſpruch

aſſentechniſchen Gründen.
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mendorf gegenüber.

Dienstag, 14. März 1933

gegen VfL. Neuſtadt in Sonne
herg nach 25 Minuten Spieldauer wegen Regen
abgebrochen. Der Verband hatte das Wieder
holungsſpiel erneut in Sonneberg angeſetzt.

ein da es ſonſt üblich iſt, daß bei Wieder
holungsſpielen der Platz gewechſelt wird. Dieſer
Proteſt iſt abgelehnt worden, und zwar aus

Die Eintrittskar
ten, die für das abgebrochene Spiel auch am 19.
ihre Gültigkeit behalten, zwingen den Verband
zu dieſer Maßnahme, da eine Verrechnung ſonſt
Unmöglich wäre. Wacker iſt daher gezwungen,
wieder nach Sonneberg zu fahren, da der Ver
ein im nicht antretenden Falle nicht nur aus
der Pokalrunde geworfen wird, ſondern auch
regreßpflichtig gemacht wird.

Spielplan für Sonntag, den 19. März
Um den Verbandspokal ſtehen ſich auf dem

voruſſenplatz 98 Halle SV. Jena gegenüber.
FJn emnitz: PSV. Chemnitz SV.

NKeumark; in Sonneberg: Wacker Halle
gegen VfL. Neuſtadt.

Verbandsſpiele.
96 Halle Sportfreunde; Preußen Favorit.

Die Spiele werden auf dem Platz des zuerſt
genannten Vereines ausgetragen.
Entſcheidungsſpiele um die Klaſſenmeiſterſchaft.

Klaſſe 1b: Beung-Schkeuditz; Klaſſe 2a:
Eintracht Wegwitz; Klaſſe b Poſt--Wettin;
Bahnhof Teutſchental-Rothenburg. Auch hier
werden die Spiele auf dem Platz des zuerſt
genannten Vereins ausgetragen

Gaumannſchaftskämpfe im Kunſtturnen

In Ammendorf ſtanden ſich am Freitag im
Kunſtturnwettkampf die 2. Mannſchaft des
HTSV. und die 1. Mannſchaft des TV. Am

Daß es hier einenſpannenden Kampf gab, beweiſt das Ergebnis
von 611 Punkten für Ammendorf und 608
Punkten für HTSV. Erſt nach Abzug der
Punkte des Erſatzmannes konnte Ammendorf
dieſen Vorſprung von 8 Punkten verzeichnen.

Die vier Beſten wurden: 1. Becker HTSV.
136 Pkt.; 2. K. Zimmermann Ammendorf 185
Punkte; 8. Reinhold HTSV. 184 Punkte, und

O. Zimmermann Ammendorf 188 Punkte.

Wehrturnen in Gachfen und Hamburg
Der Turnausſchuß des Kreiſes Sachſen der

OT. ſprach ſich nach eingehender a auf
einer zweitägigen a ung in Leipzig dafür
aus, das Wehrturnen in der Sächſiſchen Tur
nerſchaft einzuführen, Wehrriegen zu bilden
und den jungen Turnern anzuempfehlen, daß
ſie ſich einem freiwilligen Pflichtturnjahr
unterziehen. Die Wehrturner ſollen die neue
Jugendturner Kleidung mit einem beſonderen
Wehrturn Abzeichen tragen.

Auch der Gauturntag des Hamburgiſchen
Turngaues erkannte die Notwendigkeit des
Wehrkurnens an und faßte eine Entſchließung
ſich der Pflege des Wehrturnens mit Nachdruck

unterziehen zu wollen.

Heutjch oder engliſch im amerlkamczen
vurkerbund

Der Amerikaniſche Turnerbund, dem auch
faſt alle deutſch amerikaniſchen Turnvereine
angehören, wird ſich auf ſeinem demnächſtigen
Bundestag erneut mit einem Antrag beſchäf
tigen, der darauf hinausläuft, daß die Gleich
berechtigung der deutſchen und der engliſchen
Sprache innerhalb des Bundes bei der Er-
ledigung der geſchäftlichen und Verwaltungs

angelegenheiten zugunſten der engl. Sprache
aufgegeben werden ſoll. Ein ſolcher Antrag
war ſchon im vorigen Jahr nur mit ganzknapper Mehrheit abgelehnt worden, ſo daß es.
da die Amerikaniſterung des Deutſchtums in
USA. auch in den Turnvereinen immer
ſtärkere Fortſchritte macht, fraglich iſt, ob es
noch gelingt, wenigſtens die Gleichberech
tigung der deutſchen Sprache zu retten. Jn
einer Reihe von Bezirken des Amerikaniſchen
Turnerbundes gilt bereits Engliſch als
gkkeinige Geſchäftsſprache, obwohl die
deutſchen Turnvereine das Rückgrat des Bun
des bilden.

Keine Neger in deutſch amerikaniſchen
Turnvereinen

Jn e r Maß verſuchen Neger
insbeſondere Negerſtudenten, Mitglieder deut
cher Turnvereine in USA. zu werden. Obwohl
es keine Satzungsbeſtimmung gibt, ſie abzu

Deutſcher Turnerbund
Deutſchvölkiſcher Turnverein „Jahn“

Halle [Saale].
Anſchrift: Bodo Barth, Halle

Leipgiger Straße 80.
Turnzeiten: Turner: Dienstags und
Freitags 8 bis 10 Uhr, Frieſenſchule.
Turnerinnen: Mittwochs 8-10 Uhr

lehnen,
rei von
ufnahmegeſuche werden reſtlos abgelehnt, die

Vereine wollen ihren deutſchen Eharakter un

Kreispreſſewart

alen ſich trotzdem die Turnvereine
teſem unerwünſchten Zuwachs Solche

bedingt aufrechterhalten.

Vereinspreſſewartetagung des Nordoſt
thüringer Turngaues in Weißenfels
Einen Lehrgang für ſeine Vereinspreſſe

warke hielt der Nordoſtthüringer Turngau kürz
lich in Weißenfels ab. Als Vertreter des
Kreispreſſeausſchuſſes hielt der Stellvertr.

Hohenner, Zeulenroda,

Die Nudermannſchaften Oxfor
Rennen auf

Welt mit

Die Brandenburgiſche Fußball Meiſterſchaft
begann am Wahlſonntag mit zwei Spielen.
In der Runde der Erſten beſiegte Hertha BSC.
vor 8000 Zuſchauern mit 4:1 den Stettiner
SC., wobei bemerkenswert iſt, daß die auf
opfernd ſpielenden Pommern zur Pauſe mit 1:0
führten. Die Berliner SV. 98 ſtartete in
Stettin in der k.o.-Runde der Zweiten gegen
den Pommernzweiten Greifswalder SCE. und
ſiegte hoch mit 7:0 (2:0).

Jn der Berliner Meiſterſchaft ſiegte Vikto
rig mit 8:2 über BlauWeiß und ſicherte ſich
damit die Meiſterſchaft der Abteilung A. Von
den Abſtiegskandidaten brachte Südſtern das
Kunſtſtück eines 2:1Sieges über den VfB.
Pankow r der den Neuköllnern den Ver
bleib in der Liga ſichert. Ergebniſſe: Meiſter
chaftsſpiele: Viktoria BlauWeiß 3:2,
edding Union Ob. 2:2, NNW. tn

7.1, Südſtern VfB. Pankow 2:1; Geſell
ſchaftsſpiele: ABC. Betwag 8:4, Spandauer
SV. Minerva 8:2, Spandauer BC.es 8:1, Luckenwalde Tennis Boruſſia

22.

Jn Süddeutſchland gab es Meiſterſchafts
und Auswahlſpiele. Jn den Meiſterſchafts
ſpielen ſiegte München 60 mit 2:1 über
BayernMünchen, PhönixLudwigshafen mit
4:2 über Union-Böcklingen, 1. FC. Nürnberg
und SVg. Fürth trennten ſich unentſchieden
1:1. Eine ſüddeutſche AuswahlElf trium-
phierte in Mannheim vor 12 000 Zuſchauern
mit nicht weniger als 10:0 (8:0) über eine
ſfüdweſtfranzöſiſche Mannſchaft. Dieſe franzö
ſiſche Elf zu ſchlagen, war allerdings kein
Kunſtſtück, denn die Fanzoſen repräſentierten
höchſtens die Spielſtärke mittlerer Bezirksliga.

Südoſtdeutſche Endſpiele endeten in Kreis l
mit un erwarteten Ergebniſſen der oberſchleſi
r Vereine. Vorwärts RSV. Gleiwitz be
iegte den Cottbuſer FV. 98 mit 7:0, Beuten 09
triumphierte mit 5:1 über den Breslauer SC.
68. SV. Hoyerswerda und Breslauer JV. 06
trennten ſich 2:2. Jn Kreis II gab es eine
überraſchende 1:2 Niederlage von SC. Jauer
egen en Schweidnitz, ſo daß jetzt STC.
örlitz die Führung in dieſem Kreis hat.

Weſtdentſchland brachte mehrere Begirks
und Gruppenmeiſter hervor. Berg Mark
Meiſter wurde Fortung Vüſſeldorf, da das 1:1
gegen VfL. Benrath a dem 8:2Sieg im
erſten Endſpiel für den Titelerwerb en
Arminia Bielefeld holte ſich die we tfäliſche
Meiſterſchaft durch ein 4.2 über SVg. Herken.
Mittelrheinmeiſter wurde FC. Kottenheim
durch einen 4: 1Sieg über Koblengz 1900. Jm
Ruhebezirk gewann Schalke 94 das erſte Ent

er dent
einen lehrreichen Vortrag über ſeine Erfahrun
gen. An Hand ſeiner von ihm verfaßten
„Zehn Gebote für Preſſewarte ſprach er in der
Hauptſache über die Fehler bei Berichten und
deren Abſtellung. Auch ſonſt gab er allerhand
Anregungen über die Arbeit eines rer
kes, welche für den Einzelnen ſehr le rreich
waren. In den übrigen Vorträgen wurde die
Tages und Verxeinszeitung, das Manuſkript,
die Gaupreſſeſtelle und das 15. Deutſche Türn
feſt behandelt. Aus allem konnten die Teil
nehmer ſehr viel Wiſſenswertes mitnehmen.
Das Weißenfelſer Tageblatt wurde beſichtigt.
Hierbei ſprach Direktor Lange über die Ent

Frankfurt. Ein
von Nürnberg-Fürt

ſtehung einer Tageszeitung.

d und Cambridge im Training für das große

Oben Die Oxford Mannſchaft beim Training in der Nähe von Henley. Unten: Die
Cambridge Mannſchaft beim Training.

Wieder ſteht das große klaſſiſche Ruder Rennen in England bevor, das die ſportbegeiſterte
gelt pannung verfolgt Beide Univerſitätsmannſ aften haben das i

genommen, über deſſen einzelne Phaſen die engl. Zeitungen ſchon jetzt ausführlich berichten.

Fußball im Reich

gewann

der Themſe

Training auf

Meiſter der Gruppe l im Rheinbegzirk iſt Sülz
07, VfR. Köln blieb mit 0:8 auf der Strecke

Das Danziger Fußball Meiſterſchaftsſpiel
Gedanig BuEV. mußte auf Grund ſchlechter
Platzbeſchaffenheit abgeſagt werden.

Jn den norddeutſchen Endſpielen zeichnete
ſich der zweite SpielSonntag durch unerwartet
hohe Torziffern aus. Die Senſation des Tages
war der 2:1Sieg von WerderBremen über
Altona 98. Weitere Ergebniſſe: Holſtein Kiel
gegen Hannover 96 6:1; Polizei Lübeck- Union
Alkona 1:83; Schwerin 08 Hamburger SV.
1:8; Polizei Hamburg Boruſſia Kiel 88;
Eimsbüttel VfB. Peine 4:1; Hannover gegen
Viktoria Wilhelmsburg 11:1.

Jn Mitteldeutſchland wurde die zweite
Runde um die Meiſterſchaft ausgetragen. Sen
ſationen blieben aus. Die Ergebniſſe BSC.
Sangerhauſen Germania Halberſtadt 0:1
SC. Erfurt GelbRot Meiningen 5:1;
Sportluſt Zittau Wacker Leipzig 2:3; SVg.
Falkenſtein Polizei Chemnitz 0:7; Dresde
ner SC. Viktoria Zerbſt 8:1; SV. Steinach
gegen Wacker Gera 8:0; Wacker Halle TuR.
Weißenfels 2:0; VfB. Glauchau 1. SV.
Jena 8:2 n. V. Ein rückſtändiges Pokalſpiel
wurde von Sturm Chemnitz mit 5:0 gegen
SV. 99 Merſeburg gewonnen.

J wenigen Fetlen:
Ein Weltrekord im linksarmig Reißen ge

lang dem erſt 28jährigen Erfurter Halbſchwer
gewichtler Leopold mit 179 Pfund. Der alte
Rekord wurde von dem Münchener Gietle mit
175 Pfund gehalten.

2

e rege s wurdemit 68:2 gegen Stuttgart
ewonnen. Die KunſtturnVorführungen des
chweizers Miez und des Ungarn Pelle fanden

bei den 7000 Zuſchauern großen Anklang.

Die deutſche HockeyNational-Elf trug in
Hannover als Vorbereitung zum Länderſpiel
gegen Frankreich ein Uebungsſpiel aus, das
von ihr mit 4:1 (1:1) gegen den dortigen

W U
Mit der Frühzpoſt
jeden Gonnabend
erhalten Gie als Abonnent Jhren

Kampf
Beſtellen Gie ſofort bei der Poſt
oder dem Briefträger
für den Preis von 70 Pf.

II V

Deutſchen HC. gewonnen wurde. Bis auf den
rechten Läufer Millner-Leipzig gefiel die
National- Mannſchaft ſehr gut.

Eine Schweizer B Mannſchaft (Schweiz A
ſpielte gegen Belgien in Zürich 8:8) traf in
Stuttgart vor 14000 Zuſchauern auf eine an
dere ſüddeutſche Auswahl-Elf und erzwang
überraſchend ein torloſes Ergebnis. Keiner der
ſüddeutſchen Spieler erreichte ſeine normale
Form, die Schweizer waren techniſch und an
Schnelligkeit überlegen.

Der Entſcheidungskampf im Ringen
um die Thüringer Meiſterſchaft zwiſchen GermaniaFelſenfeſt Halle und Athletik
Verein Benshauſen i. Th. findet am 18. März,
abends 8 Uhr, im „Wintergarten“ ſtatt. Nähe
res folgt.

Der Reichsverband für Freikörperkultur e. V.
(die Spitzenorganiſation der Deutſchen Frei-
körperkultur-Bewegung) gibt bekannt, daß mit
ſeinem Wiſſen eine Notiz des amtlichen Preſſe
dienſtes erſchienen iſt, wonach den Polizei
organen die ſchärfſten Maßnahmen gegen die
ſogenannte NacktkulturBewegung empfohlen
wird. Der Reichsverband für Freikörperkulturlegt beſonderen Wert darauf, feſtzuſtellen, daß
er mit der ſogenannten „Nacktkultur Be
wegung“ nichts gemein hat, ſondern daß die
von den Mitgliedern aller ihm angeſchloſſenen
Organiſationen ausgeübte Freikörperkultur
einsig der Hebung der körperlichen und ſitt
lichen und ſomit auch der Volksgeſundheit dient.
Vom Reichsverband für Freikörperkultur iſt
ſofort nach Beratung über dieſe Maßnahme
den Polizeibehörden in dieſem Kampf gegen
die geren vollſte Unterſtützung zugeſagt
worden.

ewinnauszug
5. Klaſſe 40. Preuß.-Süddeutſche

(266. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

29. Ziehungstag 13. März 1933
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne über

400 M. gezogen

e Gewinne zu 10000 M. 76192 190621 205521
393853

8 Getvinne zu 5000 M. 204383 234468 280592
395780

20 Gewinne zu 3000 W. 5451 77609 116852
162186 165690 171674 191842 206244

32 Gewinne zu 2000 M. 6200 29673 39011 57453
90988 123706 173842 175630 177794 1802991
211501 280853 297221 341758 344385 362718

94 Gewinne zu 1000 M. 4019 16661 25516 86615
50919 61597 77180 85801 86255 91419 103763

12 984 134320 215596
165807
215943
247308
294807

819427 342144 363757 372217 374378 382943
134 Eewinne zu 500 M. 8927 8402 12489 38533

49008 52760 654537 658486 60839 67985 69109 75944
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Baverns Ski Staffel Meiſterſchaft im 48208 n e a eSchlierſeeGebiet wurde vom MTV. 79 Mün j1459 193958 1868954 173482 188486 i186686
chen gegen Münchener Skiläufer- Vereinigung 152757 1 15145 8577 i 287877
und 60 München gewonnen. 231835 244892 262176 265232 2688801 268078

Beim Frankfurter Schwimmfeſt mißglüchten S44 s 444774 248425 288785 287497 281512
beide StaffelRekordverſuche. Die Göppinger 872426 887739 3888104 6 3898499
hatten lediglich den Troſt, in der 4mal100- Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu e
MeterBruſtſtaffel mit 5:22,6 die beſte Zeit
des Jahres zu erzielen. SchwarzGöppingen

das 200Meter-Bruſtſchwimmen in
2:47,8, Schwartz-Köln die 100-Meter-Kraul in
1:02,4.

cheidungsſpiel gegen SV. Höntrop mit 5S-8.
Niederrheinbezirk unterlag Duisburg 99Trleſenſchule. Schüler: Freitags 6—-7.90 Uhr Frtefenfchule.

chülerinnen Dienstags 6—7.0 Uhr, Frieſenſchule. im erſten Endſpiel 0:6 gegen Hamborn 07.

Beim Stuttgarter TurnerHallenSportfeſt
gewann der Kreis Mittelrhein den Geräte
Wettkampf gegen Kreis Schwaben. Beſte Ein

500000, 12 Gewinne zu je 8000, 14 zu je 2000,
40 zu je 1000, 68 zu je 500, 222 zu je 400,

und 100 Schlußprämien t je 350 M

Dieſtaatl. Lotterie-Einnehmer,
Halle

Kümmel, Leipziger Str. 16 Künſtler, Geiſtſtraße 42
Frenkelt, Große Steinſtr. 14
Kogge, Waifenhausring 1 Schutge, Brüderſtraße 9

zelturner waren HermannUlm und Winter v. Schave, L. Wuch. Str. 28

Arnde, Leipgiger Straße 88

c

c



Dienstag, 14. März 1933

Dr. Luthers ſchwerſter
Fehler

Jm Kampf um die Perſon Dr. Luthers,
der nicht mit Unrecht als Vertrauensmann der
internationalen Hochfinanz und ihrer liberali
ſtiſchen Anhänger in Deutſchland gilt, iſt eine
Tatſache von beſonderem Jntereſſe, die von
der Oeffentlichkeit bisher noch nicht genügend
gewürdigt worden iſt, und zwar handelt es ſich
Um die kürzlich erfolgte Rückzahlung des
Reichsbankrediskontkredits mit
einer Teilzahlung von 16 Millionen Dollar
oder rund 75 Millionen Mark. Um diefen Be
trag iſt der Kredit jetzt nach den neuen Ab
machungen reduziert worden dafür hat die
Reichsbank eine Ermäßigung des Zinsſatzes
auf 4 v. H. erkauft und eine Verlängerung des
Kredits um nur drei Monate.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daſt
die Verlängerung des Kredits um eine ſo
kurze Friſt ein ganz unzureichendes Zu
geſtändnis der Gläubiger angeſichts der

hohen Rückzahlung iſt.
Die Entwicklung bei der Reichs

bank war an ſich nicht ungünſtig. Die De
viſenbilanz wies in den letzten Monaten
einen kleinen Ueberſchuß auf, aber dieſer
Ueberſchuß war nur durch eine ſtrenge Deviſen
zuteilung und mit einer Einengung unſerer
Außenhandelsmöglichkeiten erkauft worden.
Grundſätzlich ſtehen wir auf dem Standpunkt,
daß die inneren Bedürfniſſe unſerer Wirtſchaft
den äußeren vorgehen trotzdem wird aber nie
mand erwarten, daß wir mutwillig die Außen
handelsbeziehungen mehr verkürzen, als durch
die harte Notwendigkeit unſerer ſchlechten han
delspolitiſchen Lage geboten iſt. S

Es ſteht deswegen außer Frage, daß auch nie
ein Nationalſozialiſt, wenn ein ſolcher in der
Reichsbankleitung geſeſſen hätte, dem interna
tionalen Bankenkonſortium ein derartiges Zu
ge ſtändnis bei der Rückzahlung des Kredits
gemacht hätte, zumal eine Notwendigkeit nicht
vorhanden war. Die Gläubiger wären auch bei
einer weit geringeren Rückzahlung vielleicht
auch ohne Rückzahlung mit einer weiteren
Verlängerung des Kredits einverſtanden ge
weſen, weil ihnen einfach nichts anderes übrig
blieb!

Die Außenhandelsbilan z Deutſch
tands iſt in den letzten Jahren erheblich zuſam
mengeſchrumpft, allein 1931 auf 1932 auf die
Hälfte, und ſie dürfte ſich 1932/33 nochmals hal
bieren! Man wird kaum mehr damit rechnen
können, daß die Außenhandelsbilanz einen
Ueberſchuß von mehr als 600--700 Millionen
Reichsmark erbringt! Das heißt aber, daß un
ſere Deviſenbilanz in der kommenden
Zeit eine ſehr ſtarke Beanſpruchung
erfahren wird. Es gewinnt die Handlung des
Dr. Luther unter dieſen Umſtänden eine be
ſondere Bedeutung, die weit über den Rahmen
einer Abſchlagszahlung hinausgeht. Die Rück
zahlung eines ſolchen Rieſenbetrages iſt geeig
net, die Deviſenbilanz des Reiches aufs
ſchwerſte zu gefährden und dem Wie
dergufbau der deutſchen Wirktſchaft erhebliche
Schwierigkeiten zu bereiten. Wenn es zu einer

Entſcheidung über den Fall „Dr. Luther“
komimt, wird man dieſen Punkt ganz beſonders

im Auge behalten müſſen.
Jn Berliner politiſchen

denn auch dauernd Gerüchte auf, die von einem
auf den nächſten Tag den Rücktritt bzw. den
Sturz Lukhers vorausſagen. Soweit wir un
terrichtet ſind, dürfte in der Tat Herr Dr.
Luther bald von ſeinem Poſten verſchwinden.
Ein Termin ſteht aber noch nicht feſt.

Wochenbericht
vom zZuckermarkt

Am Verbrauchszuckermarkt- blieb
der Geſchäftsgang, wie „Die Deutſche
Zuckerinduſtrie“ berichtet, in der letzten Woche
weiter ruhig, indem für den Verbrauch
eben nur der laufende Bedarf hereingenommen
wurde. Jmmerhin haben aber einige Raffine
rien und Weißzuckerfabriken doch ihre für den
Verkauf freigegebenen Mengen ſo weit begeben
daß man in aller Kürze mit einer neuen
Verkaufsfreigabe glaubt rechnen zu
dürfen. Die Abforderungen verliefen teils
mäßig, teils befriedigender, ſofern die Jndu
ſtrie ſich bedürftiger zeigte Am Rohzucker
markt blieb es entgegen der Vorwoche wieder

recht untätig und ſtill, wenn auch die Stim
mung ruhig behauptet war; es fehlt nur das
entſprechende Angebot zur Belebung. Mittel
deutſche Erſterzeugniſſe aus laufender Ernte
dürften bei den Fabriken nicht mehr nennens
wert verfügbar ſein. Hinſichtlich neuer Ernte,
die kaum ernſtlich angeboten wurde, blieb

wegen zu abweichender Preisideen das Jnter
eſſe beiderſeits gering. Angebot für Ver
gällungszwecke fehlte wieder. Kontingent
ſcheine waren gefragt. Melaſſe hatte ruhi
gen, aber behaupteten Markt. Angebot drängte
nicht, und die Käufer waren teilweiſe abwar
tkend ſo daß es nur zu mäßigem Umſatz kam.
Für neue Ernte zeigte ſich kaum Jntereſſe.
Die Terminmärkte warenden tſchen T

Kreiſen tauchen

Von Aſſeſſor

Da ſowohl die Vorbereitung als auch die
Durchführung der zur Geſundung der deutſchen
Landwirtſchaft notwendigen Maßnahmen einige
Zeit in Anſpruch nimmt, iſt auf Vorſchlag der
Reichsregierung durch Verordnung des Reichs
präſidenten für die Zeit des Ueber
gangs eine weſentliche Erweiterung
des Vollſtreckungsſchutzes für alle
landwirtſchaftlichen, forſt wirtſchaftlichen und
gärtneriſchen Betriebe angeordnet worden. Es
wird alſo kein all gemeines Morato
rium gewährt, nicht in die Verbindlichkeiten
ſelbſt eingegriffen, ſondern nur die
zwangsweiſe Beitreibung der For
derungen wird zugunſten der Schuldner ver
hindert Zunächſt iſt dieſer Schutz

zeitlich bis zum 31. Oktober 1933 beſchränkt,
da bis dahin bereits eine Auswirkung der von
der Reichsregierung Hitler zur Förderung
der Landwirtſchaft vorzunehmenden Maß
nahmen erwartet wird. Der Vollſtreckungs
ſchutz betrifft

2 große Gebiete:
a) die Zwangsverſteigerungen land wirtſchaft

licher, forſt wirtſchaftlicher und gärtneri
ſcher Grundſtücke

b) die Zwangsbvollſtreckungen in ſolche Ge
genſtände des beweglichen Ver
mögens, die einem landwirtſchaftlichen,
forſtwirtſchatflichen oder gärtneriſchen Be
triebe dienen oder zum Hausrat des Be
triebsinhabers und ſeiner Familie ge
hören

Als dritte Vergünſtigung wird eine neue
Möglichkeit zur Eröffnung desland wirtſchaftlichen Vermitt
lungsverfahrens im Sinne der Notver
ordnung vom 27. September 1932 gewährt,
wenn nämlich das Sicherungsberfahren wegen
mangelnder Entſchuldungsfähigkeit aufgehoben
war. In dieſem Falle bedarf es jedoch einer
Beſcheinigung der Entſchuldungsſtelle, daß nach
dem Verlauf des Entſchuldungsverfahrens und
nach erneuter Prüfung eine Schuldenregelung
im Vermittlungsverfahren möglich erſcheint.

Es gilt für die
Zwangsvollſtreckung in Grundſtücke

folgendes:
Sämtliche Zwangsverſteigerungsverfahren

betreffend landwirtſchaftliche, forſtwirtſchaft
liche und gärtneriſche Grundſtücke ſind, ohne
Rückſicht darauf, ob die Zwangsverſteigerung
vor oder nach dem Jnkrafttreten dieſer Verord
nung angeordnet iſt, bis zum 81. Oktober 1933

kraft Geſetzes einſtweilen eingeſtellt.
Und zwar gilt dies auch dann, wenn die
Zwangsverſteigerung bereits zur Erteilung des
Zuſchlags geführt hat, der Zuſchlag jedoch noch
nicht rechtskräftig geworden iſt. Jn dieſem
Falle iſt der Zuſſchlagsbeſchluß von dem
et e von Amts wegen aufzu
heben SDie geſetzliche Einſtellung des Zwangsver
ſteigerungsverfahrens kann vor dem 81. Ja
nuügr 19383 nur in drei Fällen aufge
hoben werden. Das Gericht kann auf An
trag die Fortſetzung des Verfahrens beſchließen,

1. wenn der Schuldner bei Jnkrafttreten der
Notverordnung das iſt der 15. Februar
1933 mit wiederkehrenden Lei-
ſtungen im Rückſtande war und nach
dieſem Zeitpunkte mit einem weiteren Be
trage im Rückſtande bleibt, und zwar
a) zugunſten der Gläubiger, die die Zwangs

Der Vollſtreckungsſchutz
nach der Notverordnung vom 14. Februar 1935

Dr. Schubert

verſteigerung aus einer Hypothek, einer
Grundſchuld oder einem ſonſtigen Recht be
treiben, das im Grundbuch an erſter
Stelle eingetragen iſt,

b) zugunſten einer Landſchaft, Hypotheken
bank, öffentlichen Sparkaſſe oder einem
anderen Jnſtitut, das ſich mit der Ge
währung langfriſtiger Kredite befaßt;

2. wenn die Zwangsverſteigerung wegen einer
Forderung aus einem Kredit be
trieben wird, der zur Deckung der Be
triebsausgaben für die Zeit nach dem
80. Juni 1931 gewährt iſt, oder wegen einer
Forderung aus einer für den Betrieb nach
dem 30. Juni 1931 bewirkte Lieferung oder
ſonſtigen Leiſtung;

3. wenn das Gericht nach Anhörung der unte
ren Verwaltungsbehörde der Ueberzeugung iſt,
daß eine ordnungsgemäße Wirt
ſchaftsführung bis zur Einbringung
der Ernte durch den Betriebsinhaber nicht
zu erwarten iſt.
Eine nicht ordnungsgemäße Wirtſchafts

führung ſoll im Zweifel angenommen werden,
wenn der Schuldner von den an erſtſtellige
Gläubiger oder an die unter 1b genannten
Kreditinſtitute geſchuldeten Zinſen innerhalb
des letzten Jahres vor dem 15. Februar 1931
nicht mindeſtens ein Viertel gezahlt.

Um aber auch bei dieſen Ausnahmen un
billige Härten gegenüber den Schuld
nern unter allen Umſtänden zu vermeiden,
ſind hier wieder verſchiedene Einſchränkungen
vorgeſehen. Der Antrag auf Fort
fetzung des Zwangsberſteigerungs
verfahrens iſt nämlich in den oben ange
führten Fällen unter 1 und 2 ſtets abzu
lehnen, wenn der Schuldner zu der Zahlung
außerſtande iſt
a) infolge außergewöhnlicher Ver
luſte durch Unwetter, Viehſeuchen oder

ähnlicher Ereigniſſe oder infolge eines
durch den allgemeinen Preisſtand beding
ten weſentlichen Rückganges des Erlöſes
aus den in dem Betriebe gewonnenen Er
zeugniſſe;
weil der Pächter des Grundſtücks infolge
von Umſtänden der bezeichneten Art ſeine
Pachtzinsver pflichtungen nicht
erfüllen konnte.

Jn dem Falle unter 1 ſoll ſchließlich das
Gericht bei Stellung des Antrages auf Fort

mäßig auch noch eine Nachfriſt zur Zah
lung des nach dem Erlaß der Verordnung
fällig gewordenen Zinſenbetrages ſetzen. Zahlt
der Schuldner innerhalb der geſetzten Friſt, ſo
iſt der Antrag des Gläubigers ebenfalls ab
zulehnen.Etwas veſonderes gilt, wenn die

wird, nachdem bereits das Sicherungsverfahren
wegen Entſchuldungsunfähigkeit aufgehoben
war. Hier iſt zu unterſcheiden, ob das
Sicherungsverfahren vor oder nach dem 15. Fe
bruar 1938 aufgehoben worden iſt. Jm erſten
Falle iſt das Zwangsverſteigerungsverfahren
fortzuſetzen, wenn entweder die Voraus
ſetzungen wie oben unter 1. vorliegen, oder die
Entſchuldungsſtelle nach erneuter Prüfung be
ſcheinigt hat, daß eine Entſchuldung ausſichts
los iſt. Jm zweiten Falle tritt die einſtweilige
Einſtellung überhaupt nicht ein und auch eine
einſtweilige Einſtellung nach der Notverord
nung vom 8. Dezember 1981 iſt unzuläſſig.
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wieder wenig belebt, anfängliche Kursabſtriche
konnten bei ruhig ſtetiger Haltung wieder aus
geglichen werden. Die Auslands-
märkte wurden durch die amerikaniſche
Bankenkriſe weſentlich beeinträchtigt, zumal
Anſätze zur Flucht in Sachwerte, auch Zucker,
bemerkbar wurden.

Erwerbsgeſellſchaften
Kein Ausſcheiden der Halleſchen Pfänner

ſchaft aus dem Oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikat. Nach Meldung eines Korreſpondenz
büros ſoll auch die Halleſche Pfänner
ſchaft, Abteilung der Mansfeld A.G. für
Bergbau und Hüttenbetrieb, beſchloſſen haben,
aus dem Shndikatsvertrag mit dem
oſtelbiſchen Braunkohlenſyndikat
auszuſcheiden. Von maßgeblicher Stelle wird
dazu verſichert, daß ein Ausſcheiden der
Halleſchen Pfännerſchaft aus dem oſtelbiſchen
Braunkohlenſhndikat nicht erfolgt. Viel
mehr ſind die Verhandlungen über eine Weiter
zugehörigkeit der Halleſchen Pfännerſchaft zum
Braunkohlenſhndikat bereits ſeit dem ver
gangenen Mittwoch erfolgreich abge

ſchloſſen. Bekanntlich ſind kürzlich erſt die
Senftenberger Kohlenwerke A.G. aus dem
Syndikatsvertrag mit dem oſtelbiſchen Braun
kohlenſhndikat ausgetreten.

Berliner Effektenbörſe
vom 13. März.

Große Kaufaufträge des Publi-
kums verliehen der Börſe wieder ein ſehr
feſtes Ausſehen. Der Aufruf des Reichs
kanzlers zur Wiederherſtellung von Ruhe und
Sicherheit hinterließ überall einen außer

Publikums, dem ſich die Spekulation
wieder mit Rückkäufen anſchloß, erſtreckte ſich
hauptſächlich wieder auf Standardwerte.
Jm Vordergrund ſtanden Farbenaktien
die bei einem Umſatz von einer halben Million
4 v. H. gewannen Am Kaliaktienmarkt
erreichten Salzdetfurth mit einer Steigerung
von 7 v. H. den Kurs von 200 v. H. Kali
Aſchersleben wurden 65,50 v. H. höher gerechnet.
ohne daß ein Kurs zuſtande kam. Die Um
ſätze in beiden Papieren hielten ſich aber in

ſetzung des Verfahrens dem Schuldner regel

Zwangsverſteigerung angeordnete

weiter ſtillen Markt.

ordentlich guten Eindruck. Das Jntereſſe des

ten Tarifwerte waren wenig verändert
teilweiſe aber erholt. Jm allgemeinen waren
die Kurſe 1 bis 2 v. H. höher. Von Spezigli

Conti Gummi 4,50, EiſenbahnVerkehrsmittel
3, Mannesmann 2, Weſteregeln 5, Siemens
Schültheiß 2, Schubert Salzer 4, Tietz 325
Von Tarifwerten erholten ſich Lahmeher
um 2, Deſſauer Gas 2, Glektriſche Lieferungen
2,75, Waſſerwerke Gelſenkirchen 2,50. Renten
lagen ruhiger, aber freundlicher. Alkbeſitz ge
wannen 0,50, Neubeſitz 156 Pf.

Tagesgeld erforderte 4,50 v. H.
Nach vorübergehender kleiner Abſchwächung

64,25 (61,625) an. Lediglich Tarifwerte
waren wieder angeboten, teilweiſe wohl auch
auf Blankogbgaben. Berliner Kraft und Licht
ſchloſſen 2,50, Deſſauer Gas 2,75, Charlotten
burger Waſſer 2, RWE. 2,875 unter dem
fangskurs. Nachbörslich hörte man Farben
124,50, Buderus 55,25, Gelſenkirchen 6475,
Gesfürel 90, ReichsbahnVorzugsaktien 96,375,
Neubeſitz 9,70, Altbeſitz 69,30, Conti- Gummi
135,25, Schwartzkopff 48, Berliner Kraft und
Licht 118,50, Rütgers 52,25, Vereinigte Stahl
38,75, RWE. 95, Charlottenburger Waſſer
86,875, Harpener 72,50, AGG. 33,25, Phönix
37,875, Rütgers 62,25, Salzdetſurth. 300,
Steuergutſcheine Gruppe l blieben unverändert.
Reichsſchuldbuchforderungen notier
ten wie folgt: 1933er 99,50, 1940er 82,25 bis
83,37, 1946er bis 1948er 78,37 bis 79,62.

Berliner OHeviſenkurſe vom 13. Märg

e g
(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 0.823 0,827] Jtalien 21,43 21,47
Kanada 3,506 3,514 Jugoſlawien. 5,554 55
Japan 0,919) 0,921] Kopenhagen 6459 64,71
Jſtambul 2,008 2,012] Liſſabon 13,1813,20
London 14,48 14.52 Oslo 74,18 74,82Neuyortf 4,146) 4,154] Paris 16,56 1660
Rio de Janetrof 0,2391 0,24 Prag
Amſterdam 169,68 170,02 Riga 77,67 77,88Athen 2,363 2,367 Schweis 81.39
Brüſſel 58,74 58,06 Soſfia 2,047 3058
Bukareſt 2,488 2 Spanien 25,06 85,14
Budapeſt Stockholm. 76,62 176,78Danzig 82,87 82,53 Wien 48,45 48,55

6,424] 6,436Helſingfors

Berliner Produktenbericht vom 13. März.
An den Berliner Getreidemärkten hielt die
ſtetige Ten den z der Vorwoche an, allerdings
blieben die Anſätze wieder recht unbedeutend.
Die Kursnotierungen zeigten keinerlei Aende
rung. Das Jngangkommen die Frühjahrs
Feldarbeiten hält die Landwirte meiſtens von
Ablieferungen fern, doch wirkt ſich auch auf der
anderen Seite die geringe Konſumkraft in
allerkleinſter Unternehmungsluſt aus. Dabei
beurteilt man die zu Zeiten recht nerböſe
Situation im Getreidegeſchäft im ganzen ruhi
ger und verfehlt auch nicht, den günſtigen Ein
fluß der bisherigen Regierungsmaßnahmen
und insbeſondere den Fortgang der im amt-
lichen Auftrag erfolgenden Stützungen erneut
hervorzuheben. Am Mehlmarkt verhielten
ſich die Käufer nach wie vor abwartend.
Preiſe blieben zunächſt noch unverändert,
Abforderungen auf früher getätigte Schlüſſe er
fölgten weiter äußerſt zögernd. Hafer hatte

Gebote kamen vorſichtig
und meiſt zu niedrig. Gerſte blieb ſtill, in
den Preiſen aber ſtetig. Das Geſchäft in
Wicken kam zum Stillſtand. Die Julikurſe,
die heute erſtmalig an der Berliner Produkten
börſe amtlich notiert werden, ſind beim Weizen
mit einem Aufgeld von etwa 2,50 M. gegen
Maigeſchäft, während man beim Roggen um
denſelben Betrag zurückgehen dürfte.

Bericht der Fleiſchpreisnotierungskommiſſion
am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 18. März
1933: Ochſen, höchſter Preis 53, niedrigſter
Preis 88, häufigſter 40 Bullen 62, 46, 51
Kühe 50, 87, 47. Färſen 54, 50, 52. Jung
rinder 50, 45, 48. Maſtkälber 70, 65, 70. Saug
kälber 62, 60, 60. Lämmer und Maſthammel
68, 66, 67. Schafe 60, 60, 60. Letztere vier
einſchl. Lunge und Leber. Schweine, einſchl.
Mittel und Geſchlinge 62, 56, 60 Ausge
ſuchte Poſten aller Arten über Notiz

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. März.
Auftrieb: 678 Rinder, davon 116 Ochſen,

238 Bullen, 245 Kühe, 84 Färſen; 847 Kälber,
945 Schafe, 2415 Schweine, zuſammen 4455
Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zuge
führt: 81 Rinder, 82 Kälber, 394 Schafe, 45
Schweine.

Ochſen:
4. 2324.

bis 25. Kühe: 2914—17. Färſen: 1. 30-82, 2. 26—26.

Geſchäftsgang für alle langſam.
Ueberſtand: 100 Rinder, 80 Bullen, 10 S

ben, 85 Kühe, 200 Schafe, 190 Schweine
Ochſen.

Ausnahmetiere unter und über Notiz

engen Grenzen. Die am Sonnabend offerier-

täten gewannen Reichsbank 225, Berger

ſchloß die Börſe wieder feſt. BEW. zogen auf
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